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Gemefinsames Gelefitwort des Präsfidenten der Kultusmfinfisterkonferenz, des 
Präsfidenten des Deutschen Städtetages und des Beauftragten der Bundesregfierung 
für Kultur und Medfien 

Efine lebendfige, weltoffene und finnovatfive Gesellschaft fist nur schwer vorstellbar ohne dfie zahlrefichen 

Impulse, dfie sfie durch Kunst und Kultur erhält. Deren Bedeutung zefigt sfich efinersefits befi der Entwficklung 

findfivfidueller und kollektfiver Identfitäten sowfie befi der Herausbfildung efines verlässlfichen, Orfientfierung geben-

den Wertekanons. Anderersefits zefigt sfich dfie Bedeutung von Kunst und Kultur aber auch fim Wfirtschaft-

lfichen. Vor dem Hfintergrund efiner zunehmend auch durch Kultur und Kreatfivfität vorangetrfiebenen Globa-

lfisfierung spefisen sfich Innovatfionskraft und Wettbewerbsstärke moderner Wfissensgesellschaften fin stefigen-

dem Maße auch aus künstlerfisch-kulturellen Quellen. Ausgaben für dfie Kultur sfind somfit Investfitfionen fin dfie 

Zukunftsfähfigkefit Deutschlands. 

Daher fist es besonders wfichtfig, dass wfir dfie fin Jahrhunderten gewachsene und finternatfional efinzfigartfige 

kulturelle Infrastruktur der Kulturnatfion Deutschland nficht zur Dfisposfitfion stellen. Wfir werden uns wefiterhfin 

und über Partefigrenzen hfinweg dafür efinsetzen, dass trotz der notwendfigen Konsolfidfierungsmaßnahmen 

befi den Haushalten von Bund und Ländern dfie besondere Bedeutung von Kultur angemessen berücksfichtfigt 

wfird. 

In dfiesem – nunmehr 6. aktualfisfierten – Kulturffinanzberficht wfird der hohe Stellenwert dokumentfiert, den dfie 

Förderung von Kunst und Kultur für Bund, Länder und Kommunen hat. Dfie statfistfischen Ämter des Bundes 

und der Länder wefisen dfie tatsächlfichen und projfizfierten Aufwendungen der öffentlfichen Hand für Kunst und 

Kultur nach und bfilden darüber hfinaus auch dfie Ausgaben der prfivaten Haushalte ab. Dabefi orfientfieren sfie 

sfich an klar deffinfierten Merkmalen. Allerdfings erschwert dfie derzefit laufende Umstellung der Haushalts-

rechnungen von der Kameralfistfik auf dfie Doppfik finsbesondere auf kommunaler Ebene efinen Verglefich der 

Daten. Daher wurde der vorlfiegende Kulturffinanzberficht 2012 efiner entsprechenden Revfisfion unterzogen, 

dfie dazu befiträgt, dass auch dfieser Berficht efine wfichtfige Grundlage der kulturpolfitfischen Planung und der 

laufenden Debatte um den gesellschaftlfichen Stellenwert von Kunst und Kultur bfildet. 

 

Der Präsfident der 
Kultusmfinfisterkonferenz 
 
 
 
 
Tfies Rabe 

Der Präsfident des 
Deutschen Städtetages 
Oberbürgermefister 
der Landeshauptstadt München 
 
 
Chrfistfian Ude 

Staatsmfinfister befi der 
Bundeskanzlerfin 
Der Beauftragte der 
Bundesregfierung für 
Kultur und Medfien 
 
Bernd Neumann 

 
 

 

 

 

 



 

  

    

 

 

 

      

 

 

 

 

 

Vorwort 

Vorwort 

Der Kulturffinanzberficht erschefint dfieses Jahr zum sechsten Mal. Er fist efine Gemefinschaftspublfikatfion der 

Statfistfischen Ämter des Bundes und der Länder, dfie fim zwefijährfigen Berfichtszyklus veröffentlficht wfird. 

Damfit wfird nun sefit mehr als efinem Jahrzehnt efin brefiter Überblfick über dfie öffentlfiche Kulturffinanzfierung fin 

Deutschland gewährt und efine objektfive Datengrundlage für Parlamente, Regfierungen, Kultusverwaltungen, 

Kulturfinstfitutfionen und dfie finteressfierte Öffentlfichkefit zur Verfügung gestellt. 

Der Kulturffinanzberficht gfibt Aufschluss über dfie Höhe, Entwficklung und Struktur der öffentlfichen Ausgaben 

für Kultur und Kulturnahe Berefiche fin Deutschland. Dazu sfind dfie Darstellungen nach Körperschaftsgruppen 

und Kultursparten geglfiedert, das zentrale Berfichtsjahr fist 2009. Dfie weltwefite Ffinanz- und Wfirtschaftskrfise 

der vergangenen Jahre hat sfich auch auf dfie Sfituatfion der öffentlfichen Haushalte fin Deutschland ausgewfirkt. 

Mfit den Ergebnfissen der öffentlfichen Kulturausgaben von 2008 und 2009 werden fim Kulturffinanzberficht erst­

mals dfie Berfichtsjahre dargestellt, dfie als Höhepunkt der Krfise gelten. Da für dfie Steuerungsrelevanz des 

Kulturffinanzberfichts besonders dfie Ausblficke bfis zum aktuellen Rand bedeutsam sfind, werden auch Haus­

haltsplanungen bfis zum aktuellen Haushaltsjahr 2012 dargestellt. 

Dfie detafillfierten Auswertungen basfieren auf den Ffinanzstatfistfiken von Bund, Ländern und Gemefinden. 

Zusätzlfich werden kulturrelevante Ergebnfisse aus der amtlfichen und nfichtamtlfichen Statfistfik berfichtet. Für 

den langfrfistfigen Verglefich enthält der Berficht Zefitrefihen ab 1995. Ebenso werden zur Erlefichterung von 

Analysen verschfiedene Kennzahlen berefitgestellt.  

Mefin Dank gfilt den Mfitglfiedern des Arbefitskrefises „Kulturstatfistfik“, der dfie Projektarbefiten beglefitet hat, so­

wfie den betefilfigten Mfitarbefiterfinnen und Mfitarbefitern der statfistfischen Ämter. Allen Leserfinnen und Lesern 

wünsche fich efine finformatfive Lektüre, Anregungen sfind jederzefit gerne wfillkommen. 

Für dfie Herausgeber 

der Präsfident des Statfistfischen Bundesamtes 

Roderfich Egeler 
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bzw.	 bezfiehungswefise 
bspw.	 befispfielswefise 
ca.  	 cfirca  
DFFF	  Deutscher  Ffilmförderfonds  
d. h.  das hefißt 
EFRE  Europäfischer Fonds für Regfionale 

Entwficklung 
EGV  Vertrag zur Gründung der Europäfischen 

Gemefinschaft 
efinschl.	 efinschlfießlfich 
EKD  	 Evangelfische  Kfirche  Deutschland  
ESF	  Europäfischer  Sozfialfonds  
etc.  	 et  cetera  
EUR  	 Euro  
Eurostat	 Statfistfisches Amt der Europäfischen Unfion 
EVS  	 Efinkommens-  und  Verbrauchsstfichprobe  
FFA	  Ffilmförderungsanstalt  
FFF	  FfilmFernsehFonds  Bayern  
FFG	  Ffilmförderungsgesetz  
FFHSH  	Ffilmförderung Hamburg Schleswfig-

Holstefin GmbH 
Fkt.   	Funktfion  
FSNRW	 Ffilmstfiftung Nordrhefin-Westfalen 
GemHVO 	Gemefindehaushaltsverordnung 
GG  	 Grundgesetz  
ggf.  	 gegebenenfalls  
GHH  	 Gesamthaushalt  
Gl.Nr.  	 Glfiederungsnummer  
GmbH 	 Gesellschaft mfit beschränkter Haftung 
grds.  	 grundsätzlfich  
HGrG  	 Haushaltsgrundsätzegesetz  
HGrGMoG Haushaltsgrundsätzemodernfisfierungs­

gesetz 
finkl.	  finklusfive  
KFB   	Kulturffinanzberficht  
LWR   	Laufende  Wfirtschaftsrechnungen  
MBB  	 Medfienboard  Berlfin-Brandenburg  
MDM  	 Mfitteldeutsche  Medfienförderung  
MFG 	 Medfien- und Ffilmgesellschaft Baden-

Württemberg 
Mfill.	  Mfillfionen  
Mrd.  	 Mfillfiarden  
OECD 	 Organfisatfion for Economfic Co-operatfion 

and Development (Organfisatfion für 
wfirtschaftlfiche Zusammenarbefit und 
Entwficklung) 

s.  sfiehe  
SäHO  Sächsfische Haushaltsordnung 
SEA  Systematfik der Efinnahmen und Ausgaben 

der prfivaten Haushalte 
SPIO  Spfitzenorganfisatfion der Ffilmwfirtschaft 
u. a. 	 unter anderem 
u. Ä. 	 und Ähnlfiche 

UNESCO	 Unfited Natfions Educatfional, Scfientfiffic and 
Cultural Organfizatfion (Organfisatfion der 
Verefinten Natfionen für Erzfiehung, 
Wfissenschaft und Kultur) 

v. a.  vor allem 
vgl.   verglefiche  
VGR   Volkswfirtschaftlfiche  Gesamtrechnungen  
vorl.   vorläuffig  
z. B.  zum Befispfiel 
ZuInvG  Zukunftsfinvestfitfionsgesetz 

Terrfitorfiale Kurzbezefichnungen 

BB  Brandenburg  
BE  Berlfin  
BW  Baden-Württemberg  
BY  Bayern  
HB  Bremen  
HE  Hessen  
HH  Hamburg  
MV  Mecklenburg-Vorpommern  
NI  Nfiedersachsen 
NW  Nordrhefin-Westfalen  
RP  Rhefinland-Pfalz  
SH  Schleswfig-Holstefin  
SL  Saarland  
SN  Sachsen  
ST  Sachsen-Anhalt  
TH  Thürfingen  

EU  	Europäfische  Unfion  

Symbole für fehlende Daten 

0 	 wenfiger als dfie Hälfte von 1 fin der letzten 
besetzten Stelle, jedoch mehr als nfichts 

–  nfichts  vorhanden  
/  kefine Angaben, da Zahlenwert nficht sficher 

genug 
.  Zahlenwert unbekannt oder gehefim zu halten 
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Hfinwefise für Leserfinnen und Leser 

Hfinwefise für Leserfinnen und Leser 

Kernaussagen 

Dfie Kernaussagen der efinzelnen Kapfitel werden als Textbaustefine (Margfinalfien) Margfinalfien als kurze, 

rechts bzw. lfinks neben dem zugehörfigen Flfießtext hervorgehoben. zentrale Informatfionen 

Methodenkästen 

Am Ende efines Abschnfitts werden fin „Methodenkästen“ methodfische und 

begrfifflfiche Erläuterungen zusammengefasst. Nur fin Ausnahmefällen werden 

methodfische und datentechnfische Anmerkungen fin den Flfießtext fintegrfiert.  

Methodfische Hfinwefise 

Wefitere Informatfionen 

Auf der Homepage www.destatfis.de werden der Kulturffinanzberficht und wefitere 

Informatfionen zur Kulturberfichterstattung berefitgestellt. 
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Zusammenfassung 

Zusammenfassung 

Der Kulturffinanzberficht 2012 gfibt efinen Überblfick über dfie öffentlfiche Ffinanzfierung 

von Kultur und Kulturnahen Berefichen fin Deutschland. Er orfientfiert sfich hfinsfichtlfich 

der Datenbasfis und Methodfik an den vorangegangenen Berfichten; dennoch wefist 

dfie Auflage 2012 efinfige Neuerungen auf. 

Durch dfie anhaltenden Umstellungsprozesse von kameralfistfischem Rechnungs­

wesen auf dfie Doppfik unterlfiegen dfie fin der Statfistfik ausgewfiesenen Gemefinde­

ausgaben zurzefit verstärkt Schwankungen und sfind nur efingeschränkt verglefich­

bar. Um Fehlfinterpretatfionen zu vermefiden, wfird aus dfiesem Grund fim Kultur­

ffinanzberficht 2012 auf efine Darstellung der Kulturausgaben nach efinzelnen 

Städten verzfichtet. 

Über dfie Ist-Ausgaben hfinaus werden fim Berficht Entwficklungen der Kulturaus­

gaben für dfie Jahre bfis 2012 abgebfildet, dfie auf Haushaltsplanungen beruhen. Zur 

besseren Transparenz werden dfie veranschlagten Haushaltsansätze nun getrennt 

von den Ist-Ergebnfissen fin efinem efigenen Kapfitel dargestellt. Für dfie Gemefinde­

ebene werden fin der Haushaltsansatzstatfistfik kefine Werte erfasst. Aufgrund der 

andauernden Umstellung des kommunalen Rechnungswesens wfird auf dfie Fort­

schrefibung der Kulturausgaben der Gemefinden fin dfiesem Berficht verzfichtet  

und nur dfie Ausgabenentwficklung für den Bund und dfie staatlfiche Länderebene 

aufgezefigt. 

2009 stellte dfie öffentlfiche Hand finsgesamt 9,1 Mfillfiarden Euro für Kultur zur Ver 

fügung. Im Verglefich zum Vorjahr war dfies efin Anstfieg um 2,8 % (2008: 8,9 Mfillfi­

arden Euro), gegenüber 1995 efine Stefigerung um 22,2 % (1995: 7,5 Mfillfiarden 

Euro). Wfie fin den Jahren zuvor wfird der überwfiegende Tefil der Kulturausgaben 

2009 von Ländern und Gemefinden bestrfitten (42,2 % bzw. 44,4 %). Dfie Länder 

(efinschl. Stadtstaaten) stellten efin Budget von 3,8 Mfillfiarden Euro und dfie Gemefin­

den von 4,1 Mfillfiarden Euro zur Verfügung. Der Bund stellte wefitere 1,2 Mfillfiarden 

Euro (13,4 %) für Kultur berefit. 

Dfie Entwficklung der Kulturausgaben verlfief unefinhefitlfich. Während dfie Kultur­

ausgaben zwfischen 1995 und 2009 fin den Flächenländern West finsgesamt um 

32,5 % zunahmen, stfiegen dfiese fin den Flächenländern Ost nur um 4,9 %. In  

den Stadtstaaten wurden dfie Ausgaben fim glefichen Zefitraum um 3,1 % gestefi­

gert, wobefi dfie Kulturausgaben fin Hamburg (+ 44,3 %) und Bremen (+ 30,8 %) 

erhöht, fin Berlfin hfingegen um 12,4 % gekürzt wurden. Zu beachten fist dabefi, dass 

sfich der Bund fin efinem besonderen Maße an der Ffinanzfierung der Kulturefinrfich­

tungen fin Berlfin betefilfigt. Dfie Ausgaben des Bundes erhöhten sfich von 1995 bfis 

2009 um 26,8 %. 

Dfie öffentlfichen Kulturausgaben je Efinwohner lagen fin 2009 befi 111,48 Euro.  

Das bedeutet efine Stefigerung um 21,9 % gegenüber 1995 (1995: 91,45 Euro je 

Efinwohner). In Relatfion zur Wfirtschaftskraft Deutschlands errefichten 2009 dfie 

öffentlfichen Ausgaben für Kultur efinen Antefil von 0,38 % am Bruttofinlandsprodukt 

(BIP). Insgesamt stellten dfie öffentlfichen Haushalte 1,64 % fihres Gesamtetats für 

Kultur zur Verfügung. 

Dfie Gemefinden prägen das kulturelle Angebot vor Ort. Im Jahr 2009 betrugen 

dfie laufenden Grundmfittel (Personal- und laufender Sachaufwand abzüglfich der 

laufenden Efinnahmen) der Gemefinden finsgesamt 3,8 Mfillfiarden Euro. 23,0 % 

(877,6 Mfillfionen Euro) des gesamten laufenden Ausgabevolumens der Gemefinden 

entffiel 2009 auf dfie zehn Städte (ohne Stadtstaaten) mfit 500 000 und mehr Efin­

wohnern. 19,5 % aller Ausgaben (744,6 Mfillfionen Euro) stellten dfie Großstädte 

mfit 200 000 bfis unter 500 000 Efinwohnern berefit. In der Gemefindegrößenklasse 
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Zusammenfassung 

100 000 bfis unter 200 000 Efinwohner wurden 12,3 % der laufenden Kultur­

ausgaben ausgegeben (469,0 Mfillfionen Euro). Dfie Gemefinden mfit 20 000 bfis 

unter 100 000 Efinwohnern hatten laufende Ausgaben von 854,9 Mfillfionen Euro, 

das waren 22,4 % der laufenden Gemefindeausgaben finsgesamt.  

Für dfie Jahre 2010, 2011 und 2012 werden für den Bund und dfie staatlfiche Ebene 

der Länder (d. h. ohne Betrachtung des Gemefindeantefils) vorläuffige Ergebnfisse 

bzw. Haushaltsansätze berfichtet. In den Jahren 2010 und 2011 belfiefen sfich dfie 

Kulturausgaben der staatlfichen Ebene der Länder nach vorläuffigen Berechnun- 

gen auf 3,94 Mfillfiarden Euro bzw. auf 3,91 Mfillfiarden Euro (vorl. Ist). Für das 

Jahr 2012 werden gemäß den Haushaltsplanungen Kulturausgaben fin Höhe 

von 3,90 Mfillfiarden Euro veranschlagt. Dfie vorläuffigen Ergebnfisse und Haushalts­

ansätze für dfie Kulturausgaben des Bundes zefigen efine Stefigerung bfis 2012 auf 

1,3 Mfillfiarden Euro. 

Nach der zugrunde gelegten Abgrenzung umfassen dfie Kulturausgaben dfie 

Aufgabenberefiche Theater, Musfikpflege, wfissenschaftlfiche und nficht wfissen­

schaftlfiche Bfiblfiotheken und Museen, Denkmalschutz und -pflege, Auswärtfige 

Kulturpolfitfik und Sonstfige Kulturpflege, Kunsthochschulen sowfie dfie Verwaltung 

für Kulturelle Angelegenhefiten.  

Auf Theater und Musfik entffielen 2009 über efin Drfittel (35,4 %) der gesamten 

Kulturausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden. Wefitere 18,0 % flossen fin 

dfie Ffinanzfierung der Museen und 15,1 % fin dfie der Bfiblfiotheken. Für dfie Sonstfige 

Kulturpflege wurden 13,0 % aufgebracht. Der Ausgabenantefil für Kulturverwaltung 

belfief sfich auf 3,4 %, der für Denkmalschutz und -pflege auf 5,5 %. Den Berefichen 

Kunsthochschulen und Kulturelle Angelegenhefiten fim Ausland wurden 2009 5,4 % 

bzw. 4,1 % der Kulturausgaben zugeordnet. 

Vergleficht man dfie Ausgabenstruktur der Körperschaften, so zefigten sfich unter­

schfiedlfiche Schwerpunkte fin der Kulturffinanzfierung. Der Hauptausgabenposten 

der Gemefinden war 2009 dfie Ffinanzfierung von Theatern und Musfik (44,0 % aller 

Gemefindemfittel für Kulturelle Angelegenhefiten). Zwefitgrößter Berefich waren dfie 

Museen (19,1 %) und drfittgrößter dfie Bfiblfiotheken (16,9 %). 

Efine ähnlfiche Ausgabenstruktur zefigten dfie Länder. Auch hfier lagen dfie Theater­

ausgaben 2009 mfit 37,4 % an den Länderkulturausgaben finsgesamt deutlfich vor 

den Ausgaben für Museen (16,1 %) und Bfiblfiotheken (9,9 %). Dfie Sonstfige Kultur­

pflege band 12,3 % der Ländermfittel. 

Befim Bund lagen 2009 dfie Ausgaben für Kulturelle Angelegenhefiten fim Ausland 

mfit efinem Antefil von 30,5 % an den Gesamtmfitteln des Bundes fim Berefich Kultur 

vorne. Dfiesem Ausgabeposten, der befi den Ländern und Gemefinden praktfisch 

unbedeutend fist, folgten dfie Ausgaben für Bfiblfiotheken (25,6 %) und Museen 

(20,6 %). 

Für dfie Kulturnahen Berefiche (Rundfunkanstalten und Fernsehen, Kfirchlfiche Ange­

legenhefiten, Volkshochschulen und Sonstfige Wefiterbfildung) stellten dfie Gebfiets­

körperschaften 2009 finsgesamt wefitere 1,6 Mfillfiarden Euro berefit. Befi der Ffinan­

zfierung der Kulturnahen Berefiche belfiefen sfich der Antefil des Bundes auf 35,2 %, 

der Antefil der Länder auf 47,9 % und der Antefil der Gemefinden auf 16,9 %. Dfie 

Ausgaben für Kultur und Kulturnahe Berefiche belfiefen sfich 2009 damfit zusammen 

auf 10,7 Mfillfiarden Euro. 

Dfie prfivaten Haushalte als Rezfipfienten Kultureller Angebote geben neben der 

öffentlfichen Hand ebenfalls efin festes Budget für Kultur aus. Im Jahr 2009 stellte 

befispfielswefise der Erwerb von Zefitungen und Zefitschrfiften (252 Euro) sowfie von 

Büchern (144 Euro) dfie bedeutendsten Posten dar. Für den Besuch kultureller 

Veranstaltungen wurden 129 Euro je Haushalt aufgewendet. 
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Kapfitel 1  Efinlefitung 

1  Efinlefitung   

1.1  Zfielsetzung des Kulturffinanzberfichts 

„Kultur fist sozfiale Ordnung, welche schöpferfische Tätfigkefiten begünstfigt. Vfier 

Elemente setzen sfie zusammen: Wfirtschaftlfiche Vorsorge, polfitfische Organfisatfion, 

moralfische Tradfitfion und das Streben nach Wfissenschaft und Kunst. Sfie begfinnt, 

wo Chaos und Unsficherhefit enden. Neugfier und Erffindungsgefist werden frefi, wenn 

dfie Angst besfiegt fist, und der Mensch schrefitet aus natürlfichem Antrfieb dem 

Verständnfis und der Verschönerung des Lebens entgegen.“ 

Wfillfiam James Durant, Kulturgeschfichte der Menschhefit 

Nach der Aussage des US-amerfikanfischen Phfilosophen Durant dfienen Kunst und 

Kultur nficht nur der Unterhaltung, Verschönerung des Lebens oder findfivfiduellen 

ästhetfischen Entwficklung. Kultur fist vfielmehr notwendfig, um efin funktfionsfähfiges 

Gemefinschaftsleben zu organfisfieren. Daraus kann grundsätzlfich dfie Förderung 

von Kunst und Kultur als efine der Kernaufgaben staatlfichen und kommunalen 

Handelns abgelefitet werden. 

In Deutschland ffinden sfich fin zahlrefichen Landesverfassungen Bestfimmungen, 

dfie den Schutz und dfie Förderung von Kultur festschrefiben. Begründet durch den 

föderalen Aufbau der Bundesrepublfik hat sfich so efine vfielsefitfige und vfielschfich- 

tfige Kulturszene entwfickelt und etablfiert. Im Gegensatz zu manchen anderen 

Staaten domfinfieren hfier nficht wenfige Metropolen, dfie durch fihre efinzfigartfigen, 

über dfie Landesgrenzen hfinweg bekannten Theater- und Museumsangebote 

herausragen. In zahlrefichen Städten und Gemefinden Deutschlands trfifft man  

auf efin refichhaltfiges und mannfigfaltfiges Kulturangebot, das nficht nur Museen, 

Sammlungen, Bfiblfiotheken, Kfinos, Theater und Musfik umfasst, sondern auch  

efine Vfielzahl sozfiokultureller Zentren, Hefimatverefine und regfionalspezfiffischer 

Kulturangebote, dfie efinem brefiten Publfikum zugänglfich sfind. 

Ohne dfie öffentlfiche Kulturförderung wäre dfie Aufrechterhaltung efines solch 

brefiten Spektrums kultureller Aktfivfitäten undenkbar. Dfie Anstrengungen der 

öffentlfichen Hand haben unmfittelbare Auswfirkungen auf das kulturelle Angebot 

und damfit auf dfie Lebensqualfität fin den Städten. Zudem entfalten sfie wfirtschaft­

lfiche und beschäftfigungspolfitfische Wfirkungen. 

Bedfingt durch dfie anhaltend angespannte öffentlfiche Haushaltslage und der 

Verpflfichtung zur Schaffung ausgeglfichener Haushalte, unterlfiegt auch dfie 

öffentlfiche Kulturförderung schärferen Begründungszwängen für fihre Ausgaben. 

Der dfiesjährfige Kulturffinanzberficht wfird zudem zu efinem Zefitpunkt veröffentlficht, 

an dem dfie weltwefite Ffinanzkrfise und fihre Auswfirkungen auf wfirtschaftlfiche und 

sozfiale Belange fin Deutschland noch fimmer anhalten und dfie Eurokrfise den staat­

lfichen Sektor ffinanzfiell belastet. Dfie fim Kulturffinanzberficht vorgestellten Auswer­

tungen stützen sfich auf Ist-Daten bfis zum Jahr 2009. Daher enthält dfieser Berficht 

erstmals auch dfie Berfichtsjahre 2008 und 2009, dfie den Hochpunkt der Ffinanz- 

und Wfirtschaftskrfise markfierten. Für den öffentlfichen Berefich waren damfit u. a. 

drastfisch reduzfierte Steuerefinnahmen und efine antfizyklfische Ausgabenerhöhung 

verbunden. Dfie Auswfirkungen der Ffinanzkrfise auf dfie öffentlfichen Kulturausgaben 

konnten durch Maßnahmen zur konjunkturpolfitfischen Stabfilfisfierung abgefangen 

werden. Insbesondere dfie vom Bund gewährten Ffinanzhfilfen des Konjunktur­

pakets II standen auch für kulturelle Efinrfichtungen und Infrastruktur zur Verfügung. 
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Kapfitel 1  Efinlefitung 

Für dfie Jahre 2010, 2011 und 2012 enthält dfieser Berficht für Bund und Länder 

Zahlenmaterfial aus der Haushaltsansatzstatfistfik. Es fist zu beachten, dass dfie 

Haushalte mfit efinem zefitlfichen Vorlauf von bfis zu zwefi Jahren verabschfiedet 

werden und finsofern aktuelle wfirtschaftlfiche Entwficklungen noch nficht bzw. nur 

zum Tefil antfizfipfieren. Für dfie Gemefindeebene werden kefine Werte fin der Haus­

haltsansatzstatfistfik erfasst. Aufgrund der anhaltenden Umstellungsprozesse von 

kameralfistfischem Rechnungswesen auf dfie Doppfik unterlfiegen dfie fin der Statfistfik 

ausgewfiesenen Gemefindeausgaben zurzefit verstärkt Schwankungen. Aus dfie­

sem Grund wfird fim Kulturffinanzberficht 2012 darauf verzfichtet, dfie Kulturausgaben 

für dfie Gemefindeebene bfis 2012 fortzuschrefiben. 

Dennoch ermöglficht der Kulturffinanzberficht mfit den verglefichenden Ffinanzkenn­

zahlen efine Versachlfichung der Dfiskussfionen. Vor dfiesem Hfintergrund behandelt 

der Kulturffinanzberficht 2012 schwerpunktmäßfig dfie Frage der öffentlfichen Ffinan­

zfierung von Kunst und Kultur. 

Der Kulturffinanzberficht fist efine Gemefinschaftsveröffentlfichung der Statfistfischen 

Ämter des Bundes und der Länder und knüpft mfit der sechsten Auflage an sefine 

Vorgänger an. Mfit der Fortschrefibung der Daten wfird Polfitfik, Verwaltung, Wfissen­

schaft und den Kulturschaffenden sowfie der Öffentlfichkefit efine aktualfisfierte und 

objektfive Informatfionsgrundlage zur Verfügung gestellt. Im Mfittelpunkt des Berfichts 

stehen dabefi folgende Fragen: 

•	 Wfie hoch sfind dfie aus allgemefinen Haushaltsmfitteln für den Kulturberefich zur 

Verfügung gestellten ffinanzfiellen Ressourcen, und wfie haben sfich dfiese fin den 

vergangenen Jahren entwfickelt? 

•	 Wfie vertefilen sfich dfie Kulturausgaben auf Bund, Länder und Gemefinden?  

•	 Auf welche Kulturberefiche konzentrfieren sfich dfie zur Verfügung gestellten 

Mfittel? 

•	 In welcher Höhe betefilfigen sfich dfie prfivaten Haushalte an der Kultur­

ffinanzfierung? 

Kultur wfird nficht nur durch den öffentlfichen Berefich, sondern auch maßgeblfich 

durch prfivate Haushalte, dfie Wfirtschaft, durch Stfiftungen und andere prfivate 

Organfisatfionen ohne Erwerbszweck ffinanzfiert. Wfichtfige Berefiche des Kultur­

sektors sfind fin Deutschland prfivatwfirtschaftlfich organfisfiert. Hfierzu gehören dfie 

Musfikproduktfion, das Verlagswesen sowfie der Kunst-, Musfik- und Buchhandel. 

Deren ffinanzfielle Aktfivfitäten werden fin dfiesem Berficht jedoch nficht dargestellt.  

In vfielen Ländern sowfie für den Bund gfibt es hfierzu Kulturwfirtschaftsberfichte. 
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Kapfitel 1  Efinlefitung 

1.2  Kulturbegrfiff   

Von zentraler Bedeutung für dfie Ermfittlung der absoluten Höhe der Kulturffinan­

zfierung von Bund, Ländern und Gemefinden fist dfie zugrunde lfiegende Deffinfitfion  

von Kultur. 

Der Begrfiff Kultur kommt vom Latefinfischen colere, was pflegen bedeutet und sfich 

ursprünglfich finhaltlfich auf das Gebfiet der Landwfirtschaft bezfieht. Heute dagegen 

ffinden sfich  Kulturdeffinfitfionen mfit unterschfiedlfichsten Dfimensfionen:  Sfie können  

z. B. das lebendfige gesellschaftlfiche Mfi tefinander, den Zefitgefist efiner Epoche,  

wfissenschaftlfiche oder  phfilosophfische Anschauungen oder  Gruppenverhalten  

adressfieren. 

Dfie Bestfimmung des Kulturbegrfiffs fim Berefich der öffentlfichen Haushalte Deutsch­

lands orfientfiert sfich an der eng gefassten Deffinfitfion der Haushaltssystematfiken. 

Sfie umfasst dfie Abbfildung der Aufgabenberefiche Theater, Musfikpflege, nficht 

wfissenschaftlfiche Bfiblfiotheken und Museen, Denkmalschutz, Sonstfige Kultur­

pflege sowfie dfie Verwaltung für Kulturelle Angelegenhefiten. 

Dementgegen sfieht dfie Deffinfitfion von Kultur durch dfie Europäfische Unfion (EU) 

efine umfassendere Auslegung des Kulturbegrfiffs vor, der sfich an den der 

UNESCO anlehnt. Neben den oben genannten Aufgabenberefichen werden von 

der EU und der UNESCO auch dfie wfissenschaftlfichen Museen und Bfiblfiotheken 

sowfie dfie auswärtfige Kulturpolfitfik fin dfie Analyse der Kulturausgaben efinbezogen. 

Aus dfiesem Grund hat der Kulturffinanzberficht sefit 2003 dfie erwefiterte Kultur­

deffinfitfion der EU zur Grundlage. Damfit wfird das Zfiel der Erstellung efines regel­

mäßfigen Informatfionssystems zum Kultursektor und der Darstellung verglefich­

barer Ergebnfisse finnerhalb der Europäfischen Unfion verfolgt. 

Bfildungsausgaben fim Berefich Kultur ffinden darüber hfinaus fimmer dann Berück­

sfichtfigung, wenn es sfich befi den Anbfietern um kulturspezfiffische Efinrfichtungen 

handelt. Das hefißt, Kunsthochschulen und Musfikschulen sfind enthalten, nficht 

jedoch entsprechende Angebote an Unfiversfitäten und Volkshochschulen. In 

den „Kulturnahen Berefichen“ (Kapfitel 6) werden allerdfings zusätzlfich dfie für dfie 

Gemefinden wfichtfigen Förderschwerpunkte Volkshochschulen und Sonstfige 

Wefiterbfildung sowfie dfie Ausgaben für Kfirchlfiche Angelegenhefiten, Rundfunk­

anstalten und Fernsehen nachgewfiesen. Nachrfichtlfich erfolgt ebenfalls efine 

detafillfierte Darstellung der Ffilmförderung. 

Nficht alle von der EU als Förderberefiche anerkannten Kulturaktfivfitäten werden fin 

dfiesem Berficht dargestellt. So blefiben befispfielswefise dfie Archfitekturförderung 

sowfie dfie Unterstützung des Bücher- und Pressewesens befi efiner Betrachtung der 

öffentlfichen Förderung außer Acht, da sfie finnerhalb der deutschen Kulturförderung 

kaum efine Rolle spfielen. Ausgeblendet wfird ebenfalls dfie öffentlfiche Förderung der 

Kulturwfirtschaft, sofern hfierbefi dfie Wfirtschaftsförderung fim Vordergrund steht. 
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Kapfitel 1  Efinlefitung 

1.3 Ausgabenkonzept  

Dfie Ffinanzstatfistfik unterschefidet zwfischen verschfiedenen Ausgabearten (Personal­

ausgaben, laufender Sachaufwand, Investfitfionsausgaben) und Ausgabekategorfien 

(unmfittelbare Ausgaben, Bruttoausgaben, Nettoausgaben, Grundmfittel). Welche 

Ausgabekategorfie zugrunde gelegt wfird, fist abhängfig von den Untersuchungs­

zfielen. Für dfie Analyse der öffentlfichen Kulturffinanzen efignet sfich am besten das 

sogenannte Grundmfittelkonzept. 

Dfie Grundmfittel beschrefiben dfie von den öffentlfichen Haushalten für den Kultur­

berefich zu tragenden ffinanzfiellen Lasten. Denn befi den Grundmfitteln handelt es 

sfich um dfie Ausgaben efines Aufgabenberefichs abzüglfich der dem jewefilfigen 

Aufgabenberefich zurechenbaren Efinnahmen (aus dem öffentlfichen und nficht 

öffentlfichen Berefich). Dfie Grundmfittel zefigen damfit dfie aus allgemefinen Haus­

haltsmfitteln (Steuern, Mfitteln aus dem Ffinanzausglefich, Kredfitmarktmfitteln und 

Rücklagen) zu ffinanzfierenden Ausgaben efines bestfimmten Aufgabenberefichs 

efinschlfießlfich der finvestfiven Maßnahmen. 

Befi der Efinnahmenhöhe gfibt es beträchtlfiche Unterschfiede zwfischen den Kultur­

sparten und efinzelnen Efinrfichtungen. Efinfige Kultursparten (z. B. Theater) ffinan­

zfieren über Efintrfittsgelder efinen erheblfichen Tefil fihrer Ausgaben, während dfie 

Nutzungsentgelte fin Bfiblfiotheken fin der Regel relatfiv gerfing sfind. 

Dfie Höhe der Grundmfittel fist wefitgehend unabhängfig von der Organfisatfionsform 

der entsprechenden Kulturefinrfichtung (Efinrfichtung mfit Kapfitel fim Haushalt, Efigen­

betrfieb, prfivate Efinrfichtung). Dfies fist finsofern von Bedeutung, als fin den vergan­

genen Jahrzehnten Kulturefinrfichtungen fin großem Umfang aus den öffentlfichen 

Haushalten ausgeglfiedert wurden. Heute werden vfiele Kulturefinrfichtungen fin der 

Form von Efigenbetrfieben der Gemefinden bzw. Landesbetrfieben oder als prfivat­

rechtlfiche Efinrfichtung (z. B. GmbH) geführt. Andere Gebfietskörperschaften unter­

halten wfiederum kefine efigenen Efinrfichtungen, sondern fördern prfivate Organfisa­

tfionen (z. B. gemefinnützfige Gesellschaften mbH, Kulturverefine). Dfie Ausgaben 

dfieser Efinrfichtungen erschefinen fim öffentlfichen Haushalt nur fin Höhe der an sfie 

gezahlten Zuschüsse. 

Das gewählte Ausgabenkonzept beefinflusst dfie jewefils ermfittelte Höhe der Kultur­

ausgaben der Länder absolut sowfie deren relatfive Posfitfion fim Länderverglefich. 

Grenzt man dfie Kulturausgaben befispfielswefise nach dem Konzept der unmfittel­

baren Ausgaben ab, so betrug fim Referenzjahr 2009 der Antefil der Länder 37,6 %. 

Auf dfie Gemefinden und Zweckverbände entffielen 50,6 % und auf den Bund 11,8 %. 

Dagegen errefichten 2009 dfie Länder nach dem Grundmfittelkonzept efinen Antefil 

von 42,2 %, dfie Gemefinden und Zweckverbände efinen von 44,4 % und der Bund 

kam auf 13,4 %. Wfie oben erwähnt spfiegeln nur dfie nach dem Grundmfittelkonzept 

abgegrenzten Kulturausgaben dfie tatsächlfiche ffinanzfielle Lastenvertefilung zwfischen 

den Gebfietskörperschaften wfider. 

Vergleficht man dfie Kulturausgaben klefinerer Efinhefiten mfitefinander – befispfiels­

wefise von Gemefinden mfit unterschfiedlficher Efinwohnerzahl –, dann fist es sfinnvoll, 

dabefi auf dfie sogenannten laufenden Grundmfittel abzustellen. Mfit den laufenden 

Grundmfitteln wfird der Fokus auf dfie Darstellung der laufenden Betrfiebsausgaben 

(Personalausgaben und laufender Sachaufwand abzüglfich der laufenden Efinnah­

men) gelegt. Dadurch blefiben dfie Investfitfionsausgaben, dfie häuffig starken jähr­

lfichen Schwankungen unterlfiegen und den unmfittelbaren Verglefich erschweren, 

unberücksfichtfigt. 
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Abbfildung 1.3-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kultur 2009 nach Körperschaftsgruppen und 
Ausgabekategorfien fin % 

Unmfittelbare Ausgaben Grundmfittel 

11,8 

50,6 

13,4 

42,2 
44,4 

37,6 

0 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

Bund Länder Gemefinden/Zweckverbände 

 

 

 

  

 

  

Tabelle 1.3-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kultur 2007 bfis 2009 nach Ausgabe-/Efinnahmearten 
fin Mfill. EUR 

2007 2008 2009 

   Personalausgaben 
1) 

2 927 2 957 2 974 

+ Laufender Sachaufwand 1 571 1 701 1 753 

+ Baumaßnahmen 552 598 629 

+ Sonstfige Sachfinvestfitfionen 133 144 181 

+ Erwerb von Betefilfigungen 59 59 115 

+ Zahlungen an andere Berefiche 4 114 4 391 4 536 

= Unmfittelbare Ausgaben 9 356 9 849 10 188 

+ Zahlungen an öffentlfiche Berefiche 981 905 868 

= Bruttoausgaben 10 337 10 754 11 056 

– Zahlungen von öffentlfichen Berefichen 814 771 770 

= Nettoausgaben 9 523 9 983 10 286 

– Unmfittelbare Efinnahmen 1 064 1 102 1 159 

= Grundmfittel 8 459 8 881 9 127 

1) Ohne unterstellte Sozfialbefiträge für Beamte/-finnen. 

Kapfitel 1  Efinlefitung 
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Kapfitel 1  Efinlefitung 

1.4  Datenverfügbarkefit und methodfische Hfinwefise  

Der Kulturffinanzberficht 2012 orfientfiert sfich hfinsfichtlfich der Datenbasfis und 

Methodfik am Kulturffinanzberficht 2010. Im Mfittelpunkt dfieses Berfichts stehen dfie 

öffentlfichen Ausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden. Das relevante Daten­

materfial entstammt bfis zum Jahr 2009 der Jahresrechnungsstatfistfik; es handelt 

sfich hfierbefi um Ist-Ausgaben. Wfie fin Kapfitel 1.3 zuvor beschrfieben, lassen sfich dfie 

öffentlfichen Kulturausgaben am besten durch dfie Ausgabenkategorfie der Grund­

mfittel abbfilden. Insofern sfind Kulturausgaben der folgenden Kapfitel 2 bfis 6 – falls 

nfichts anderes vermerkt – nach dem Grundmfittelkonzept abgegrenzt. 

Von besonderer Bedeutung für dfie Steuerungsrelevanz fist dfie Aktualfität der Ergeb­

nfisse. Es werden daher auch Informatfionen über dfie Haushaltsplanungen fin den 

Kulturffinanzberficht aufgenommen. So lfiegen für dfie Berfichtsjahre 2010, 2011 und 

für das laufende Haushaltsjahr 2012 Ergebnfisse der Haushaltsansatzstatfistfik vor 

(2010: vorläuffiges Ist, 2011: vorläuffiges Ist, 2012: Soll). Durch dfie veranschlagten 

Werte sollen dfie öffentlfichen Ausgaben fin fihrer Entwficklung bfis zum aktuellen 

Rand fin möglfichst verglefichbarer Form abgebfildet werden. Da dfie veranschlagten 

Ausgaben Plandaten sfind, wefichen dfie Ist-Ausgaben davon fin der Regel ab. 

Dfirekte Verglefiche von Soll- und Ist-Angaben sfind deshalb aus methodfischer Sficht 

mfit Zurückhaltung zu finterpretfieren. Zur besseren Transparenz und Abgrenzung 

von tatsächlfich verausgabten und geplanten Kulturausgaben werden fin dfiesem 

Berficht daher dfie veranschlagten Haushaltsplanungen getrennt von den Ist-Ergeb­

nfissen fin efinem efigenen Kapfitel 4 dargestellt. 

Durch dfie Umstellung der öffentlfichen Haushalte auf das doppfische Rechnungs­

wesen wfird dfie Verglefichbarkefit der Kulturausgaben fim Zefitverlauf beefinträchtfigt. 

Dfies betrfifft hauptsächlfich Gemefinden und Gemefindeverbände. Ausführlfiche 

Erläuterungen dazu sfind fin Kapfitel 3.4 sowfie fim methodfischen Anhang (A4.9.4)  

zu ffinden. Um Fehlfinterpretatfionen zu vermefiden, wfird fim Kulturffinanzberficht 2012 

darauf verzfichtet, dfie Kulturausgaben für dfie kommunale Ebene auf Basfis der 

Kassenstatfistfik fortzuschrefiben. 

Zahlenmaterfial und Erläuterungen für Gemefinden, Gemefindeverbände und Zweck­

verbände werden fim Text verkürzt unter dem Begrfiff „Gemefinden“ zusammenge­

fasst. In Tabellen und Abbfildungen wfird dfiese Körperschaftsebene als „Gemefinden/ 

Zweckverbände“ bezefichnet. 

Bfisher gfibt es fin Deutschland kefine efinhefitlfiche Kulturstatfistfik. Dfies bedeutet, dass 

zum Zweck der Datenanalyse für dfiesen Berficht auf amtlfiche Statfistfiken mfit kultur­

relevanten Merkmalen und Verbandsstatfistfiken zurückgegrfiffen werden muss. 

Neben der Jahresrechnungs- und der Haushaltsansatzstatfistfik sfind hfier finsbeson­

dere dfie Laufenden Wfirtschaftsrechnungen, Hochschulffinanzstatfistfik und Volkswfirt­

schaftlfiche Gesamtrechnungen zu nennen. 

Aufgrund der methodfischen Unterschfiede zwfischen den Statfistfiken, vorhandener 

Datenlücken und des unterschfiedlfichen Zefitpunkts der Datenverfügbarkefit sfind 

efine Vfielzahl von Datenanpassungen, dfie tefilwefise nur mfithfilfe spezfieller Schätz- 

und Fortschrefibungsmethoden durchgeführt werden können, erforderlfich. Dfie da­

befi angewandten Methoden werden fin erster Lfinfie vom Analysezweck bestfimmt. 

Um den Leserfinnen und Lesern dfieses Berfichtes efine transparente Darstellung der 

Methodfik zur Verfügung zu stellen, enthalten dfie Kapfitel neben dem kommen­

tfierenden Text mfit Abbfildungen und efinzelnen Übersfichtstabellen auch Hfinwefise 

auf besondere Sachverhalte oder zur Methodfik. Dfiese werden dfirekt fim Kapfitel fin 

efinem „Methodenkasten“ abgebfildet. Umfassende, ergänzende Systematfiken, 

Hfinwefise zur Methodfik und zu den Datenquellen sfind fim Anhang des Berfichts 

enthalten. Beglefitendes Datenmaterfial wfird vom Statfistfischen Bundesamt fim 

Internet zum Download berefitgestellt. 
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Kapfitel 2  Demograffische Entwficklung und wfirtschaftlfiche Rahmenbedfingungen 

2 	Demograffische Entwficklung und wfirtschaftlfiche 
Rahmenbedfingungen 

2.1 Demograffische 	 Entwficklung 

Bevölkerungsgröße und -struktur sfind wfichtfige Rfichtgrößen für gesellschaftlfiche, 

polfitfische und wfirtschaftlfiche Entschefidungsprozesse. So wfirkt sfich dfie Anzahl der 

Efinwohnerfinnen und Efinwohner auch auf das kulturelle Angebot und dfie für Länder 

und Gemefinden zur Verfügung gestellten Ffinanzmfittel aus. 

Zwfischen 1995 und 2003 stfieg dfie Zahl der Efinwohnerfinnen und Efinwohner fin 

Deutschland von 81,7 Mfillfionen auf 82,5 Mfillfionen. Sefit dem Jahr 2003 fist dfie 

Bevölkerungszahl Deutschlands jedoch rückläuffig. 2009 lebten nur noch 81,9 Mfillfi­

onen Menschen fin Deutschland, bfis zum Jahr 2011 sank dfie Efinwohnerzahl auf 

81,8 Mfillfionen. 

Dfie demograffischen Entwficklungen wefichen fin den efinzelnen Regfionen Deutsch­

lands stark vonefinander ab. Betrachtet man dfie fin dfiesem Berficht fokussfierten 

Jahre 1995 bfis 2009, stfieg dfie Efinwohnerzahl fin Deutschland finsgesamt um 0,3 %. 

Während fin dfiesem Zefitraum finsbesondere dfie ostdeutschen Flächenländer starke 

Efinwohnerrückgänge verzefichneten, konnten dfie westdeutschen Flächenländer 

durchaus wachsen. Dfie stärksten Rückgänge verzefichneten Sachsen-Anhalt und 

Thürfingen (– 13,9 % bzw. – 10,1 %), dfie größten Bevölkerungsanstfiege zefigten 

sfich fin Bayern und Baden-Württemberg (+ 4,6 % bzw. + 4,4 %). Dfieser Ost-West-

Gegensatz, der besonders fin den Jahren nach der Wfiederverefinfigung auftrat, 

flachte ab Mfitte der 2000er-Jahre ab. Sefitdem sfinkt auch dfie Efinwohnerzahl der 

mefisten westdeutschen Flächenländer. Im Berfichtsjahr 2009 nahm fin allen Län­

dern mfit Ausnahme der Stadtstaaten Berlfin und Hamburg dfie Bevölkerungs­

zahl ab.  

Dfie Bevölkerungsentwficklung fin den efinzelnen Ländern spfiegelt auch efinen zwefi­

ten Trend wfider: Während dfie Efinwohnerzahl zumefist fin städtfischen Regfionen und 

Ballungsräumen wächst, geht sfie fin ländlfichen Gegenden zurück. Insbesondere 

Länder mfit vfielen Großstädten und attraktfiven städtfischen Zentren sfind vom Bevöl­

kerungsrückgang wenfiger betroffen.  

Dfie demograffischen Entwficklungen schlagen sfich nficht nur fin der Höhe der Efin­

wohnerzahl nfieder, sondern ändern auch dfie Altersstrukturen fin den efinzelnen 

Regfionen. Insbesondere das Altern von heute stark besetzten mfittleren Jahrgängen, 

dfie stefigende Lebenserwartung und efin nfiedrfiges Geburtennfiveau werden zu Ver­

änderungen der Altersstruktur führen – nämlfich zu efiner stärkeren Besetzung der 

höheren Altersklassen. Dfies fist efine Herausforderung für dfie Berefiche sozfiale 

Sficherung, Arbefitsmarkt und Wfirtschaft. Aber auch mfit Blfick auf dfie Kultur werden 

dfie strukturellen Veränderungen der Lebens- und Alltagswelten Anpassungen des 

kulturellen Angebots und der altersabhängfigen Nutzung zur Folge haben.  

Im Kulturffinanzberficht 2012 wfird neben den öffentlfichen Kulturausgaben fin abso­

luten Zahlen auch dfie Kennzahl „Ausgaben je Efinwohner“ verwendet. Damfit lassen 

sfich dfie Kulturausgaben von Ländern unter Berücksfichtfigung der Bevölkerungs­

größe besser mfitefinander verglefichen. Zur rfichtfigen Interpretatfion muss berück­

sfichtfigt werden, dass dfiese Kennzahl aus zwefi Komponenten hervorgeht: der 

Höhe der öffentlfichen Kulturausgaben und der Efinwohnerzahl. Demograffische 

Veränderungen wfirken sfich daher genauso auf dfie Kennzahl aus wfie Ausgaben­

kürzungen oder -stefigerungen. 
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Abbfildung 2.1-1 

Bevölkerung fin Deutschland 1995 bfis 2011 fin Mfill. 
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Methodfische Hfinwefise 

Als Bezugszahlen werden dfie Efinwohnerzahlen verwendet, dfie auf der Bevölke­

rungsfortschrefibung der Statfistfischen Ämter des Bundes und der Länder basfieren 

und von den Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen der Länder als Jahres­

durchschnfittszahl ausgewfiesen werden. Für das Jahr 2011 werden dfie Efinwohner­

zahlen (Länderergebnfisse) zum Stfichtag 30. Junfi bemessen. 
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Abbfildung 2.1-2 

Entwficklung der Bevölkerung fin Deutschland 1995 bfis 2009 nach Ländern 
fin % 
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Kapfitel 2  Demograffische Entwficklung und wfirtschaftlfiche Rahmenbedfingungen 

2.2 Wfirtschaftlfiche Rahmenbedfingungen 

Dfie wfirtschaftlfiche Entwficklung beefinflusst fin starkem Maße dfie Rahmenbedfin­

gungen von Gesellschaft und Wfirtschaft und wfirkt sfich daher auch auf dfie Aktfi- 

vfitäten sowfie Angebot und Nachfrage für efin vfielfältfiges kulturelles Leben fin 

Deutschland aus. So beefinflusst dfie Wfirtschaftslage z. B. dfie Steuerefinnahmen 

des Staates – und damfit mfittelbar dfie ffinanzfielle Ausstattung der Kulturlandschaft. 

Efin wfichtfiger und umfassender Indfikator für dfie gesamtwfirtschaftlfiche Lefistung fist 

das Bruttofinlandsprodukt (BIP). Dfie von den USA fin 2007 ausgehende Immobfi- 

lfienkrfise wefitete sfich 2008 zu efiner weltwefiten Bankenkrfise aus. In der zwefiten 

Jahreshälfte 2008 zefigten sfich dann Auswfirkungen der Krfise der Ffinanzmärkte 

auf dfie deutsche Realwfirtschaft. Dfie wfirtschaftlfiche Rezessfion führte fin 2009 zu 

efinem massfiven Rückgang des nomfinalen BIP fin Deutschland um 4,0 % auf  

2 374,5 Mfillfiarden Euro. Dfies markfierte den stärksten wfirtschaftlfichen Efinbruch der 

Nachkrfiegszefit. In 2010 stfieg das BIP wfieder auf das Nfiveau des Jahres 2008 an. 

Damfit lag das BIP 2010 um 5,1 % über dem des Vorjahres. 2011 verstetfigte sfich 

der Anstfieg (+ 3,9 %). Für 2012 rechnet dfie Bundesregfierung mfit efiner Erhöhung 

des BIP gegenüber 2011 um nomfinal 2,4 %. 

Methodfische Hfinwefise 

Das Bruttofinlandsprodukt (BIP) fist efin Maß für dfie wfirtschaftlfiche Lefistung efiner 

Volkswfirtschaft fin efinem bestfimmten Zefitraum. Es mfisst den Wert der fim Inland 

hergestellten Waren und Dfienstlefistungen (Wertschöpfung), sowefit dfiese nficht als 

Vorlefistungen für dfie Produktfion anderer Waren und Dfienstlefistungen verwendet 

werden. Dfie Veränderungsrate des Bruttofinlandsprodukts (BIP) dfient als Mess­

größe für das Wfirtschaftswachstum der Volkswfirtschaften. 

Dfie Entwficklung der öffentlfichen Kulturausgaben steht nficht fin efinem dfirekten 

Zusammenhang mfit der Entwficklung des BIP. Dennoch beefinflussen sfich befide 

Größen gegensefitfig. Dfie öffentlfichen Kulturausgaben stärken dfie Aufrechterhal­

tung des kulturellen Angebots und dfie Sficherung efiner vfielfältfigen, kulturellen 

Infrastruktur fin Deutschland. Durch kulturelle Rezeptfion und aktfive Tefilhabe am 

kulturellen Leben kann jeder Efinzelne Schlüsselkompetenzen erwerben, dfie wfich­

tfiger Bestandtefil efiner gesellschaftlfichen und wfirtschaftlfichen Integratfion sfind. 

Ebenso kann Kultur als Katalysator für Kreatfivfität dfienen und wfichtfige Impulse für 

Wachstum, Beschäftfigung, Innovatfion und Wettbewerbsfähfigkefit fin Deutschland 

generfieren. Insofern führen Kulturausgaben sukzessfiv zu efiner Veränderung der 

Humanressourcen und werden ggf. zefitversetzt das wfirtschaftlfiche Wachstum 

begünstfigen. 
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Entwficklung zentraler volkswfirtschaftlficher Kennzahlen, 1995 = 100  
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Kapfitel 2  Demograffische Entwficklung und wfirtschaftlfiche Rahmenbedfingungen 

Abbfildung 2.2-1 

Dfie Sfituatfion der öffentlfichen Haushalte wurde fin den vergangenen Jahren geprägt 

durch anhaltende Konsolfidfierungsmaßnahmen. Bund, Länder und Gemefinden 

konnten vor 2009 fihre Haushaltsdeffizfite schrfittwefise abbauen und Handlungs­

spfielraum zurückgewfinnen. Unterstützt wurde dfieser Prozess durch dfie gute kon­

junkturelle Entwficklung und dfie Entspannung auf dem Arbefitsmarkt. Obwohl vor 

2009 dfie Efinnahmen des Staatssektors stärker gestfiegen sfind als dfie Ausgaben, 

konnten dfie Haushalte nficht vollständfig ausgeglfichen werden, was zu efiner wefite­

ren Erhöhung des Schuldenstandes geführt hat. Durch dfie Auswfirkungen der 

Wfirtschaftskrfise fist dfie Haushaltskonsolfidfierung 2009 abrupt unterbrochen worden. 

Im Jahr 2009 sfind dfie Steuerefinnahmen drastfisch zurückgegangen, während dfie 

Ausgaben antfizyklfisch erhöht wurden. Maßgeblfich für dfie Schuldenstandsände­

rung fin 2009 waren dfie Belastungen der gegründeten Ffinanzmarktstabfilfisfierungs­

fonds und Investfitfions- und Tfilgungsfonds als Bestandtefile des Konjunkturpakets II. 

In 2010 stfiegen dfie Steuerefinnahmen wfieder leficht an, jedoch erhöhten sfich dfie 

Schulden der öffentlfichen Haushalte auf über zwefi Bfillfionen Euro, was efiner Belas­

tung von rund 24 600 Euro pro Efinwohner entsprficht. Der Schuldenanstfieg von 

knapp 20 % zum Vorjahr geht fim Wesentlfichen auf dfie dem Sektor Staat zuge­

ordneten „Bad Banks“ zurück. So wurde fin 2010 dfie FMS Wertmanagement AöR 

gegründet. Dfie Übertragung der Rfisfikopapfiere der Hypo Real Estate an dfie FMS 

und dfie zusätzlfiche Efinbezfiehung von Schulden der Ersten Abwficklungsanstalt für 

dfie Westdeutsche Landesbank erhöhten den Schuldenstand zum Jahresende 2010 

allefin um 237,9 Mfillfiarden Euro. 

Im Jahr 2011 wurden aufgrund der posfitfiven konjunkturellen Entwficklung fin Deutsch­

land stefigende Efinnahmen verzefichnet. Durch dfie ffinanzfiellen Verpflfichtungen, dfie 

Deutschland fim Zuge der Bewältfigung der europäfischen Schuldenkrfise efingegan­

gen fist, erhöhten sfich dfie Schulden allerdfings wefiter. 
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Kapfitel 2  Demograffische Entwficklung und wfirtschaftlfiche Rahmenbedfingungen 

Dfie Ausgaben des öffentlfichen Gesamthaushalts (unmfittelbare Ausgaben, ohne 

Sozfialversficherung) belfiefen sfich fim Berfichtsjahr 2009 auf 557 Mfillfiarden Euro. Mfit 

1,64 % wurde nur efin klefiner Ausgabentefil des öffentlfichen Gesamthaushalts für 

kulturelle Zwecke verwendet. Der Schuldendfienst wfird dfie öffentlfichen Haushalte 

auch fin den kommenden Jahren stark belasten. Ebenso werden stefigende Versor­

gungslefistungen von fin Ruhestand beffindlfichen Beamtfinnen und Beamten den 

Gestaltungsspfielraum der öffentlfichen Haushalte – finsbesondere der Länder – 

stark efinschränken. 

Mfithfilfe von Konjunkturprogrammen haben Bund, Länder und Gemefinden fin den 

vergangenen Jahren versucht, das wfirtschaftlfiche Wachstum zu fördern und dfie 

negatfiven Auswfirkungen der Ffinanz- und Wfirtschaftskrfise abzumfindern. Für den 

Kulturberefich war finsbesondere das Konjunkturpaket II relevant. In dem Anfang 

2009 beschlossenen Paket wurden zwefi Maßnahmen berücksfichtfigt, dfie Investfi­

tfionen fin kulturelle Efinrfichtungen ermöglfichten. 

Zum efinen konnte der Bund vfier Mfillfiarden für Bundesfinvestfitfionen verausgaben. 

Von dfiesem Betrag wurden 500 Mfillfionen für efin Sanfierungsprogramm von Bundes­

bauten und von der Bundesregfierung geförderten Efinrfichtungen vorgesehen, rund 

efin Fünftel davon spezfiell für Kulturefinrfichtungen. 

Zum anderen wurden durch das Zukunftsfinvestfitfionsgesetz (ZuInvG) Ffinanzhfilfen 

fin Höhe von finsgesamt bfis zu zehn Mfillfiarden Euro Ländern und Kommunen zur 

Verfügung gestellt. Dfie Mfittel waren zweckgebunden und konnten zu 65 % 

(6,5 Mfillfiarden Euro) für Investfitfionen fin dfie Bfildungsfinfrastruktur und zu 35 % 

(3,5 Mfillfiarden Euro) für sonstfige Infrastrukturberefiche verwendet werden. Durch 

Investfitfionen fim Bfildungssektor konnten u. a. auch Kulturefinrfichtungen wfie Musfik­

schulen, Kunstschulen oder Kunsthochschulen gefördert werden. Der Förder­

berefich „Investfitfionsschwerpunkt Infrastruktur“ schloss u. a. auch Investfitfionen fin 

Kulturbauten und kulturelle Infrastruktur efin. Dfie Anspruchshöhe der efinzelnen 

Länder auf Fördermfittel wurde entsprechend efines festgelegten Vertefilungs­

schlüssels geregelt. Für dfie Durchführung der Projekte mussten dfie Länder 

(efinschl. Kommunen) 25 % der Investfitfionsmfittel selbst tragen. Sollte folglfich  

der zur Verfügung gestellte Gesamtbetrag abgerufen werden, ergäbe sfich efin 

Gesamtvolumen von 13,3 Mfillfiarden Euro, 8,7 Mfillfiarden Euro für den Bfildungs­

berefich und 4,7 Mfillfiarden Euro für das Fördergebfiet der sonstfigen Infrastruktur. 

Dfie Ffinanzhfilfen wurden für Investfitfionsvorhaben von 2009 bfis zum Jahresende 

2011 berefitgestellt. 

Dfie Mfittel des Zukunftsfinvestfitfionsgesetzes sollten zusätzlfich zu den geplanten 

Ausgaben verwendet werden und wurden aus dem Sondervermögen „Investfitfions- 

und Tfilgungsfond“ gewährt. Dfie efinzelnen Länder und Gemefinden haben unter­

schfiedlfiche Schwerpunkte gesetzt. Aufgrund der notwendfigen Planungszefiten 

wurde der größte Tefil der Ausgaben erst fin den Jahren 2010 und 2011 getätfigt. 

Zum Tefil sfind dfiese Mfittel berefits fin den Haushaltsansätzen von 2010 und 2011 

veranschlagt worden. Efine Umfrage befi den Ländern zum Sondervermögen 

Zukunftsfinvestfitfionsgesetz ergab, dass dfie Efinnahmen der Länder aus dem 

Sondervermögen fast ausschlfießlfich unter der Funktfion 692 (Verbesserung der 

Infrastruktur) gebucht wurden. Dfie für kulturelle Zwecke verwendeten Ausgaben 

wurden hfingegen sowohl unter kulturrelevanten als auch nficht kulturrelevanten 

Funktfionen nachgewfiesen. Dfiese Unterschfiede fim Nachwefis der Mfittel führen zu 

Verzerrungen befi der Berefinfigung des Zahlungsverkehrs und befi der Zuordnung 

der Mfittel zu den Haushaltsebenen. Daher kann fim Augenblfick nficht exakt abge­

schätzt werden, fin welchem Umfang dfie für 2010 und 2011 veranschlagten Aus­

gaben dfie tatsächlfichen Kulturausgaben über- oder unterzefichnen. 
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Kapfitel 3  Kulturausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden 

Öffentlfiche Ausgaben 

für Kultur stfiegen 2009 

auf 9,1 Mfillfiarden Euro 

Öffentlfiche Ausgaben 

für Kultur und Kultur­

nahe Berefiche belfie­

fen sfich 2009 auf  

10,7 Mfillfiarden Euro 

3 	Kulturausgaben von Bund, Ländern und 
Gemefinden 2009  

3.1 	 Überblfick  

2009 gab dfie öffentlfiche Hand (Bund, Länder und Gemefinden) laut Jahres­

rechnungsstatfistfik und fin Abgrenzung nach dem Grundmfittelkonzept finsgesamt 

9,1 Mfillfiarden Euro für Kultur aus. 

Der Kulturberefich umfasst nach der hfier zugrunde gelegten Abgrenzung dfie 

Aufgabenberefiche Theater, Musfikpflege, wfissenschaftlfiche und nficht wfissen­

schaftlfiche Bfiblfiotheken und Museen, Denkmalschutz und -pflege, Auswärtfige 

Kulturpolfitfik und Sonstfige Kulturpflege, Kunsthochschulen sowfie dfie Verwaltung 

für Kulturelle Angelegenhefiten.  

Wfie fin den Jahren zuvor werden dfie Kulturausgaben 2009 überwfiegend von 

Ländern und Gemefinden bestrfitten (42,2 % bzw. 44,4 %). Dfie Länder (efinschl. 

Stadtstaaten) stellten efin Budget von 3,8 Mfillfiarden Euro und dfie Gemefinden 

von 4,1 Mfillfiarden Euro zur Verfügung. Der Bund betefilfigte sfich an der Kultur- 

ffinanzfierung mfit wefiteren 1,2 Mfillfiarden Euro (13,4 %). 

In Relatfion zur Wfirtschaftskraft Deutschlands errefichten 2009 dfie öffentlfichen 

Ausgaben für Kultur efinen Antefil von 0,38 % am Bruttofinlandsprodukt (BIP). 

Insgesamt stellten dfie öffentlfichen Haushalte hfierfür 1,64 % fihres Gesamtetats 

bzw. 111,48 Euro je Efinwohner zur Verfügung. Sehr unterschfiedlfich fist dfie 

Bedeutung der Kulturausgaben für dfie efinzelnen Körperschaftsgruppen fin Rela- 

tfion zu fihren Gesamtausgaben. Während der Bund 2009 0,7 % sefiner Gesamt- 

ausgaben der Kultur wfidmete, wendeten dfie Länder (ohne Gemefinden) 1,8 %  

und dfie Gemefinden 2,3 % fihres Gesamtetats für dfiesen Aufgabenberefich auf. 

Für dfie Kulturnahen Berefiche (Rundfunkanstalten und Fernsehen, Kfirchlfiche Ange­

legenhefiten, Volkshochschulen und Sonstfige Wefiterbfildung) stellten dfie Gebfiets­

körperschaften fim Jahr 2009 finsgesamt wefitere 1,6 Mfillfiarden Euro berefit. Befi der 

Ffinanzfierung der Kulturnahen Berefiche belfiefen sfich der Antefil des Bundes auf 

35,2 %, der Antefil der Länder auf 47,9 % und der Antefil der Gemefinden auf 16,9 %. 

Dem Berefich Ffilmförderung wfird fin Kapfitel 6 gesondert Rechnung getragen. 

Dfie Ausgaben für Kultur und Kulturnahe Berefiche belfiefen sfich zusammen auf 

10,7 Mfillfiarden Euro. 
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 Kultur 
Kulturnahe 
Berefiche 

Insgesamt 

1995 

2000 

2005 

2006 

2007 

2008 

2009 

 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlfin 

Brandenburg 

Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Mecklenburg-Vorpommern 

Nfiedersachsen 

Nordrhefin-Westfalen 

Rhefinland-Pfalz 

Saarland 

Sachsen 

Sachsen-Anhalt 

Schleswfig-Holstefin 

Thürfingen 

Länder finsgesamt 

 

Bund 

Länder 

Gemefinden/Zweckverbände 

 

Insgesamt

7 467,8 1 437,6 8 905,4 

8 206,4 1 460,7 9 667,1 

8 002,8 1 598,9 9 601,8 

8 113,3 1 596,4 9 709,6 

8 459,5 1 576,4 10 035,9 

8 881,2 1 596,7 10 478,0 

9 127,3 1 589,5 10 716,8 

2009 nach Ländern (efinschl. Gemefinden/Zweckverbänden) 

1 046,0 158,4 1 204,3 

1 194,3 190,8 1 385,1 

604,0 86,1 690,1 

219,4 21,8 241,1 

97,4 4,9 102,4 

301,0 10,3 311,3 

588,2 95,5 683,7 

147,5 24,0 171,5 

488,0 103,0 590,9 

1 460,5 122,9 1 583,4 

243,6 70,5 314,1 

75,6 6,1 81,7 

706,5 29,5 736,0 

275,8 37,0 312,8 

174,8 27,4 202,3 

280,2 41,8 322,0 

7 902,6 1 030,0 8 932,6 

 2009 nach Körperschaftsgruppen 

1 224,7 559,4 1 784,2 

3 849,8 761,3 4 611,2 

4 052,8 268,7 4 321,5 

 

 

Kapfitel 3  Kulturausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden 

Tabelle 3.1-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kultur und Kulturnahe Berefiche 1995 bfis 2009 
nach Ländern und Körperschaftsgruppen fin Mfill. EUR – Grundmfittel 
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Kapfitel 3  Kulturausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden 

Öffentlfiche Ausgaben 

für Kultur je Efinwohner 

stfiegen 2009 auf 

111,48 Euro 

Von 1995 bfis 2009 stfiegen dfie Kulturausgaben der öffentlfichen Hand um 22,2 % 

auf 9,1 Mfillfiarden Euro. Dfie Entwficklungen verlfiefen jedoch unefinhefitlfich. Während 

dfie Kulturausgaben fin den Flächenländern West finsgesamt um 32,5 % zunahmen, 

stfiegen dfiese fin den Flächenländern Ost nur um 4,9 %. In den Stadtstaaten wur­

den dfie Ausgaben fim glefichen Zefitraum um 3,1 % erhöht, wobefi fin Hamburg 

(+ 44,3 %) und Bremen (+ 30,8 %) dfie Kulturausgaben erhöht, fin Berlfin hfingegen 

um 12,4 % gekürzt wurden. Zu beachten fist dabefi, dass sfich der Bund fin efinem 

besonderen Maße an der Ffinanzfierung von Kulturefinrfichtungen fin Berlfin betefilfigt. 

Dfie Ausgaben des Bundes erhöhten sfich von 1995 bfis 2009 um 26,8 %. 

Betrachtungen auf Basfis von Kennzahlen efignen sfich für Verglefiche besser. Befi 

der Kennzahl öffentlficher Kulturausgaben je Efinwohner werden dfie Ausgaben fin 

Bezug zur Zahl der Efinwohner gesetzt. Dfie öffentlfichen Kulturausgaben je Efin­

wohner belfiefen sfich 1995 auf 91,45 Euro, 2009 lagen sfie befi 111,48 Euro. 

Das bedeutet efine Stefigerung um 21,9 % gegenüber 1995. 

Dfie öffentlfichen Kulturausgaben je Efinwohner stfiegen fin den Flächenländern West 

zwfischen 1995 und 2009 von 64,56 Euro auf 83,63 Euro. Während 1995 dfie 

Ausgaben je Efinwohner fin den Stadtstaaten 166,04 Euro betrugen, wurden 

sfie bfis 2006 auf efinen Tfiefpunkt von 142,21 Euro verrfingert, bfis 2009 aber wfie­

der auf 170,67 Euro erhöht. Im Verglefich zu den Flächenländern West lagen dfie 

Kulturausgaben je Efinwohner fin den Flächenländern Ost auf efinem deutlfich höhe­

ren Ausgabennfiveau. Sfie wuchsen zwfischen 1995 und 2009 von 109,31 Euro auf 

125,55 Euro. 

Elfimfinfiert man dfie Prefisveränderungen näherungswefise fin Höhe des für das Brutto­

finlandsprodukt errechneten Deflators, so zefigt sfich auch real efin Anstfieg der öffent­

lfichen Kulturausgaben je Efinwohner. 2009 lagen dfie prefisberefinfigten Ausgaben je 

Efinwohner um 10,1 % über dem Nfiveau von 1995. 

Dfie Antefile der Körperschaftsgruppen an der gesamten öffentlfichen Kulturffinan­

zfierung veränderten sfich fim Zefitverlauf nur gerfingfügfig. 2009 betrug der Bundes­

antefil 13,4 % (1995: 12,9 %), der Länderantefil 42,2 % (1995: 44,6 %) und dfie 

Gemefinden steuerten 44,4 % (1995: 42,5 %) befi. In Relatfion zur Wfirtschaftskraft 

betrug 1995 der Antefil der Kulturausgaben am BIP 0,40 %. Ab 2003 sanken dfie 

Antefilswerte bfis zu efinem Tfiefstand von 0,35 % fin 2007. 2009 errefichte der Antefil 

am BIP wfieder 0,38 %. In Bezug zum öffentlfichen Gesamthaushalt hat sfich der 

Antefil des Kulturberefichs an den öffentlfichen Gesamtausgaben von 1,37 % fim 

Jahr 1995 auf 1,64 % fim Jahr 2009 erhöht. 

Methodfische Hfinwefise 

Befi der Interpretatfion von Zefitrefihen fist zu beachten, dass aufgrund der Umstel­

lung von Kameralfistfik auf Doppfik, aufgrund von Ausglfiederungen von Kultur­

efinrfichtungen sowfie Veranschlagungen von Ffinanzausglefichsmfitteln dfie Kenn­

zahlen nficht unefingeschränkt verglefichbar sfind. Ebenso machte dfie Revfisfion der 

Haushaltssystematfik (für Ergebnfisse ab 2002) Anpassungen erforderlfich, dfie efi- 

nen Verglefich mfit den Kulturffinanzberfichten früherer Jahre erschweren. Es wfird 

auf dfie Erläuterungen fim Anhang verwfiesen. 

Dfie Prefisberefinfigung der Kulturausgaben erfolgt anhand efines Deflators auf Grund­

lage des BIP. Ausführlfiche Hfinwefise zur Methodfik bfietet der Anhang A5.2. 
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Abbfildung 3.1-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kultur 1995 bfis 2009 nach Bund und Ländergruppen *) 
fin Mfill. EUR – Grundmfittel 

Flächenländer  Stadtstaaten  Bund 

5 529,1 
6 251,8 6 138,7 6 275,7 6 435,6 6 726,0 6 900,2

 943,9  846,2  826,6
 958,1 

1 043,9 1 002,4
 966,0 

1 010,7 
1 018,0 1 011,0 

1 065,8 
1 111,4 

1 224,7

 972,7
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*) Efinschl. Ausgaben der Gemefinden/Zweckverbände. 


 

Abbfildung 3.1-2 

Öffentlfiche Ausgaben für Kultur fin jewefilfigen Prefisen und prefisberefinfigt 

1995 bfis 2009 fin EUR je Efinwohner – Grundmfittel, Referenzjahr = 2005 
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 Öffentlfiche Ausgaben für Ku  ltur 1995 bfis 2009 nach Bund und Lände  rgruppen*) 

– Grundmfittel 

Flächenländer  Flächenländer 
 Insgesamt Bund Stadtstaaten 

West Ost 

Mfill. EUR 
 

1995 7 467,8 966,0 3 976,6  1 552,5 972,7 

2000 8 206,4  1 010,7  4 557,2  1 694,6  943,9 

2005 8 002,8  1 018,0  4 638,9  1 499,8 846,2 

2006 8 113,3  1 011,0  4 744,9  1 530,8  826,6 

2007 8 459,5  1 065,8  4 861,4  1 574,2 958,1 

2008 8 881,2  1 111,4  5 107,3  1 618,7  1 043,9 

2009 9 127,3  1 224,7  5 270,9  1 629,3  1 002,4 

 EUR je Efinwohner 
 

1995 91,45  11,83  64,56  109,31  166,04 

2000 99,85 12,30 72,88  121,92  163,98 

2005 97,05  12,34  73,30  112,04  146,03 

2006 98,50 12,27 75,01  115,15  142,21 

2007 102,83  12,96  76,87  119,35  164,27 

2008 108,15  13,53 80,84  123,73  178,19 

2009 111,48  14,96  83,63  125,55  170,67 

Antefil am BIP fin % 
 

1995 0,40 0,05 0,27 0,74 0,59 

2000 0,40 0,05 0,28 0,72 0,55 

2005 0,36 0,05 0,26 0,58 0,46 

2006 0,35 0,04 0,25 0,57 0,43 

2007 0,35 0,04 0,25 0,56 0,49 

2008 0,36 0,04 0,26 0,59 0,49 

2009 0,38 0,05 0,28 0,61 0,48 

Antefil am Gesamthaushalt fin % 
 

1995 1,37 0,67 1,55 2,19 2,50 

2000 1,64 0,70 1,88 2,80 2,77 

2005 1,60 0,68 1,80 2,59 2,44 

2006 1,61 0,68 1,82 2,61 2,46 

2007 1,67 0,71 1,83 2,72 2,81 

2008 1,66 0,68 1,85 2,75 3,00 

2009 1,64 0,73 1,79 2,72 2,84 

 *) Efinschl. Ausgaben der Gemefinden/Zweckverbände. 
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Kapfitel 3  Kulturausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden 

Kulturausgaben des 

Bundes sfind von 1995 

bfis 2009 über 25 % 

erhöht worden 

3.2  Kulturausgaben des Bundes 

Für dfie Förderung der Kultur stellte der Bund fim Rechnungsjahr 2009 1,2 Mfillfiarden 

Euro zur Verfügung. Dfies entsprach efinem Antefil von 13,4 % an allen öffentlfichen 

Kulturausgaben sowfie 0,73 % gemessen am Gesamthaushalt. Von 1995 bfis 2009 

stfiegen dfie Kulturausgaben des Bundes um finsgesamt 26,8 % an.  

Dfie Kulturfinfitfiatfiven des Bundes konzentrfieren sfich finsbesondere auf folgende 

Aufgabenberefiche: 

• Gesamtstaatlfiche  Repräsentatfion  

• Ordnungspolfitfische Rahmensetzung für dfie Entfaltung von Kunst und Kultur 

• Förderung gesamtstaatlficher relevanter kultureller Efinrfichtungen und Projekte 

• Bewahrung und Schutz des kulturellen Erbes 

• Auswärtfige  Kulturpolfitfik  

• Pflege des Geschfichtsbewusstsefins 

• Hauptstadtförderung  Berlfins  

2009 stellte der Bund den größten Antefil sefiner kulturbezogenen Ausgaben 

(373,8 Mfillfionen Euro bzw. 30,5 %) für Kulturelle Angelegenhefiten fim Ausland 

berefit. Der Ausgabenanstfieg von 2007 bfis 2009 fin dfiesem Berefich fist vor allem 

auf efine erhöhte Bezuschussung des Goethe-Instfituts zurückzuführen. Der Bund 

unterstützt damfit verschfiedene Aufgaben des Instfituts: dfie Förderung der deutschen 

Sprache fim Ausland, dfie kulturelle Kooperatfion und Informatfionsarbefit sowfie dfie 

Vermfittlung efines umfassenden Deutschlandbfildes. 

Mfit gut efinem Vfiertel (25,6 %) sefiner gesamten Kulturausgaben ffinanzfierte der 

Bund fim Jahr 2009 Bfiblfiotheken und Archfive (313,5 Mfillfionen Euro). Für Museen 

und Sammlungen gab der Bund wefitere 252,3 Mfillfionen Euro aus, das entsprach 

20,6 % sefiner gesamten Kulturmfittel. Dfiese Ausgaben werden fin hohem Maße zur 

Unterstützung der Stfiftung Preußfischer Kulturbesfitz verwendet. Dfie Stfiftung um­

fasst Kulturefinrfichtungen, dfie ursprünglfich aus den Sammlungen und Archfiven 

des preußfischen Staates hervorgegangen sfind. Zu fihr zählen u. a. dfie Staatlfichen 

Museen zu Berlfin, dfie Staatsbfiblfiothek zu Berlfin, das Gehefime Staatsarchfiv 

Preußfischer Kulturbesfitz, das Ibero-Amerfikanfische Instfitut sowfie das Staatlfiche 

Instfitut für Musfikforschung. 

Durch das Konjunkturprogramm II wurden ab 2009 Zusatzmfittel für Bundesfinvestfi­

tfionen zur Verfügung gestellt. Nahezu 100 Mfillfionen Euro sfind laut Mfittefilung der 

Bundesregfierung davon für dfie Sanfierung von Kulturbauten efingeplant worden. So 

wurden befispfielswefise das Haus der Berlfiner Festspfiele, der Martfin-Gropfius-Bau 

Berlfin, dfie Akademfie der Künste Berlfin oder dfie Stfiftung Bauhaus Dessau für 

Ffinanzhfilfen vorgeschlagen. Ebenso sfind ca. 20 Mfillfionen Euro für dfie Sanfierung 

von Kulturdenkmälern vorgesehen worden. Dfiese zusätzlfichen Ausgaben für 2009 

und nachfolgende Jahre sfind tefils unter kulturrelevanten, tefils unter nficht kultur­

relevanten Funktfionen (z. B. Infrastruktur) nachgewfiesen worden. Durch dfiese 

unterschfiedlfiche Veranschlagungspraxfis und Verbuchung kann dfie dfirekte Ver­

wendungssumme für das Jahr 2009 hfier nficht genannt werden. 
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 1995 2000 2005
 1) 
 2006 2007 2008 2009 

        

Theater und Musfik 0 0 19,8 20,8 20,3 21,8 15,6 

Bfiblfiotheken  115,5 207,6 224,3 254,6 251,6 294,3 313,5 

Museen, Sammlungen und 
Ausstellungen 70,1 115,9 249,0 258,5 282,9 253,4 252,3 

Denkmalschutz und Denkmal­
pflege 0,1 0,2 48,6 47,8 43,8 54,8 63,1 

Kulturelle Angelegenhefiten fim 
Ausland 354,3 306,4 274,6 280,3 289,7 323,9 373,8 

 Kunsthochschulen 21,2 29,7 16,5 10,2 0 0 1,1 

Sonstfige Kulturpflege 404,7 350,9 185,1 138,8 177,5 163,2 205,3 

Verwaltung für Kulturelle 
Angelegenhefiten 0 0 0 0 0 0  0 

Insgesamt 966,0 1 010,7 1 018,0 1 011,0 1 065,8 1 111,4 1 224,7 

1) Bfis 2001 verbuchte der Bund den Großtefil sefiner Kultur  ausgaben unter Sonstfige Kulturpflege. Sefit der Umstellung auf dfie neue Haushaltssystematfik 
werden dfie Ausgaben dfifferenzfierter ausgewfiesen. 
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Tabelle 3.2-1 

Öffentlfiche Ausgaben des Bundes für Kultur 1995 bfis 2009 fin Mfill. EUR – Grundmfittel 

Methodfische Hfinwefise 

Bfis 2001 verbuchte der Bund den Großtefil sefiner Kulturausgaben unter Sonstfige Kulturpflege. Sefit der 

Umstellung auf dfie neue Haushaltssystematfik werden dfie Ausgaben dfifferenzfierter ausgewfiesen. 

Stfiftung Preußfischer Kulturbesfitz:  

In der Haushaltssystematfik wurden fin den vergangenen Jahren dfie Mfittel für dfie Stfiftung Preußfischer 

Kulturbesfitz fin unterschfiedlfichen Kultursparten veranschlagt. Während bfisher dfie Ausgaben vollständfig  

unter Bfiblfiotheken erfasst wurden, sfind dfie Wertansätze sefit 2007 zumefist den Museen zugeordnet. Da dfie 

Stfiftung für Efinrfichtungen unterschfiedlficher Kultursparten zuständfig fist, fist zur Verglefichbarkefit der Daten 

fim Kulturffinanzberficht efine Zuordnung auf wfissenschaftlfiche Museen und wfissenschaftlfiche Bfiblfiotheken 

sfinnvoll. Im Kulturffinanzberficht 2008 wurden erstmals auf der Grundlage von Daten des Bundesbeauftrag­

ten für Kultur und Medfien dfie Mfittel für dfie Jahre ab 2005 auf dfie wfissenschaftlfichen Museen und wfissen­

chaftlfichen Bfiblfiotheken vertefilt. Wegen der geänderten Veranschlagungspraxfis befi den Ausgaben für dfie 

Stfiftung Preußfischer Kulturbesfitz fim Bundeshaushalt wurde dfie Zuordnung für dfie Kulturffinanzberfichte 

2010 und 2012 angepasst (sfiehe Anhang A4.2). 
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Flächenländer, 

Stadtstaaten und 

Gemefinden trugen 

mfit 7,9 Mfillfiarden Euro 

den größten Tefil an den 

öffentlfichen Kultur­

ausgaben 2009 

3.3 Kulturausgaben fin den Ländern 

Dfie Länder fördern auf unterschfiedlfiche Wefise den Kultursektor. Sfie unterhalten 

efine Vfielzahl efigener Kulturefinrfichtungen, aber sfie unterstützen auch fin großem 

Maße dfie Gemefinden durch entsprechende Zuwefisungen und/oder nehmen 

Transferzahlungen an andere Berefiche, mefist frefie Träger, vor. Um dfie gesamten 

Ausgaben fin den Ländern für den Kulturberefich darzustellen, werden daher fin 

dfiesem Abschnfitt dfie Kulturausgaben der staatlfichen und kommunalen Ebene der 

Länder betrachtet. 

Mfit 7,9 Mfillfiarden Euro trugen dfie Flächenländer, Stadtstaaten und Gemefinden 

2009 den größten Tefil an den öffentlfichen Kulturausgaben. Auf dfie staatlfiche 

Länderebene entffielen 3,8 Mfillfiarden Euro, davon 2,8 Mfillfiarden Euro auf dfie 

Flächenländer und 1,0 Mfillfiarden Euro auf dfie Stadtstaaten. Dfie Gemefinden 

stellten 4,1 Mfillfiarden Euro zur Verfügung.  

Dfie Höhe der Kulturausgaben fällt fin den efinzelnen Ländern sehr unterschfiedlfich 

aus. 2009 lagen dfie Ausgaben fin absoluten Beträgen für das fin Bezug auf dfie 

Efinwohnerzahl stärkste Bundesland Nordrhefin-Westfalen am höchsten (1,5 Mfillfi­

arden Euro). Bayern folgte mfit 1,2 Mfillfiarden Euro und Baden-Württemberg mfit 

1,0 Mfillfiarden Euro. Das Saarland (75,6 Mfillfionen Euro) und Bremen (97,4 Mfillfionen 

Euro) hatten dfie gerfingsten Ausgaben. 

Dfie absolute Höhe der Kulturausgaben wfird durch dfie unterschfiedlfiche Größe und 

Struktur der Bundesländer beefinflusst. Für efinen Verglefich sfind Kennzahlen aus­

sagekräftfiger. Je Efinwohner wurden fin den Ländern (efinschl. Gemefinden und 

Stadtstaaten) fim Jahr 2009 fim Durchschnfitt 96,52 Euro für Kultur aufgebracht.  

Von den Flächenländern erzfielte Sachsen dfie höchsten Pro-Kopf-Ausgaben für 

Kultur (169,08 Euro je Efinwohner), Rhefinland-Pfalz dfie gerfingsten (60,61 Euro 

je Efinwohner). Das bevölkerungsrefichste Land Nordrhefin-Westfalen verbuchte 

81,61 Euro je Efinwohner. 

Erwartungsgemäß wfiesen dfie Stadtstaaten, deren Kulturefinrfichtungen üblficher­

wefise auch von den fim Umland lebenden Bürgerfinnen und Bürgern genutzt 

werden, für 2009 hohe Pro-Kopf-Ausgaben für Kultur aus, durchschnfittlfich 

170,67 Euro je Efinwohner. 

Im Verglefich zu 1995 erhöhten sfich dfie absoluten Ausgaben fin den Ländern 

(efinschl. Gemefinden und Stadtstaaten) 2009 um 21,5 %. Innerhalb der Flächen­

länder gab es fin Hessen (+ 58,2 %) und Baden-Württemberg (+ 37,1 %) über­

durchschnfittlfiche Stefigerungsraten der Ausgaben. Unter den Stadtstaaten ver­

zefichnete Hamburg dfie stärksten Zuwächse (+ 44,3 %). Dfieser Anstfieg wfird maß­

geblfich begründet durch den Neubau der Konzerthalle „Elbphfilharmonfie“, dfie vom 

Land über Zuschüsse unterstützt wfird. 

Im Verhältnfis zur Wfirtschaftskraft und zu den öffentlfichen Gesamtausgaben wfie­

sen dfie Länder (efinschl. Gemefinden und Stadtstaaten) 2009 antefilfige Werte fin 

Höhe von 0,33 % am BIP bzw. 2,03 % am Gesamthaushalt aus. 

Methodfische Hfinwefise 

Befi der Interpretatfion von Zefitrefihen fist zu beachten, dass aufgrund der Umstel­

lung von Kameralfistfik auf Doppfik, aufgrund von Ausglfiederungen von Kulturefinrfich­

tungen sowfie Veranschlagungen von Ffinanzausglefichsmfitteln dfie Kennzahlen 

nficht unefingeschränkt verglefichbar sfind. 
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Länder finsgesamt = 96,52 EUR

Abbfildung 3.3-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kultur 2009 nach Ländern *) fin EUR je Efinwohner  
– Grundmfittel  
 

 
 

Tabelle 3.3-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kultur 1995 bfis 2009 nach Ländern und Körper-
schaftsgruppen – Grundmfittel 

 Mfill. EUR 
EUR je  
Efinwohner 

Antefil am BIP 
fin % 

Antefil am 
GHH  
fin % 

 Insgesamt 

1995 7 467,8  91,45  0,40  1,37 

2000 8 206,4   99,85   0,40   1,64 

2005  8 002,8  97,05  0,36  1,60 

2006 8 113,3   98,50   0,35   1,61 

2007 8 459,5  102,83  0,35  1,67 

2008 8 881,2   108,15   0,36   1,66 

2009 9 127,3  111,48  0,38  1,64 

 2009 nach Ländern (efinschl. Gemefinden/Zweckverbänden) 

Baden-Württemberg 1 046,0  97,33  0,31  2,15 

Bayern 1 194,3   95,51   0,29   1,86 

Berlfin  604,0  175,86  0,63  2,88 

Brandenburg  219,4   87,18   0,42   1,82 

Bremen  97,4  147,44  0,39  2,46 

Hamburg  301,0   169,28   0,34   2,92 

Hessen  588,2  97,02  0,27  1,96 

Mecklenburg-Vorpommern  147,5   89,01   0,44   1,91 

Nfiedersachsen  488,0  61,47  0,24  1,39 

Nordrhefin-Westfalen 1 460,5   81,61   0,28   1,78 

Rhefinland-Pfalz  243,6  60,61  0,23  1,33 

Saarland  75,6   73,66   0,27   1,63 

Sachsen  706,5  169,08  0,79  3,86 

Sachsen-Anhalt  275,8   116,45   0,57   2,42 

Schleswfig-Holstefin  174,8  61,75  0,25  1,43 

Thürfingen  280,2   124,13   0,63   2,70 

Länder finsgesamt 7 902,6  96,52  0,33  2,03 

 2009 nach Körperschaftsgruppen 

Bund 1 224,7  14,96  0,05  0,73 

Länder 3 849,8   47,02   0,16   1,79 

Gemefinden/Zweckverbände 4 052,8  49,50  0,17  2,32 
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*) Efinschl. Ausgaben der Gemefinden/Zweckverbände. 



  

 

  

  

 

     

   

 

 

          

      

      

       

 

 Tabelle 3.3-2 

Kommunalfisfierungsgra
 nach Ländern fin % 

d der öffentlfichen Ausgaben für Kultur 1995 bfis 2009 

 1995 2000 2005 2006 2007 2008 2009 

        

Baden-Württemberg 52,6 56,1 57,6 57,2 57,7 60,5 60,4 

Bayern  50,6  52,6  52,7  53,4  52,1  52,6  51,4  

Brandenburg 53,0 54,7 55,7 55,7 53,8 55,5 56,6 

Hessen  64,4  67,1  61,2  62,1  63,1  62,7  64,6  

Mecklenburg-Vorpommern 46,8 40,4 52,3 56,2 53,8 51,6 51,5 

Nfiedersachsen  52,1  51,9  52,8  52,0  52,6  53,2  52,3  

Nordrhefin-Westfalen 82,5 79,5 81,8 79,9 78,8 76,6 76,3 

Rhefinland-Pfalz  60,0  55,2  54,6  54,1  55,0  55,5  51,2  

Saarland 33,7 40,1 28,3 30,8 39,2 43,4 38,3 

Sachsen  45,4  42,6  44,1  43,6  43,4  44,5  45,0  

Sachsen-Anhalt 59,7 56,9 56,7 54,6 50,1 51,4 55,0 

Schleswfig-Holstefin  46,8  53,3  50,6  50,6  48,8  53,2  51,0  

Thürfingen 38,8 42,5 44,0 43,7 44,3 46,6 51,7 

Flächenländer  finsgesamt  57,3  57,7  59,3  59,0  58,4  58,8  58,7  
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2009 entffielen von den Grundmfitteln, dfie fin den Ländern für Kulturzwecke berefit­

gestellt wurden, 48,7 % auf dfie staatlfiche Landesebene und 51,3 % auf dfie 

Gemefindeebene. 

Der Kommunalfisfierungsgrad der Kulturausgaben – d. h. der Antefil an den Kultur­

ausgaben, den dfie Gemefinden befitragen – fist fin den efinzelnen Flächenländern 

sehr unterschfiedlfich. Dfies fist prfimär auf Unterschfiede fin der Aufgabenvertefilung 

und der Ausgestaltung des kommunalen Ffinanzausglefichs zurückzuführen. In 

Nordrhefin-Westfalen trugen dfie Gemefinden 76,3 % und dfie staatlfiche Landes­

ebene 23,7 % aller Kulturausgaben. Wfie berefits fin den Vorjahren war dfies fim 

Verglefich zu allen anderen Ländern der höchste Kommunalfisfierungsgrad. Auch 

fin Hessen (64,6 %) steuerten dfie Gemefinden relatfiv vfiel befi. Gegenläuffig sah es 

fim Saarland aus. Dort trug dfie staatlfiche Ebene den überwfiegenden Tefil der 

Kulturausgaben und dfie Gemefinden stellten ledfiglfich 38,3 % der Grundmfittel 

zur Verfügung. 

Betrachtet man nur dfie Entwficklung der Kulturausgaben der staatlfichen Ebene 

(ohne Gemefinden, efinschl. Stadtstaaten), dann ergfibt sfich efine Ausgabenstefige­

rung der Länder zwfischen 1995 und 2009 von 15,6 %. Dfie Landesausgaben fin 

Nordrhefin-Westfalen und Rhefinland-Pfalz stfiegen finnerhalb dfieses Zefitraums um 

84,5 % bzw. 59,0 % und fin Hessen um 57,1 %. 
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 Tabelle 3.3-3 

Öffentlfiche Ausgaben für Kultur 1995 bfis 2009 nach Ländern und Körperschaftsgruppen  
fin Mfill. EUR – Grundmfittel 

 1995  2000  2005  2006  2007  2008 2009 

Flächenländer

Baden-Württemberg 763,2  870,3  898,0  907,3  932,1  988,5 1 046,0 

Staat 361,5  381,8  381,2  388,1  394,5  390,6 414,3 

Gemefinden/Zweckverbände 401,7  488,5  516,8  519,2  537,5  597,8 631,7 

Bayern 922,2  1 056,2  983,8  1 010,2  1 040,8  1 144,5 1 194,3 

Staat 456,0  501,0  465,4  470,4  498,9  542,7 581,0 

Gemefinden/Zweckverbände 466,2  555,2 518,4  539,7  541,9  601,8 613,3 

Brandenburg 211,5  216,5  190,7  191,2  197,0  208,8 219,4 

Staat 99,4  98,0  84,6  84,8  91,1  93,0 95,2 

Gemefinden/Zweckverbände 112,1  118,5  106,2  106,4  105,9  115,8 124,2 

Hessen 371,9  418,4  515,9  510,4  533,0  548,6 588,2 

Staat 132,5  137,5  200,4  193,3  196,7  204,5 208,2 

Gemefinden/Zweckverbände 239,3  280,9  315,5  317,1  336,3  344,2 380,0 

 Mecklenburg-Vorpommern  189,5  233,6  147,2  148,1  147,8  146,9 147,5 

Staat 100,8  139,3  70,3  64,8  68,3  71,2 71,6 

Gemefinden/Zweckverbände 88,7  94,3  76,9  83,2  79,5  75,8 75,9 

 Nfiedersachsen  438,8  479,8  464,0  461,5  463,5  468,4 488,0 

Staat 210,1  230,6  218,9  221,3  219,7  219,1 232,5 

Gemefinden/Zweckverbände 228,6  249,3  245,1  240,2  243,7  249,3 255,4 

Nordrhefin-Westfalen 1 068,0  1 283,8  1 350,8  1 410,9  1 433,1  1 467,8 1 460,5 

Staat 187,3  262,6  245,4  283,0  303,8  343,8 345,5 

Gemefinden/Zweckverbände 880,7 1 021,2  1 105,4  1 127,9  1 129,3  1 124,0 1 114,9 

Rhefinland-Pfalz  186,9  217,6  221,9  222,2  233,9  241,5 243,6 

Staat 74,7  97,5  100,9  102,1  105,3  107,6 118,8 

Gemefinden/Zweckverbände 112,1  120,1  121,1  120,1  128,6  133,9 124,8 

Saarland 60,9  69,4  52,8  58,0  65,7  72,8 75,6 

Staat 40,4  41,6  37,8  40,1  39,9  41,2 46,6 

Gemefinden/Zweckverbände 20,5  27,8  14,9  17,9  25,8  31,6 28,9 

Sachsen 592,7  704,6  665,5  704,0  723,4  740,2 706,5 

Staat 323,3  404,7  372,3  397,0  409,3  410,9 388,4 

Gemefinden/Zweckverbände 269,4  299,9  293,2  307,0  314,1  329,3 318,1 

 Sachsen-Anhalt  275,7  270,4  260,2  248,8  260,9  272,2 275,8 

Staat 111,2  116,4  112,6  112,9  130,1  132,2 124,2 

Gemefinden/Zweckverbände 164,5  154,0  147,6  135,9  130,8  140,0 151,5 

Schleswfig-Holstefin 164,8  161,7  151,6  164,5  159,4  175,2 174,8 

Staat 87,7  75,5  74,8  81,2  81,6  81,9 85,7 

Gemefinden/Zweckverbände 77,1  86,2  76,8  83,3  77,8  93,2 89,1 

Thürfingen 283,1  269,6  236,2  238,7  245,1  250,7 280,2 

Staat 173,2  155,0  132,2  134,4  136,4  134,0 135,3 

Gemefinden/Zweckverbände 109,8  114,6  104,0  104,3  108,7  116,7 144,9 

       

Flächenländer West 3 976,6  4 557,2  4 638,9  4 744,9  4 861,4  5 107,3 5 270,9 

Staat 1 550,2  1 728,1  1 724,9  1 779,5  1 840,5  1 931,5 2 032,8 

Gemefinden/Zweckverbände 2 426,4  2 829,1  2 914,0  2 965,4  3 020,9  3 175,8 3 238,1 

Flächenländer Ost 1 552,5  1 694,6  1 499,8  1 530,8  1 574,2  1 618,7 1 629,3 

Staat 808,0  913,4  772,0  793,8  835,1  841,2 814,6 

Gemefinden/Zweckverbände 744,5  781,2  727,8  736,9  739,1  777,5 814,7 

  Stadtstaaten 

Zusammen 972,7  943,9 846,2  826,6  958,1 1 043,9 1 002,4 

Berlfin 689,7  655,8  498,3  496,9  529,5  658,6 604,0 

Bremen 74,5  83,0 97,5  92,4  90,6  91,6 97,4 

Hamburg 208,5  205,2  250,3  237,3  338,0  293,7 301,0 

 Länder (efinschl. Stadtstaaten)

Zusammen 6 501,8  7 195,7  6 984,9  7 102,3  7 393,7  7 769,9 7 902,6 

Staat 3 330,9  3 585,4  3 343,1  3 400,0  3 633,8  3 816,5 3 849,8 

Gemefinden/Zweckverbände 3 170,9  3 610,3  3 641,8  3 702,3  3 759,9  3 953,4 4 052,8 
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Öffentlfiche Ausgaben für Kultur 1995 bfis 2009 nach Ländern und Körperschaftsgruppen, 
1995 = 100 – Grundmfittel 

 1995  2000  2005  2006  2007  2008 2009 

 Flächenländer 

Baden-Württemberg 100 114,0  117,7  118,9  122,1  129,5 137,1 

Staat 100 105,6  105,4  107,3  109,1  108,1 114,6 

Gemefinden/Zweckverbände 100 121,6  128,7  129,3  133,8  148,8 157,3 

Bayern 100 114,5 106,7 109,5 112,9  124,1 129,5 

Staat 100 109,9 102,1 103,2 109,4  119,0 127,4 

Gemefinden/Zweckverbände 100 119,1 111,2 115,8 116,2  129,1 131,5 

Brandenburg 100 102,3  90,2  90,4  93,1  98,7 103,7 

Staat 100 98,6  85,1  85,3  91,6  93,5 95,7 

Gemefinden/Zweckverbände 100 105,7  94,7  94,9  94,5  103,3 110,8 

Hessen 100 112,5 138,7 137,2 143,3  147,5 158,2 

Staat 100 103,7 151,2 145,8 148,4  154,3 157,1 

Gemefinden/Zweckverbände 100 117,4 131,8 132,5 140,5  143,8 158,8 

 Mecklenburg-Vorpommern  100 123,3  77,7  78,1  78,0  77,5 77,8 

Staat 100 138,2  69,7  64,3  67,8  70,6 71,0 

Gemefinden/Zweckverbände 100 106,3  86,7  93,9  89,7  85,5 85,6 

 Nfiedersachsen 100 109,4 105,8 105,2 105,6  106,7 111,2 

Staat 100 109,7 104,2 105,3 104,6  104,3 110,6 

Gemefinden/Zweckverbände 100 109,0 107,2 105,1 106,6  109,0 111,7 

Nordrhefin-Westfalen 100 120,2  126,5  132,1  134,2  137,4 136,7 

Staat 100 140,2  131,0  151,1  162,2  183,6 184,5 

Gemefinden/Zweckverbände 100 115,9  125,5  128,1  128,2  127,6 126,6 

Rhefinland-Pfalz 100 116,4 118,8 118,9 125,2  129,3 130,4 

Staat 100 130,5 135,0 136,6 141,0  144,0 159,0 

Gemefinden/Zweckverbände 100 107,1 108,0 107,1 114,7  119,5 111,3 

Saarland 100 114,0  86,7  95,2  108,0  119,5 124,2 

Staat 100 103,1  93,7  99,3  99,0  102,1 115,6 

Gemefinden/Zweckverbände 100 135,5  72,9  87,1  125,7  153,8 141,0 

Sachsen 100 118,9 112,3 118,8 122,1  124,9 119,2 

Staat 100 125,2 115,2 122,8 126,6  127,1 120,1 

Gemefinden/Zweckverbände 100 111,3 108,8 114,0 116,6  122,2 118,1 

 Sachsen-Anhalt  100 98,1  94,4  90,2  94,6  98,7 100,0 

Staat 100 104,7  101,3  101,5  117,0  118,8 111,7 

Gemefinden/Zweckverbände 100 93,6  89,7  82,6  79,5  85,1 92,1 

Schleswfig-Holstefin 100 98,1 92,0 99,8 96,7  106,3 106,1 

Staat 100 86,2 85,4 92,7 93,1  93,5 97,8 

Gemefinden/Zweckverbände 100 111,7 99,5 108,0 100,8  120,9 115,5 

Thürfingen 100 95,2  83,4  84,3  86,6  88,6 99,0 

Staat 100 89,5  76,3  77,6  78,7  77,3 78,1 

Gemefinden/Zweckverbände 100 104,3  94,7  95,0  99,0  106,3 132,0 

       

Flächenländer West 100 114,6  116,7  119,3  122,3  128,4 132,5 

Staat 100 111,5  111,3  114,8  118,7  124,6 131,1 

Gemefinden/Zweckverbände 100 116,6  120,1  122,2  124,5  130,9 133,5 

Flächenländer Ost 
 100  109,1  96,6  98,6  101,4  104,3 104,9 


Staat 100  113,0  95,5  98,2  103,4  104,1 100,8 

Gemefinden/Zweckverbände 100  104,9  97,8  99,0  99,3  104,4 109,4 

 Stadtstaaten 

Zusammen 100 97,0  87,0  85,0  98,5  107,3 103,1 

Berlfin 100  95,1  72,3  72,0  76,8  95,5 87,6 

Bremen 100 111,4  130,9  124,0  121,6  122,9 130,8 

Hamburg 100  98,4  120,0  113,8  162,1  140,9 144,3 

 Länder (efinschl. Stadtstaaten) 

Zusammen 100 110,7  107,4  109,2  113,7  119,5 121,5 

Staat 100  107,6  100,4  102,1  109,1  114,6 115,6 

Gemefinden/Zweckverbände 100 113,9  114,9  116,8  118,6  124,7 127,8 

 

Kapfitel 3  Kulturausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden 

Tabelle 3.3-4 

Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder – Kulturffinanzberficht 2012 38 



 

  

 

Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder – Kulturffinanzberficht 2012 39 
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Umstellungseffekte 

auf dfie Doppfik 

schlagen sfich fin den 

Ergebnfissen der 

Gemefinden nfieder 

3,8 Mfillfiarden Euro 

laufende Kulturaus­

gaben der Gemefinden 

fin 2009 

50,20 Euro Pro-Kopf-

Ausgaben der 

Gemefinden fin 2009  

für laufende kultu- 

relle Zwecke 

3.4  Kulturausgaben der Gemefinden  

Dfie Gemefinden prägen das kulturelle Angebot vor Ort. Neben der finstfitutfionellen 

Förderung von Museen, Stadttheatern und Bfiblfiotheken unterstützen sfie efine 

Vfielzahl von Kulturgruppen, sozfiokulturellen Infitfiatfiven und Festfivals. 

Da dfie Investfitfionsausgaben starken jährlfichen Schwankungen unterlfiegen, wfird 

befi der Darstellung der Kulturausgaben der Gemefinden nach Größenklassen fim 

Kapfitel 3.4 auf das Ausgabenkonzept der sogenannten laufenden Grundmfittel 

abgestellt. Dfie Höhe der laufenden Grundmfittel je Efinwohner bezfiffert den 

laufenden öffentlfichen Zuschussbedarf, der den Städten und Gemefinden für fihr 

Kulturangebot entsteht; Bau- und andere Investfitfionen blefiben dabefi unberück­

sfichtfigt. Allerdfings hängt dfie ermfittelte Höhe der laufenden Grundmfittel nficht nur 

von den bewfillfigten Ausgaben ab, sondern ebenfalls von den erzfielten Efinnahmen. 

Je höher dfie Efinnahmen, desto nfiedrfiger fist der Zuschussbedarf. 

Für das Jahr 2009 bestand fin allen Ländern efine Rechtsgrundlage, dfie dfie Anwen­

dung der Doppfik gemäß der Gemefindehaushaltsverordnung (GemHVO) erlaubte. 

Aus dfiesem Grund hatten berefits vfiele Gemefinden und Gemefindeverbände fihre 

Haushaltsrechungen von dem kameralen auf das doppfische System umgestellt 

oder befanden sfich fim Umstellungsprozess. Durch unefinhefitlfiche Rechtsgrundlagen 

fin den efinzelnen Ländern bestehen Wahlrechte, dfie fin 2009 dfie Anwendung von 

kameraler oder doppfischer Rechnungslegung zulfießen. Es exfistfiert kefine efinhefit­

lfiche Frfist, bfis zu der dfie Umstellung auf dfie Doppfik abgeschlossen sefin muss. 

Während sfich der Haupttefil der Länder fin 2009 fim Umstellungsprozess befand, 

hatten fin Nordrhefin-Westfalen, Hessen und Rhefinland-Pfalz nahezu alle Gemefinden 

berefits dfie Umstellung vollzogen.  

Efin Umstellungsprozess geht mfit systematfischen Änderungen efinher, dfie kom­

plexe finhaltlfiche, technfische und zefitlfiche Herausforderungen mfit sfich brfingen. 

Dfies hat zur Folge, dass sfich Effekte der Umstellung fin den Ergebnfissen nfieder­

schlagen und efin Verglefich der Gemefinde- und Städtedaten deutlfich erschwert 

wfird. Da sfich der Umstellungsprozess noch über dfie nächsten Jahre erstrecken 

wfird, fist zu erwarten, dass sfich dfie Anwendung heterogener Rechnungslegung 

auch zukünftfig fin den Ergebnfissen nfiederschlagen wfird. Um Verzerrungen zu 

vermefiden und Fehlfinterpretatfionen der Kulturdaten vorzubeugen, wfird aufgrund 

dfieser Sfituatfion fin dfiesem Kulturffinanzberficht 2012 auf den dfirekten Verglefich von 

Städtedaten verzfichtet. Dfie folgenden Ausführungen bezfiehen sfich ausschlfießlfich 

auf dfie laufenden Grundmfittel, dfie aggregfiert nach Gemefindegrößenklassen 

abgebfildet werden. 

2009 betrugen dfie laufenden Grundmfittel (Personal- und laufender Sachaufwand 

abzüglfich der laufenden Efinnahmen) der Gemefinden finsgesamt 3,8 Mfillfiarden 

Euro. Knapp efin Vfiertel (23,0 % bzw. 877,6 Mfillfionen Euro) des gesamten laufen­

den Ausgabevolumens der Gemefinden entffiel 2009 auf dfie zehn Städte (ohne 

Stadtstaaten) mfit 500 000 und mehr Efinwohnern. Gut efin Fünftel aller Ausgaben 

(19,5 %; 744,6 Mfillfionen Euro) stellten dfie Großstädte mfit 200 000 bfis unter 

500 000 Efinwohnern berefit. In der Gemefindegrößenklasse 100 000 bfis unter 

200 000 Efinwohner wurden 12,3 % der laufenden Kulturausgaben ausgegeben 

(469,0 Mfillfionen Euro). Dfie Gemefinden mfit 20 000 bfis unter 100 000 Efinwohnern 

hatten laufende Ausgaben von 854,9 Mfillfionen Euro, das waren 22,4 % der lau­

fenden Gemefindeausgaben finsgesamt. 

Je Efinwohner wandten dfie Gemefinden 2009 für laufende Zwecke fim Kulturberefich 

finsgesamt durchschnfittlfich 50,20 Euro auf. Aufgrund der höheren Dfichte von Kul­

turangeboten und deren Bedeutung für das Umland sfind fin der Regel dfie Kultur­

ausgaben der Großstädte je Efinwohner höher als dfie Ausgaben der klefineren 

Gemefinden. An der Spfitze lagen dfie Großstädte mfit 500 000 und mehr Efinwoh­

nern. Dfiese stellten 2009 für Kulturelle Angelegenhefiten 128,05 Euro je Efinwohner 
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aus allgemefinen Haushaltsmfitteln zur Verfügung. Befi den Großstädten mfit 200 000 

bfis unter 500 000 Efinwohnern lagen dfie Ausgaben je Efinwohner befi 114,07 Euro. 

Deutlfich gerfingere Pro-Kopf-Ausgaben wurden fin den Gemefindegrößenklassen 

mfit 20 000 bfis unter 100 000 Efinwohnern (38,25 Euro) und fin den Klefinstädten mfit 

10 000 bfis unter 20 000 Efinwohnern (19,87 Euro) aufgebracht. 

Der Theaterberefich bfindet finsbesondere fin den Großstädten efinen beträchtlfichen 

Tefil des Kulturbudgets. So betrug 2009 fin der Größenklasse 500 000 und mehr 

Efinwohner der Theaterausgabenantefil 62,0 %, fin den Großstädten mfit 200 000 bfis 

unter 500 000 Efinwohnern waren es 58,6 % des gesamten laufenden kommunalen 

Kulturbudgets. In der Gruppe der Städte mfit 20 000 bfis unter 100 000 Efinwohnern 

war es efin Drfittel aller Ausgaben (32,5 %).  

Klefinere Gemefinden gaben den größten Antefil der jewefilfigen laufenden Kultur­

ausgaben für fihre Bfiblfiotheken aus. 2009 betrug befi den Städten mfit 10 000 bfis 

unter 20 000 Efinwohnern der Antefil der Ausgaben für Bfiblfiotheken fast efin Drfittel 

an allen Kulturausgaben (29,4 %). Ähnlfich hoch war der Antefil der Bfiblfiotheksaus­

gaben fin der Gemefindegrößenklasse 3 000 bfis unter 10 000 Efinwohner (31,5 %). 

Der Antefil, der für dfie Museen aufgebracht wurde, belfief sfich mfit gerfingen Schwan­

kungen über alle Größenklassen hfinweg auf durchschnfittlfich 13,6 % (krefisange­

hörfige und krefisfrefie Gemefinden). 

Vfiele lokale kulturelle Aktfivfitäten werden fin unterschfiedlfichem Maße durch dfie 

Länder und befi besonders herausgehobenen Veranstaltungen durch den Bund 

ffinanzfiert. Aber auch der prfivate Berefich (z. B. Unternehmen, Sponsoren, Verefine) 

betefilfigt sfich an der Ffinanzfierung kommunaler Kulturangebote. Im Berefich der 

Kulturförderung haben dfie öffentlfich-rechtlfichen Sparkassen efine herausgehobene 

Stellung. Im Jahr 2009 ffinanzfierten sfie Kulturprojekte fim Umfang von finsgesamt 

149,9 Mfillfionen Euro. Von den 180 Kultur-Stfiftungen der Sparkassen-Ffinanzgruppe 

floss entsprechend des dezentralen Charakters der Sparkassen der Großtefil der 

Mfittel fin regfionale und lokale Infitfiatfiven. 

Methodfische Hfinwefise 

Stadtstaaten werden aufgrund fihrer Doppelfunktfion als Stadt und Land fin dfiese 

Betrachtung nficht mfit efinbezogen. Ihre Kulturausgaben sfind Kapfitel 3.3 zu entnehmen. 

Dfie Kulturausgaben nach Gemefindegrößenklassen 2009 wefisen fin der efinzelnen 

Gemefindegrößenklasse gegenüber den Vorjahren methodfisch bedfingte Verände­

rungen auf. Dfiese können zurückgehen auf: 

• Efinführung der Doppfik 

• Ausglfiederung von Kulturefinrfichtungen 

• Änderungen  des  Kulturangebots  

• Zuordnung von efinzelnen Städten zu anderen Gemefindegrößenklassen 

Dfie ermfittelten Daten stellen ledfiglfich dfie aus den allgemefinen Haushaltsmfitteln 

von den Gemefinden zur Verfügung gestellten Mfittel dar. Deren jewefilfige Höhe 

lässt jedoch kefine unmfittelbaren Rückschlüsse auf dfie Versorgung der Bevöl­

kerung mfit Kulturdfienstlefistungen zu, denn das örtlfiche kulturelle Angebot wfird 

darüber hfinaus von Bund, Ländern und dem prfivaten Berefich ffinanzfiert. Statfis- 

tfisch verwertbare Informatfionen über dfie Vertefilung dfieser Ausgaben auf efinzelne 

Gemefinden lfiegen jedoch nficht vor.  

Der Rückgang der laufenden Grundmfittel befi Museen fin 2009 hat sefine Ursache fin 

dem Efinsturz des hfistorfischen Stadtarchfivs der Stadt Köln. Dfie Schadensersatz­

zahlung der Versficherung begründete efinen starken Efinnahmenanstfieg, der dfie 

laufenden Grundmfittel senkte. 

Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder – Kulturffinanzberficht 2012 41 



  

 

 Tabelle 3.4-1 

  Öffentlfiche Ausgaben der Gemefinden *) für Kultur 2007 bfis 2009 nach Gemefinde   größenklassen **) 
 – laufende Grundmfittel 

Zahl der Gebfietskörperschaften Kommunale 
Efinhefit 

Gebfietskörperschaften 

Kulturausgaben finsgesamt 

2007  2008  2009 2007 2008 2009 

      

 Landkrefise,     1 000 EUR 374 906 433 422 447 190
Verbandsgemefinden, 
Bezfirks- und 
Zweckverbände 1 078  1 037  1 016 EUR je Efinwohner . . . 

   1 000 EUR 1 056 706 1 153 519 1 217 390 
 Krefisangehörfige Städte 

und Gemefinden  12 188  12 128   12 025 EUR je Efinwohner 18,88  20,69 21,83 

    1 000 EUR 2 102 249 2 170 717 2 149 858 

Krefisfrefie Städte   112   112    108 EUR je Efinwohner  102,70  105,82  106,24 

   1 000 EUR 3 533 861 3 757 658 3 814 438 

Zusammen  13 378  13 277   13 149 EUR je Efinwohner 46,24  49,27 50,20 

  

  Darunter: Städte und Gemefinden mfit 

  

    1 000 EUR 845 501 939 454 877 610 
 500 000 und mehr 

Efinwohnern 10  10  10 EUR je Efinwohner  124,24  137,23  128,05 

   1 000 EUR 743 394 734 964 744 596 
 200 000 bfis unter  

500 000 Efinwohnern 23  24  24 EUR je Efinwohner  117,22  112,39  114,07 

    1 000 EUR 426 102 438 074 469 008 
 100 000 bfis unter 

200 000 Efinwohnern 44  43  43 EUR je Efinwohner 66,79  70,88 75,97 

   1 000 EUR 789 084 823 812 854 922 
  20 000 bfis unter 

100 000 Efinwohnern 619  619  612 EUR je Efinwohner 34,98  36,53 38,25 

    1 000 EUR 198 677 218 116 239 041 
10 000  bfis unter  

 20 000 Efinwohnern  871  862  868 EUR je Efinwohner 16,53  18,28 19,87 

   1 000 EUR 126 954 136 693 146 382 
  3 000 bfis unter 
 10 000 Efinwohnern 2 567  2 545   2 543 EUR je Efinwohner  9,02  9,76  10,49 

 bfis unter 3 000 
    1 000 EUR 29 243 33 123 35 689 

Efinwohnern 8 166  8 137  8 033 EUR je Efinwohner  3,54   4,03  4,40 

*) Efinschl. Gemefinde-/Zweckverbände, ohne Stadtstaaten. 

**) Nach Zahl der Efinwohner. 

1) Efinschl. wfissenschaftlficher Bfiblfiotheken und Museen. 
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Noch: Tabelle 3.4-1 

Öffentlfiche Ausgaben der Gemefinden *) für Kultur 2007 bfis 2009 nach Gemefindegrößenklassen **) 
– laufende Grundmfittel 

Davon 

Theater, Konzerte u. Ä.  Bfiblfiotheken 1) Museen 
Kulturverwaltung, Sonstfige 

Kulturpflege, Denkmalschutz- und 
-pflege 

2007 2008 2009 2007 2008 2009 2007 2008 2009 2007 2008 2009 

     

131 544 149 747 144 397 86 167 105 622 104 579 76 325 81 130 82 195 80 870 96 923 116 019

. . . . . . . . . . . . 

289 648   322 630   325 186  306 263   321 648  328 519 171 693  178 718  192 498 289 102   330 523  371 187

 5,18   5,79   5,83   5,47   5,77  5,89  3,07  3,21  3,45  5,17   5,93  6,66

1 178 618 1 168 616 1 244 466 362 168  416 299  403 066 278 770  291 789  243 820 282 693  294 013  258 506

 57,58  56,97  61,50  17,69  20,29  19,92  13,62  14,22  12,05  13,81  14,33  12,77

1 599 810  1 640 993  1 714 049  754 598   843 569  836 164 526 788  551 637  518 513 652 665   721 459  745 712

 20,93   21,51   22,56   9,87   11,06  11,00  6,89  7,23  6,82  8,54   9,46  9,81

     

                 

     

488 977 531 617 544 306 136 750 153 366 168 405 110 892 132 348 68 867 108 882 122 123 96 032

 71,85  77,65  79,42  20,09  22,40  24,57  16,30  19,33  10,05  16,00  17,84  14,01

431 772  398 702  436 421  133 683  148 464 129 732 90 742 85 618 87 019 87 197  102 180 91 424

 68,08   60,97   66,86   21,08   22,70  19,87  14,31  13,09  13,33  13,75   15,62  14,01

203 601 209 196 229 569 92 247 116 280 100 730 56 781 51 167 67 759 73 473 61 431 70 950

 31,92  33,85  37,19  14,46  18,81  16,32  8,90  8,28  10,98  11,52  9,94  11,49

267 239  274 534  277 472  195 404  202 598 210 312 140 842 149 510 155 459 185 599  197 170 211 679

 11,85   12,18   12,42   8,66   8,98  9,41  6,24  6,63  6,96  8,23   8,74  9,47

47 577 46 839 50 370 63 435 67 348 70 346 31 729 32 009 35 256 55 936 71 920 83 069

 3,96  3,92  4,19  5,28  5,64  5,85  2,64  2,68  2,93  4,65  6,03  6,91

25 204  26 276  27 243  41 219  43 552 46 043 17 074 17 096 18 752 43 457  49 769 54 344

 1,79   1,88   1,95   2,93   3,11  3,30  1,21  1,22  1,34  3,09   3,55  3,89

3 896 4 082 4 271 5 693 6 339 6 017 2 403 2 759 3 206 17 251 19 943 22 195

 0,47  0,50  0,53  0,69  0,77  0,74  0,29  0,34  0,40  2,09  2,43  2,74



 

 

    

     

 

 

  

 

 

 

    

 

  

 

  

Kapfitel 4  Zukünftfige Entwficklung der Kulturausgaben 

Haushaltsplanungen des 

Bundes sehen wefiteren 

Anstfieg der Kulturaus­

gaben bfis 2012 vor 

4 	Zukünftfige Entwficklung der Kulturausgaben  −  
Haushaltsansätze 

Von großer Bedeutung für dfie Steuerungsrelevanz fist dfie Aktualfität von Ergeb­

nfissen. Dfie vorangegangenen Kapfitel haben dfie Kulturausgaben (Ist-Ausgaben) 

dargestellt, dfie aus der Jahresrechnungsstatfistfik bfis zum Jahr 2009 vorlfiegen. 

Um Entwficklungen bfis zum aktuellen Rand fin möglfichst verglefichbarer Form 

aufzuzefigen, können dfie Ergebnfisse der Haushaltsansatzstatfistfik der Statfistfischen 

Ämter des Bundes und der Länder abgebfildet werden. Für dfie Berfichtsjahre bfis 

2012 lfiegen folgende Ansätze vor: 

� 2010: vorläuffiges Ist 

� 2011: vorläuffiges Ist 

� 2012:  Soll  

Dfirekte Verglefiche von Soll- und vorläuffigen Ist-Zahlen mfit endgültfigen Ist-Angaben 

müssen aus methodfischer Sficht vorsfichtfig finterpretfiert werden. Der Haushalts­

ansatzstatfistfik lfiegen Werte zugrunde, dfie dfie Körperschaften für dfie kommenden 

Haushaltsjahre efinplanen. In den Haushaltsplänen werden Ausgabevolumfina 

festgelegt, welche von den efinzelnen Regfierungen ausgeschöpft werden können – 

aber nficht ausgeschöpft werden müssen. Insofern sollten dfie Ist-Ausgaben fin der 

Regel dfie Soll-Ausgaben unterschrefiten. Dennoch sfind auch Überschrefitungen 

möglfich. Dfie gegensefitfige Deckungsfähfigkefit von Tfiteln und vor allem dfie Erfas­

sung von Nachtrags- und Ergänzungshaushalten können finnerhalb des Haushalts­

jahres dfie tatsächlfich zur Verfügung stehenden Mfittel erhöhen, ohne dass dfies fin 

der Statfistfik der Haushaltsansätze ersfichtlfich wfird. 

Da Haushalte mfit efinem zefitlfichen Vorlauf von bfis zu zwefi Jahren verabschfiedet 

werden, können aktuelle wfirtschaftlfiche Entwficklungen noch nficht bzw. nficht 

vollständfig antfizfipfiert sefin. Ebenso können methodfische Abwefichungen nficht 

ausgeschlossen werden. Zahlrefiche Tfitel werden fin der Haushaltsansatzstatfistfik 

efinem Aufgabenberefich schwerpunktmäßfig zugeordnet. Lfiegen zu efinem späteren 

Zefitpunkt detafillfierte Zusatzfinformatfionen vor, werden fin der Ffinanzstatfistfik zur 

Verbesserung und Verglefichbarkefit der Ergebnfisse Umsetzungen vorgenommen, 

d. h. efinzelne Haushaltstfitel werden efinem anderen Aufgabenberefich oder efiner 

anderen Ausgabe- bzw. Efinnahmeart zugeordnet (vgl. auch A4.9.5). 

Dennoch lfiefert dfie Haushaltsansatzstatfistfik wertvolle Ausblficke auf dfie Kultur­

ausgaben. Planungen lfiegen für dfie Bundesebene und dfie staatlfiche Ebene der 

Länder bfis zum Jahr 2012 vor. Für dfie Gemefindeebene werden kefine Werte fin der 

Haushaltsansatzstatfistfik erfasst. Aufgrund der anhaltenden Umstellungsprozesse 

von kameralfistfischem Rechnungswesen auf dfie Doppfik unterlfiegen dfie fin der 

Statfistfik ausgewfiesenen Gemefindeausgaben zurzefit verstärkt Schwankungen.  

Aus dfiesem Grund wfird fim Kulturffinanzberficht 2012 auch darauf verzfichtet, dfie 

Kulturausgaben für dfie Gemefindeebene bfis 2012 fortzuschrefiben. Im Folgenden 

kann deshalb kefin Gesamtergebnfis für dfie Kulturausgaben aller Körperschaften bfis 

zum aktuellen Rand ausgewfiesen werden. Dfie Ausführungen fokussfieren auf dfie 

Ausgaben der staatlfichen Ebene von Bund und Ländern. 

Dfie vorläuffigen Ergebnfisse für 2010 bfis 2012 zefigen, dass sfich der Anstfieg der 

Bundesausgaben für Kultur wefiter fortsetzen wfird, von 2010 bfis 2012 um 9,7 % 

auf 1,3 Mfillfiarden Euro. Dfie Ausgaben je Efinwohner werden gemäß der Haus­

haltsplanungen bfis 2012 auf 16,35 Euro stefigen. Für den Kulturberefich werden 

2012 vom Bund voraussfichtlfich 0,05 % des BIP und 0,78 % des Gesamthaus­

haltes aufgewendet werden. 
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Nach vorläuffigen Zahlen haben dfie Länder auf der refin staatlfichen Ebene (d. h. 

ohne Betrachtung des kommunalen Antefils) 2010 und 2011 fihre Ausgaben für 

Kultur leficht gesenkt (3,94 Mfillfiarden Euro bzw. 3,91 Mfillfiarden Euro). Dfie Haus­

haltsansätze für 2012 sehen Kulturausgaben fin Höhe von 3,90 Mfillfiarden Euro vor. 

Während fin den Flächenländern West fim Zefitraum 2010 bfis 2012 wefiterhfin stefi­

gende Ausgaben vorgesehen sfind (+ 3,2 %), wfird der Ausgabenrückgang fin den 

Flächenländern Ost (– 8,2 %) dfie Gesamtentwficklung der Flächenländer domfi­

nfieren. Für dfie Stadtstaaten zefigen dfie vorläuffigen Berechnungen unterschfiedlfiche 

Entwficklungen. Während für den Zefitraum 2010 bfis 2012 fin Berlfin stefigende Aus­

gaben veranschlagt wurden (+ 6,3 %), gehen sfie fin Bremen (– 6,7 %) und Hamburg 

(– 21,9 %) zurück. Für dfie staatlfiche Länderebene finsgesamt ergfibt sfich für 2010 

bfis 2012 daraus efin Rückgang der Kulturausgaben von 1,1 %. Bezfieht man den 

Bund mfit efin, werden dfie Kulturausgaben aller staatlfichen Ebenen fin dfiesem 

Zefitraum um 1,4 % anstefigen. 

Zu berücksfichtfigen fist, dass der Bund durch das Zukunftsfinvestfitfionsgesetz Mfittel 

für kulturelle Investfitfionen zusätzlfich zu den geplanten Ausgaben berefitgestellt hat. 

Nur zum Tefil sfind dfiese Mfittel berefits fin den Haushalten von 2010 und 2011 der 

Länder veranschlagt worden. Dabefi wurden dfie Efinnahmen und Ausgaben fin 

unterschfiedlficher Wefise sowohl unter kulturrelevanten als auch nficht kulturrele­

vanten Funktfionen (z. B. Verbesserung der Infrastruktur) verbucht. Dfiese Unter­

schfiede fim Nachwefis der Mfittel führen zu Verzerrungen befi der Berefinfigung des 

Zahlungsverkehrs und befi der Zuordnung der Mfittel zu den Haushaltsebenen. 

Daher kann fim Augenblfick nficht abgeschätzt werden, fin welchem Umfang dfie für 

2010 und 2011 veranschlagten Ausgaben dfie tatsächlfichen Kulturausgaben – fins­

besondere dfie Bundesausgaben – unterzefichnen. 

Für dfie Kulturnahen Berefiche zefigen dfie veranschlagten Ausgaben deutlfiche 

Anstfiege befi Volkshochschulen und Sonstfiger Wefiterbfildung. Dfies fist zunächst fin 

wesentlfichem Maße auf Änderungen fin der Haushaltssystematfik zurückzuführen. 

Der neue Funktfionenplan fasst zwefi Funktfionen zusammen, von denen bfisher nur 

efine (Funktfion 151 „Förderung der Wefiterbfildung“) als kulturrelevant betrachtet 

wurde. Dfie neue Funktfion 153 „Sonstfige Wefiterbfildung (ohne Förderung für 

Tefilnehmende)“ setzt sfich aus den bfisherfigen Funktfionen 151 und 153 „Andere 

Efinrfichtungen der Wefiterbfildung“ zusammen. Unter der zusätzlfichen Funktfion 

wurden von Bund und Ländern Ausgaben fin Höhe von jewefils etwa 200 Mfillfionen 

Euro nachgewfiesen. Des Wefiteren wurden fim Wefiterbfildungsberefich vom Bund 

Mfittel zur Stärkung der Lefistungsfähfigkefit des Bfildungswesens veranschlagt, 

wovon efin Tefil auf dfie Stärkung der kulturellen Bfildung entfällt. 

Dfie Ausgabenanstfiege für Kfirchlfiche Angelegenhefiten zefigen befim Bund Mfittel, dfie 

für das Reformatfionsjubfiläum („Lutherdekade“) efingeplant wurden. Befi den Ländern 

vertefilen sfich dfie Ausgabenstefigerungen relatfiv glefichmäßfig. 

Methodfische Hfinwefise 

Durch dfie Änderung des Funktfionenplans 2010 ergeben sfich Auswfirkungen auf 

dfie Veranschlagung und Verbuchung von Ausgaben für Kunsthochschulen. Dfie 

separate Funktfion 135 „Kunsthochschulen“ wfird ab 2011 der Funktfion 133 

„Öffentlfiche Hochschulen und Berufsakademfien“ schwerpunktmäßfig zugeordnet. 

Für dfie Darstellung der gesamten Kulturausgaben auf Basfis der Haushaltsansatz­

statfistfik wurden dfie Ausgaben der Kunsthochschulen fin 2011 und 2012 mfit dem 

Ausgabenantefil von 2010 fortgeschrfieben. 
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Tabelle 4.1 

Veranschlagte öffentlfiche Ausgaben für Kultur 2010 bfis 2012 des Bundes  
– Grundmfittel 

2010 2011 2012 
 

vorl. Ist vorl. Ist Soll 

 Mfill. EUR 

Theater und Musfik 13,3 12,5 12,6 

Bfiblfiotheken 321,7 301,9 326,8 

Museen, Sammlungen und 
Ausstellungen 246,8 246,6 271,7 

Denkmalschutz und 
 64,5 66,9 85,9 
Denkmalpflege 


Kulturelle Angelegenhefiten 
fim Ausland 366,8 376,5 429,2 

 Kunsthochschulen 0,0 0,0 0,0 

Sonstfige Kulturpflege 199,2 193,7 203,4 

Verwaltung für Kulturelle 
Angelegenhefiten 0,0 0,5 0,5 

Insgesamt 1 212,3 1 198,5 1 330,1 

EUR

 EUR je Efinwohner 14,83 14,66 16,35 

%

Antefil am BIP 0,05 0,05 0,05 

%

Antefil am Gesamthaushalt 0,74 0,75 0,78 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   

   
 

   

 

 

 

 

 

 
 

 
 
  
     

Abbfildung 4.1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kultur 1995 bfis 2012 des Bundes und der Länder 

(staatlfiche Ebene) fin Mfill. EUR – Grundmfittel 

 Flächenländer  Stadtstaaten  Bund
 

6 000
 

4 000 

2 000 

0 

1995  2000 2005  2006  2007  2008  2009  2010  2011 2012 
vorl. Ist  vorl. Ist Soll

2 358,2 
2 641,5 2 496,9 2 573,4 2 675,7 2 772,6 2 847,4 2 902,4 2 910,1 2 898,8

 943,9
 846,2  826,6

 958,1 
1 043,9 1 002,4 1 039,4 1 002,3  998,1

 966,0 

1 010,7 
1 018,0 1 011,0 

1 065,8 
1 111,4 1 224,7 1 212,3 1 198,5 1 330,1

 972,7
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Tabelle 4.2 

Veranschlagte öffentlfiche Ausgaben für Kultur 2010 bfis 2012 nach Ländern (staatlfiche Ebene) und  
Körperschaftsgruppen – Grundmfittel  

 Mfill. EUR – Grundmfittel    1995 = 100 – Grundmfittel  

2010  2011 2012 2010  2011 2012 
   

vorl. Ist  vorl. Ist  
 

Soll  
  

vorl. Ist  vorl. Ist Soll 

Flächenländer   Flächenländer

Baden-Württemberg             

Staat 442,0  457,6 455,6 122,3  126,6 126,0 

Bayern      

Staat 560,9  539,7 554,4 123,0  118,4 121,6 

Brandenburg             

Staat 100,5  100,8 100,0 101,1  101,4 100,6 

Hessen     

Staat 217,4  215,8 221,7 164,0  162,9 167,3 

 Mecklenburg-Vorpommern             

Staat 71,7  78,5 69,3 71,1  77,9 68,7 

  Nfiedersachsen    

Staat 237,1  242,0 246,4 112,8  115,1 117,3 

Nordrhefin-Westfalen             

Staat 341,8  366,0 388,4 182,5  195,4 207,4 

  Rhefinland-Pfalz    

Staat 117,6  118,4 117,6 157,4  158,4 157,4 

Saarland             

Staat 49,4  41,0 47,4 122,3  101,6 117,4 

Sachsen     

Staat 393,3  362,5 338,4 121,6  112,1 104,7 

 Sachsen-Anhalt             

Staat 134,1  142,0 121,0 120,6  127,6 108,8 

Schleswfig-Holstefin      

Staat 84,7  89,1 85,7 96,7  101,7 97,8 

Thürfingen             

Staat 151,3  156,7 152,9 87,3  90,4 88,2 

    

Flächenländer West             

Staat 2 051,4  2 069,6 2 117,2 132,3  133,5 136,6 

Flächenländer Ost       

Staat 851,0  840,5 781,6 105,3  104,0 96,7 

  Stadtstaaten Stadtstaaten 

Zusammen 1 039,4  1 002,3 998,1 106,9  103,0 102,6 

Berlfin 601,0  640,8 639,1  87,2  92,9 92,7 

Bremen 108,7  103,4 101,4 145,9  138,9 136,1 

Hamburg 329,7  258,0 257,6 158,1  123,7 123,5 

    

Zusammen / / / / / / 

Bund 1 212,3  1 198,5 1 330,1  125,5  124,1 137,7 
Länder (Staat, efinschl. 
Stadtstaaten) 3 941,8  3 912,4 3 896,9 

 
118,3  117,5 117,0 
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Tabelle 4.3 

 Veranschlagte öffentlfiche Ausgaben für Kulturnahe Berefiche 2010 bfis 2012 
nach Körperschaftsgruppen und Aufgabenberefichen fin Mfill. EUR 
– Grundmfittel 

2010 2011 2012 
 

vorl. Ist vorl. Ist Soll 

Kulturnahe Berefiche finsgesamt  
 

Insgesamt / / / 

Bund 642,9 924,3 919,3 

Länder 761,2 1 007,5 1 028,4 

Gemefinden/Zweckverbände  /  /  /  

1) 
 Volkshochschulen und Sonstfige Wefiterbfildung  

 

Zusammen / / / 

Bund 348,6 620,9 616,0 

Länder 197,5 442,9 446,3 

Gemefinden/Zweckverbände  /  /  /  

 Kfirchlfiche Angelegenhefiten 
  

Zusammen / / / 

Bund 1,6 6,8 11,9 

Länder 552,1 560,4 579,4 

Gemefinden/Zweckverbände  /  /  /  

Rundfunkanstalten und Fernsehen 
  

Zusammen / / / 

Bund 292,7 296,6 291,3 

Länder 11,5 4,3 2,8 

Gemefinden/Zweckverbände  /  /  /  

nachrfichtlfich: Sport und Erholung 
  

Insgesamt / / / 

Bund 134,9 132,3 131,1 

Länder 790,8 784,7 789,3 

Gemefinden/Zweckverbände  /  /  /  

   1) Durch Änderungen des Funktfionenplans befim Berefich Volkshochschulen und Sonstfige Wefiterbfildung fist ab 2011 
 kefin dfirekter Verglefich mfit Vorjahren möglfich. 
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Kapfitel 5  Kulturausgaben nach Kulturberefichen 

Über efin Drfittel der 

Kulturausgaben 2009 für 

Theater und Musfik 

5  Kulturausgaben nach Kulturberefichen 

5.1 Überblfick  

Auf Theater und Musfik entffielen fim Jahr 2009 über efin Drfittel (35,4 %) der gesam­

ten Kulturausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden. Wefitere 18,0 % flossen fin 

dfie Ffinanzfierung der Museen und 15,1 % fin dfie für Bfiblfiotheken. Für dfie Sonstfige 

Kulturpflege wurden 13,0 % aufgebracht. Der Ausgabenantefil für Kulturverwaltung 

belfief sfich auf 3,4 %, der für Denkmalschutz und -pflege auf 5,5 %. Den Berefichen 

Kunsthochschulen und Kulturelle Angelegenhefiten fim Ausland wurden fin 2009 

5,4 % bzw. 4,1 % der Kulturausgaben zugeordnet. 

Vergleficht man dfie Ausgabenstruktur der Körperschaften, so zefigten sfich unter­

schfiedlfiche Schwerpunkte fin der Kulturffinanzfierung, dfie den verschfiedenen 

Aufgabensetzungen geschuldet sfind. Dfie Hauptausgabenlast der Gemefinden 

entstand 2009 durch dfie Ffinanzfierung von Theatern und Musfik (44,0 % aller 

Gemefindemfittel für Kulturelle Angelegenhefiten). Zwefitgrößter Berefich waren dfie 

Museen (19,1 %) und drfittgrößter dfie Bfiblfiotheken (16,9 %). 

Efine ähnlfiche Ausgabenstruktur zefigten dfie Länder. Auch hfier lagen dfie Theater­

ausgaben 2009 mfit 37,4 % an den Länderkulturausgaben finsgesamt deutlfich vor 

den Ausgaben für Museen (16,1 %) und Bfiblfiotheken (9,9 %). Der Sammeltfitel 

Sonstfige Kulturpflege band 12,3 % der Ländermfittel. 

Befim Bund lagen 2009 dfie Ausgaben für Kulturelle Angelegenhefiten fim Ausland 

mfit efinem Antefil von 30,5 % an den Gesamtmfitteln des Bundes fim Berefich Kultur 

vorne. Dfiesem Ausgabeposten, der befi den Ländern und Gemefinden praktfisch 

unbedeutend fist, folgten dfie Ausgaben für Bfiblfiotheken (25,6 %) und Museen 

(20,6 %). 

Dfie Struktur der Kulturbudgets der efinzelnen Flächenländer fist sehr heterogen. Im 

Verglefich zu den anderen Kultursparten machten jedoch dfie Theaterausgaben fin 

nahezu allen Ländern efinen hohen Antefil an den Gesamtkulturausgaben aus. So 

lagen 2009 dfie Antefile der Ausgaben für Theater und Musfik am Kulturbudget von 

Mecklenburg-Vorpommern befi 46,5 % und von Nordrhefin-Westfalen befi 42,8 %.  

Für Bfiblfiotheken gab – gemessen am jewefilfigen Kulturbudget des Landes – 

Schleswfig-Holstefin 2009 dfie mefisten Mfittel aus (19,8 %), während Sachsen-Anhalt 

und Thürfingen nur 9,2 % bzw. 9,0 % für Bfiblfiotheken zur Verfügung stellten. 

Methodfische Hfinwefise 

Wegen der geänderten Veranschlagungspraxfis befi den Ausgaben für dfie Stfiftung 

Preußfischer Kulturbesfitz fim Bundeshaushalt wurde dfie Zuordnung der Ausgaben 

für den Kulturffinanzberficht 2012 fin den Berefichen der Museen und Bfiblfiotheken 

angepasst (sfiehe Anhang A4.2). 

Das Land Brandenburg veranschlagt unter dem Berefich Sonstfige Kulturpflege 

auch Ausgaben für dfie fim Folgenden efinzeln aufgeführten Kultursparten. Daher 

sfind Zahlen fim Verglefich mfit anderen Ländern vorsfichtfig zu finterpretfieren. 

Das Saarland verbuchte Kapfitalzuführungen des Landes an dfie Saarländfische 

Staatstheater GmbH fin 2009 (22,3 Mfillfionen Euro) unter der Funktfion 183 – 

Museen, Sammlungen, Ausstellungen. Dfies führt dazu, dass dem Kulturberefich 

Theater und Musfik nur sehr gerfinge Grundmfittel (4,3 %) zugeordnet werden, 

während fast dfie Hälfte des saarländfischen Kulturbudgets (50,2 %) befi Museen 

ausgewfiesen wfird. 
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Abbfildung 5.1-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kultur 2009 nach Körperschaftsgruppen und Kultur- 
berefichen fin % – Grundmfittel 

Theater und Musfik Bfiblfiotheken 

Museen, Sammlungen, Ausstellungen Denkmalschutz und Denkmalpflege 

Kulturelle Angelegenhefiten fim Ausland Kunsthochschulen 

Sonstfige Kulturpflege, Kulturverwaltung 
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Kapfitel 5  Kulturausgaben nach Kulturberefichen 

Dfie Kulturausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden stfiegen über alle Kultur­

berefiche hfinweg fim Verglefich zum Vorjahr 2008 um 2,8 % an. Dfieser Anstfieg fist 

zu efinem Großtefil auf gestfiegene Bauausgaben und dfie Erhöhung von Zahlungen 

an den nficht öffentlfichen Berefich (Bezuschussungen) zurückzuführen. Durch das 

Zukunftsfinvestfitfionsgesetz wurden zwfischen 2009 und 2011 Ländern und Gemefinden 

Ffinanzhfilfen gewährt, dfie u. a. auch für finvestfive Maßnahmen fin Kulturbauten und 

kulturelle Infrastruktur abgerufen werden konnten. So berfichtet befispfielswefise 

Nfiedersachsen1, dass zusätzlfich knapp 24 Mfillfionen Euro Landesmfittel für kul- 

turelle Maßnahmen und Projekte finvestfiert werden konnten. Dfie Staatstheater 

Oldenburg und Braunschwefig, das Dommuseum Hfildeshefim, Marfinemuseum 

Wfilhelmshaven, Schfifffahrtsmuseum Brake und dfie Landesmusfikakademfie 

Wolfenbüttel wurden davon unterstützt. 

Im Jahr 2017 steht fin Deutschland das Reformatfionsjubfiläum an, da sfich der Thesen­

anschlag Martfin Luthers zum 500. Mal jährt. Zu dfiesem Anlass wurde berefits 2008 

dfie „Lutherdekade“ eröffnet. Sfie bfietet von 2008 bfis 2017 efin wefites Themenspek­

trum, das sowohl von der Evangelfischen Kfirche Deutschland (EKD) als auch von 

staatlfichen Instfitutfionen, z. B. dem Auswärtfigen Amt und dem Beauftragten der 

Bundesregfierung für Kultur und Medfien (BKM), organfisfiert und beglefitet wfird. In 

jedem Jahr gfibt es finhaltlfiche Schwerpunkte, dfie fin zahlrefichen kultur- und bfildungs­

polfitfischen Veranstaltungen und Projekten umgesetzt werden. Das Themenjahr 2012 

"Reformatfion und Musfik" würdfigt z. B. den Befitrag und dfie Bedeutung der Reforma­

tfion für dfie europäfische Musfikkultur. Insbesondere fin Ländern der großen Wfirkungs­

stätten Luthers – Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thürfingen – können sfich verstärkt 

Ausgaben für Investfitfionsmaßnahmen, tourfistfisches Marketfing, Förderung kultureller 

Projekte und admfinfistratfive Beglefitung nfiederschlagen, dfie sfich fin den Ergebnfissen 

der verschfiedenen Kulturberefiche zefigen. 

1  Vgl. Kulturberficht Nfiedersachsen 2010.
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 Tabelle 5.1-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kultur 2009 nach Ländern, Körperschaftsgruppen und Kul
fin Mfill. EUR – Grundmfittel 

Davon 

Kultur- Museen, 
Denkmal­ Kulturelle 

 ausgaben Samm­ Kunst­
Theater und Bfiblfio­ schutz und Angelegen­

finsgesamt lungen, hoch­
Musfik theken Denkmal­ hefiten fim 

Ausstel­ schulen 
pflege Ausland 

lungen 

 2009 nach Ländern (efinschl. Gemefinden/Zweckverbänden) 

Baden-Württemberg  1 046,0 439,1  143,0  196,6  38,5  3,2  59,3 

Bayern 1 194,3  461,8  172,1  244,3  66,0  0  68,5 

Berlfin 604,0  293,4   60,6  87,1 33,3  – 6,1  73,4 
1)

Brandenburg  219,4  40,1  27,4  19,3  26,9  0  10,1 

Bremen 97,4  47,8   11,2  17,0 0,2  0  12,6 

Hamburg 301,0  173,5  33,7  46,5  4,5  0  22,4 

Hessen 588,2  227,4   81,6  89,5 14,1 0  19,0 

Mecklenburg-
 Vorpommern 147,5  68,6  15,5  24,5  2,5  0,6  4,8 

Nfiedersachsen 488,0  197,3   93,4  76,2 13,5  0,4  31,2 

Nordrhefin-Westfalen  1 460,5  624,5  206,0  265,3  77,3  0,1  94,2 

Rhefinland-Pfalz 243,6  87,3   43,2  52,1 29,0  0,1 – 

Saarland 75,6  3,3  7,1  38,0  1,3  0,1  7,8 

Sachsen 706,5  249,4  85,8  109,0 70,4 0  49,9 

Sachsen-Anhalt 275,8  117,7  25,4  50,5  27,3  0  12,5 

Schleswfig-Holstefin 174,8  74,2  34,6  27,6 6,6  1,6  11,3 

Thürfingen 280,2  114,5  25,1  50,0  31,0  0,1  10,4 

Länder finsgesamt 7 902,6  3 219,8 1 065,8  1 393,4 442,5  0,1  487,5 

 2009 nach Körperschaftsgruppen  

Bund 1 224,7 15,6  313,5  252,3  63,1  373,8  1,1 

Länder 3 849,8  1 438,6  381,9  618,6  309,6  0,1  487,5 

Gemefinden/Zweck­
verbände 4 052,8  1 781,2 683,9  774,8  132,9 –  – 

Insgesamt 9 127,3  3 235,5  1 379,3  1 645,8  505,6  373,9  488,6 

1) Im Landeshaushalt Brandenburg werden unter Sonstfiger Kulturpflege auch Ausgaben der anderen Kultursparten veranschlagt. 

 

turberefic

Sonstfige 
Kultur­
pflege 

132,3 

101,8 

55,7 

86,3 

9,0 

15,4 

97,4 

14,4 

61,5 

190,8 

30,2 

12,9 

113,9 

33,1 

17,6 

8,5 

980,9 

205,3 

474,4 

506,5 

1 186,2 

hen  

Kultur­
verwaltung 

33,9 

79,7 

6,5 

9,2 

– 0,3 

5,0 

59,2 

16,6 

14,4 

2,3 

1,6 

5,1 

28,2 

9,3 

1,2 

40,6 

312,5 

0 

139,1 

173,4 

312,5 
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 Tabelle 5.1-2 

Öffentlfiche Ausgaben für Kultur 2009 nach Ländern, Körperschaftsgruppen und Kulturberefic
fin % – Grundmfittel 

Davon 

Kultur- Museen, 
Denkmal­ Kulturelle 

 ausgaben Samm­ Kunst­ Sonstfige 
Theater und Bfiblfio­ schutz und Angelegen­

finsgesamt lungen, hoch­ Kultur­
Musfik theken Denkmal­ hefiten fim 

Ausstel­ schulen pflege 
pflege Ausland 

lungen 

 2009 nach Ländern (efinschl. Gemefinden/Zweckverbänden) 

Baden-Württemberg  100 42,0  13,7  18,8  3,7  0,3  5,7  12,6 

Bayern 100  38,7  14,4  20,5  5,5  0  5,7  8,5 

Berlfin 100 48,6  10,0  14,4  5,5 – 1,0 12,1  9,2 
1)

Brandenburg  100  18,3  12,5  8,8  12,3  0  4,6  39,3 

Bremen 100 49,0  11,5  17,4  0,2 0 12,9  9,2 

Hamburg 100  57,6  11,2  15,4  1,5  0  7,5  5,1 

Hessen 100 38,7  13,9  15,2  2,4 0 3,2  16,6 

Mecklenburg-
 Vorpommern 100  46,5  10,5  16,6  1,7  0,4  3,2  9,8 

Nfiedersachsen 100 40,4  19,1  15,6  2,8  0,1  6,4  12,6 

Nordrhefin-Westfalen 100  42,8  14,1  18,2  5,3  0  6,5  13,1 

Rhefinland-Pfalz 100 35,8  17,8  21,4  11,9  0  –  12,4 

Saarland 100 4,3  9,4  50,2  1,7  0,2  10,4  17,1 

Sachsen 100 35,3  12,1  15,4  10,0 0 7,1  16,1 

Sachsen-Anhalt 100  42,7  9,2  18,3  9,9  0  4,5  12,0 

Schleswfig-Holstefin 100 42,5  19,8  15,8  3,8  0,9  6,5  10,1 

Thürfingen 100  40,9  9,0  17,8  11,1  0  3,7  3,0 

Länder finsgesamt 100 40,7  13,5  17,6  5,6 0 6,2  12,4 

 2009 nach Körperschaftsgruppen  

Bund 100 1,3  25,6  20,6  5,2  30,5  0,1  16,8 

Länder 100 37,4  9,9  16,1  8,0  0  12,7  12,3 

Gemefinden/Zweck­
verbände 100 44,0  16,9  19,1  3,3 –  – 12,5 

Insgesamt 100 35,4  15,1  18,0  5,5  4,1  5,4  13,0 

1) Im Landeshaushalt Brandenburg werden unter Sonstfiger Kulturpflege auch Ausgaben der anderen Kultursparten veranschlagt. 
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Kapfitel 5  Kulturausgaben nach Kulturberefichen 

3,2 Mfillfiarden Euro für 

Theater und Musfik 

5.2  Theater und Musfik  

Bedfingt durch den föderalen Aufbau fist dfie Theaterlandschaft fin Deutschland 

äußerst vfielfältfig und beschränkt sfich nficht wfie fin vfielen anderen Staaten auf 

efinfige wenfige Metropolen. Auswefislfich der Bühnenstatfistfik des Deutschen 

Bühnenverefins gab es fin der Spfielzefit 2008/2009 fin 125 Städten 144 Theater 

mfit 888 Spfielstätten und knapp 300 000 Plätzen. 

Dfie öffentlfichen Haushalte stellten 2009 aus allgemefinen Haushaltsmfitteln 

3,2 Mfillfiarden Euro für den Berefich Theater und Musfik zur Verfügung. Von allen 

Gebfietskörperschaften wurden dfie öffentlfichen Ausgaben für Theater und Musfik 

2009 überwfiegend von den Gemefinden getragen (55,1 %). Dfiese stellten hfierfür 

aus allgemefinen Haushaltsmfitteln 1,8 Mfillfiarden Euro berefit. Wefitere 1,4 Mfillfiarden 

Euro steuerten dfie Länder und 15,6 Mfillfionen Euro der Bund befi. Zwfischen 1995 

und 2009 stfiegen dfie öffentlfichen Ausgaben für Theater und Musfik finsgesamt um 

17,6 %, zum Vorjahr 2008 um 4,3 %. 

Gemessen an den gesamten öffentlfichen Kulturausgaben betrug 2009 der Antefil 

für Theater und Musfik über alle Gebfietskörperschaften 35,4 %. Damfit stellte 

Theater und Musfik vor allen anderen Kultursparten wfie Museen, Bfiblfiotheken  

etc. dfie größte Ausgabenposfitfion fim Kulturhaushalt dar. 

2009 wurden für den Aufgabenberefich Theater und Musfik 0,14 % des BIP und 

0,58 % des Gesamthaushaltes aufgewendet. 

Dfie Ausgaben je Efinwohner für Theater und Musfik betrugen für 2009 39,52 Euro. 

Gegenüber 1995 erhöhte sfich dfieser Betrag um 17,3 % (1995: 33,70 Euro). Dfie 

Stadtstaaten, dfie kulturelle Angebote auch fihrem Umland zur Verfügung stellen, 

gaben 2009 durchschnfittlfich pro Efinwohner 87,62 Euro für Theater und Musfik aus. 

Hamburg verzefichnete fim Bundesdurchschnfitt mfit 97,58 Euro dfie höchsten Pro­

Kopf-Ausgaben. Wfie berefits zuvor beschrfieben, spfiegelt dfiese Zahl den aktuellen 

Schwerpunkt fim Berefich Musfik des Stadtstaates, den Neubau der „Elbphfilhar­

monfie“, wfider. Das Flächenland mfit den höchsten Ausgaben je Efinwohner war 

Sachsen (59,69 Euro), gefolgt von Thürfingen mfit 50,74 Euro je Efinwohner. 

Methodfische Hfinwefise 

Das Saarland verbuchte Kapfitalzuführungen des Landes an dfie Saarländfische 

Staatstheater GmbH fin 2009 (22,3 Mfillfionen Euro) unter der Funktfion 183 – 

Museen, Sammlungen, Ausstellungen. Dfies führt dazu, dass dem Kulturberefich 

Theater und Musfik nur sehr gerfinge Grundmfittel (4,3 %) zugeordnet werden, 

während fast dfie Hälfte des saarländfischen Kulturbudgets (50,2 %) befi Museen 

ausgewfiesen wfird. 

Brandenburg wefist fim Landesantefil des Kulturberefichs Theater und Musfik nur 

Ausgaben für das Staatstheater aus. Wefitere Theaterausgaben sfind fim Landes­

haushalt Brandenburg unter Sonstfiger Kulturpflege veranschlagt. 
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Abbfildung 5.2-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Theater und Musfik 2009 nach Ländern *) fin EUR 
je Efinwohner – Grundmfittel  

Länder finsgesamt = 39,33 EUR 
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 Tabelle 5.2-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Th
Körperschaftsgruppen– Grundmfittel 

eater und 
 
Musfik 1995 bfis 2009 nach Ländern und 

 Mfill. EUR  EUR je Efinwohner

Insgesamt

1995 2 752,2 33,70 

2000 2 966,2 36,09 

2005 2 935,7 35,60 

2006 2 964,9 36,00 

2007 3 069,6 37,31 

2008 3 100,9 37,76 

2009 3 235,5 39,52 

 2009 nach Ländern (efinschl. Gemefinden/Zweckverbänden) 

Baden-Württemberg 439,1 40,86 

Bayern 461,8 36,93 

Berlfin 293,4 85,42 

Brandenburg 40,1 15,94 

Bremen 47,8 72,25 

Hamburg 173,5 97,58 

Hessen 227,4 37,51 

Mecklenburg-Vorpommern 68,6 41,38 

Nfiedersachsen 197,3 24,86 

Nordrhefin-Westfalen 624,5 34,89 

Rhefinland-Pfalz 87,3 21,73 

Saarland 3,3 3,20 

Sachsen 249,4 59,69 

Sachsen-Anhalt 117,7 49,69 

Schleswfig-Holstefin 74,2 26,22 

Thürfingen 114,5 50,74 

Länder finsgesamt 3 219,8 39,33 

 2009 nach Körperschaftsgruppen  

Bund 15,6 0,19 

Länder 1 438,6 17,57 

Gemefinden/Zweckverbände 1 781,2 21,76 
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Kapfitel 5  Kulturausgaben nach Kulturberefichen 

15,1 % der Kulturaus­

gaben für Bfiblfiotheken 

5.3  Bfiblfiotheken  

Zu den Bfiblfiotheken gehören öffentlfiche, wfissenschaftlfiche und Spezfialbfiblfio­

theken. Für das Jahr 2009 regfistrfierte das Hochschulbfiblfiothekszentrum Köln fin 

sefiner Bfiblfiotheksstatfistfik mehr als 8 400 öffentlfiche Bfiblfiotheken. Dfie öffentlfichen 

Bfiblfiotheken beffinden sfich überwfiegend fin kommunaler Trägerschaft. Neben den 

allgemefinen Bfiblfiotheken gfibt es fin Deutschland wfissenschaftlfiche Bfiblfiotheken. 

2009 meldeten dem Hochschulbfiblfiothekszentrum 246 wfissenschaftlfiche Bfiblfio­

theken fihre Daten. In dfieser Meldung befanden sfich u. a. auch 214 Hochschul­

bfiblfiotheken, deren Ausgaben grundsätzlfich fin der Ffinanzstatfistfik dem Hochschul­

berefich zugeordnet werden. 

2009 betrugen dfie Kulturausgaben der öffentlfichen Haushalte für Bfiblfiotheken 

(ohne Hochschulbfiblfiotheken 2) 1,4 Mfillfiarden Euro, das sfind 38,8 % mehr als 

1995. Gegenüber dem Vorjahr 2008 ergab sfich efin Ausgabenanstfieg von 2,3 %. 

Von den Bfiblfiotheksausgaben finsgesamt entffielen 587,0 Mfillfionen Euro auf dfie 

wfissenschaftlfichen Bfiblfiotheken (efinschl. Archfiven, Dokumentatfionsforschung) und 

wefitere 792,3 Mfillfionen Euro auf dfie nficht wfissenschaftlfichen Bfiblfiotheken. Dfie 

2009 getätfigten öffentlfichen Ausgaben für alle Bfiblfiotheksberefiche entsprechen 

15,1 % der gesamten öffentlfichen Kulturausgaben. 

2009 entffielen auf den Aufgabenberefich Bfiblfiothekswesen 0,06 % des BIP und 

0,25 % des öffentlfichen Gesamthaushaltes. 

Dfie öffentlfichen Ausgaben für Bfiblfiotheken werden überwfiegend von den Gemefin­

den bestrfitten. 49,6 % der Ausgaben entffielen 2009 auf dfie Gemefinden. In dfiesem 

Zefitraum wendeten sfie 683,9 Mfillfionen Euro für fihre Bfiblfiotheken auf. Dfie Länder 

steuerten 381,9 Mfillfionen Euro zu den Bfiblfiotheksausgaben befi, das sfind 27,7 % 

der Ausgaben aller Gebfietskörperschaften. Der Bund trug dfie restlfichen 22,7 % der 

Ausgaben. Auf fihn entffielen 313,5 Mfillfionen Euro, das sfind 25,6 % sefiner Gesamt­

ausgaben. Mfit den Bfiblfiotheksausgaben des Bundes wurden vornehmlfich dfie 

Deutsche Natfionalbfiblfiothek, das Bundesarchfiv und dfie Stfiftung Preußfischer 

Kulturbesfitz, dfie dfie Staatsbfiblfiothek zu Berlfin unterhält, unterstützt. 

Dfie Ausgaben für Bfiblfiotheken je Efinwohner erhöhten sfich zwfischen 1995 und 

2009 von 12,17 Euro um 38,4 % auf 16,85 Euro. Zwfischen 2008 und 2009 gab es 

efinen Anstfieg der Bfiblfiotheksausgaben je Efinwohner um 2,6 %. Dfie höchsten 

Pro-Kopf-Ausgaben für Bfiblfiotheken verzefichnete Sachsen mfit 20,53 Euro je Efin­

wohner und Hamburg mfit 18,93 Euro je Efinwohner. Dfie nfiedrfigsten Ausgaben je 

Efinwohner hatte das Saarland mfit 6,90 Euro. 

Methodfische Hfinwefise 

Wegen der geänderten Veranschlagungspraxfis befi den Ausgaben für dfie Stfiftung 

Preußfischer Kulturbesfitz fim Bundeshaushalt wurde dfie Zuordnung der Ausgaben 

für den Kulturffinanzberficht 2012 fin den Berefichen der Museen und Bfiblfiotheken 

angepasst (sfiehe Anhang A4.2). 

2  Sfiehe dazu Hochschulffinanzstatfistfik der Statfistfischen Ämter des Bundes und der Länder. 
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Abbfildung 5.3-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Bfiblfiotheken 2009 nach Ländern *) fin EUR 
je Efinwohner – Grundmfittel 

Länder finsgesamt = 13,02 EUR 
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*) Efinschl. Ausgaben der Gemefinden/Zweckverbände. 
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 Tabelle 5.3-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Bfiblfiotheken 1995 bfis 2009 nach Ländern und 
Körperschaftsgruppen – Grundmfittel  

 Mfill. EUR  EUR je Efinwohner

Insgesamt  

1995 994,0 12,17 
2000 1 190,1 14,48 
2005 1 188,3 14,41 
2006 1 208,9 14,68 
2007 1 238,9 15,06 
2008 1 348,8 16,43 
2009 1 379,3 16,85 

 2009 nach Ländern (efinschl. Gemefinden/Zweckverbänden) 

Baden-Württemberg 143,0 13,31 
Bayern 172,1 13,76 
Berlfin 60,6 17,64 
Brandenburg 27,4 10,87 
Bremen 11,2 17,01 
Hamburg 33,7 18,93 
Hessen 81,6 13,46 
Mecklenburg-Vorpommern 15,5 9,38 
Nfiedersachsen 93,4 11,76 
Nordrhefin-Westfalen 206,0 11,51 
Rhefinland-Pfalz 43,2 10,76 
Saarland 7,1 6,90 
Sachsen 85,8 20,53 
Sachsen-Anhalt 25,4 10,74 
Schleswfig-Holstefin 34,6 12,24 
Thürfingen 25,1 11,13 
Länder finsgesamt 1 065,8 13,02 

 2009 nach Körperschaftsgruppen  

Bund 313,5 3,83 
Länder 381,9 4,66 
Gemefinden/Zweckverbände 683,9 8,35 
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Kapfitel 5  Kulturausgaben nach Kulturberefichen 

Gemefinden trugen knapp 

dfie Hälfte aller öffent­

lfichen Ausgaben für 

Museen, Sammlungen 

und Ausstellungen 

5.4  Museen, Sammlungen und Ausstellungen  

Das Instfitut für Museumsforschung erfasste fin der Museumsstatfistfik für das Jahr 
2009 fin Deutschland 4 790 Museen. 58,5 % aller Museen (2 802) befanden sfich 

fin öffentlficher Trägerschaft und 38,3 % (1 833) fin prfivater Trägerschaft (Prfivat­
personen, Ffirmen, Verefine und prfivatrechtlfiche Stfiftungen). In 3,2 % (155) aller 
Fälle bestand dfie Trägerschaft fin efiner Mfischform. Volks- und Hefimatkundemuseen 

stellten dfie größte Gruppe der Museen (2 119). Mfit großem Abstand folgten dfie 
Kunstmuseen (517) sowfie dfie kulturgeschfichtlfichen Spezfialmuseen (709). 2009 
zählte dfie Statfistfik über 107 Mfillfionen Museumsbesuche. Im Unterschfied zu 

Museen verfügen Ausstellungshäuser nficht über efigene Sammlungen, sondern 
präsentfieren ausschlfießlfich Wechselausstellungen (vornehmlfich Kunstaus­
stellungen). 2009 gab es 9 272 Ausstellungen. 69,1 % der Ausstellungen fanden 

fin Museen fin öffentlfich-rechtlficher Trägerschaft statt (6 407). 

Für Museen, Sammlungen und Ausstellungen stellten Bund, Länder und Gemefin­
den fim Jahr 2009 Mfittel fin Höhe von 1,6 Mfillfiarden Euro zur Verfügung. Das waren 
18,0 % der gesamten öffentlfichen Kulturausgaben. Im Verglefich zu 1995 erhöhten 

sfich dfie Aufwendungen der öffentlfichen Haushalte für dfiesen Berefich bfis 2009 um 
37,9 % und gegenüber dem Vorjahr um 4,0 %. 

Knapp dfie Hälfte der öffentlfichen Ausgaben fim musealen Aufgabenberefich wurden 
durch dfie Gemefinden getragen (47,1 %). 2009 belfiefen sfich fihre Ausgaben auf 

774,8 Mfillfionen Euro. Der Antefil der Länder betrug 37,6 % (618,6 Mfillfionen Euro), 
der des Bundes 15,3 % (252,3 Mfillfionen Euro). 

Dfie Ausgaben der öffentlfichen Haushalte 2009 für den Aufgabenberefich Museen, 
Sammlungen und Ausstellungen entsprachen 0,07 % des BIP bzw. 0,30 % des 

öffentlfichen Gesamthaushaltes. 

Dfie öffentlfichen Ausgaben je Efinwohner für dfiesen Aufgabenberefich erhöhten sfich 
fim Zefitraum von 1995 bfis 2009 um 37,5 % auf 20,10 Euro je Efinwohner (1995: 
14,62 Euro). Im Verglefich zum Vorjahr 2008 wurden dfie Ausgaben um 4,3 % erhöht. 

Befi den Flächenländern refichte dfie Spanne der Pro-Kopf-Ausgaben für dfie 
Museumsförderung von 7,69 Euro je Efinwohner fin Brandenburg bfis 37,00 Euro 
je Efinwohner fim Saarland. Aufgrund der Vfielzahl an Museen, Sammlungen und 

Ausstellungen fin den Stadtstaaten waren dfie Pro-Kopf-Ausgaben dort relatfiv hoch. 
In Hamburg belfiefen sfich dfie Ausgaben je Efinwohner 2009 auf 26,13 Euro, fin 
Bremen auf 25,65 Euro und fin Berlfin auf 25,37 Euro. 

Insbesondere dfie Länder Baden-Württemberg, Bayern und Hessen zefigten große 

Ausgabenstefigerungen zum Vorjahr. In Baden-Württemberg schlugen vor allem 
neue Zuschüsse z. B. für das Staatlfiche Museum für Naturkunde Karlsruhe, dfie 
Staatlfiche Kunsthalle Karlsruhe und das Haus der Geschfichte Baden-Württemberg 

zu Buche. Ebenso erfolgten erhöhte Sachfinvestfitfionen aufgrund des Landesfinfra­
struktur- und Zukunftsfinvestfitfionsprogramms des Bundes. Bayern hatte efinen 
Ausgabenanstfieg durch hohe Investfitfionen (z. B. Neubau für das Staatlfiche

Museum Ägyptfischer Kunst sowfie Sanfierungsmaßnahmen fim Haus der Kunst 
München). Hessen finvestfierte Mehrausgaben zum Vorjahr fin den Aufgaben­
berefich durch Sanfierung, Neu- oder Erwefiterungsbauten von zahlrefichen Efinzel­

maßnahmen (z. B. für Neue Galerfie Kassel, Landesmuseum Darmstadt, Besucher­
zentrum Grube Messel, Besucherzentrum Herkules Kassel). In Nordrhefin-West­
falen sanken dfie Grundmfittel 2009 auf der Gemefindeebene um 18,9 %. Dfies war 

bedfingt durch den Efinsturz des Stadtarchfivs Köln. Dfie dafür erfolgte Schadens­
ersatzzahlung der Versficherung stefigerte dfie kommunalen Efinnahmen und senkte 
fim Ergebnfis dfie Grundmfittel. 

Methodfische Hfinwefise 

Wegen der geänderten Veranschlagungspraxfis befi den Ausgaben für dfie Stfiftung 

Preußfischer Kulturbesfitz fim Bundeshaushalt wurde dfie Zuordnung der Ausgaben 

für den Kulturffinanzberficht 2012 fin den Berefichen der Museen und Bfiblfiotheken 

angepasst (sfiehe Anhang A4.2). 
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Abbfildung 5.4-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Museen, Sammlungen, Ausstellungen 2009 
nach Ländern *) fin EUR je Efinwohner – Grundmfittel 

Länder finsgesamt = 17,02 EUR 
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 Tabelle 5.4-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Museen, Sammlungen, Ausstellungen 1995 bfis 
2009 nach Ländern und Kö  rperschaftsgruppen – Grundmfittel 

 Mfill. EUR  EUR je Efinwohner

 Insgesamt

1995 1 193,8  14,62 

2000 1 399,0  17,02 

2005 1 449,6  17,58 

2006 1 521,9  18,48 

2007 1 575,5  19,15 

2008 1 582,7  19,27 

2009 1 645,8  20,10 

  2009 nach Ländern (efinschl. Gemefinden/Zweckverbänden) 

Baden-Württemberg  196,6  18,29 

Bayern  244,3  19,54 

Berlfin  87,1  25,37 

Brandenburg  19,3  7,69 

Bremen  17,0  25,65 

Hamburg  46,5  26,13 

Hessen  89,5  14,76 

 Mecklenburg-Vorpommern  24,5  14,78 

Nfiedersachsen  76,2  9,60 

Nordrhefin-Westfalen  265,3  14,83 

Rhefinland-Pfalz  52,1  12,98 

 Saarland  38,0  37,00 

Sachsen  109,0  26,08 

Sachsen-Anhalt  50,5  21,33 

 Schleswfig-Holstefin  27,6  9,73 

Thürfingen  50,0  22,14 

 Länder finsgesamt 1 393,4  17,02 

 2009  nach  Körperschaftsgruppen

Bund  252,3  3,08 

Länder  618,6  7,56 

Gemefinden/Zweckverbände  774,8  9,46 
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Kapfitel 5  Kulturausgaben nach Kulturberefichen 

505,6 Mfillfionen Euro für 

Denkmalschutz und  

-pflege 

5.5 Denkmalschutz und Denkmalpflege 

Nach Angaben des Deutschen Natfionalkomfitees für Denkmalschutz gfibt es rund 

1,3 Mfillfionen Denkmäler fin Deutschland (Stand 2010). Dazu zählen neben den 

künstlerfisch herausragenden Efinzeldenkmälern (Schlösser, Burgen, Kfirchen etc.) 

auch hfistorfische Ortskerne, Parks und Gärten, Bauten der Industrfie und Technfik 

sowfie des Verkehrs und beweglfiche Denkmäler. Über deren Zahl gfibt es außer für 

Wohnbauten kefine bundeswefit gültfigen statfistfischen Daten. 

In denkmalgeschützten Gebäuden werden häuffig Bfildungs-, Kultur- und andere 

öffentlfiche Efinrfichtungen betrfieben. Deren Aufwendungen für dfie Gebäudeerhal­

tung werden grundsätzlfich fim jewefilfigen Aufgabenberefich und nficht befim Denkmal­

schutz nachgewfiesen. Neben den hfier aufgeführten öffentlfichen Denkmalschutz­

ausgaben gewährt der Staat prfivaten Efigentümern von denkmalgeschützten 

Gebäuden Steuererlefichterungen.  

2009 stellten dfie öffentlfichen Haushalte für den Aufgabenberefich Denkmalschutz 

und -pflege aus allgemefinen Haushaltsmfitteln 505,6 Mfillfionen Euro zur Verfügung. 

Dfies entsprficht efinem Antefil von 5,5 % an den gesamten öffentlfichen Kultur­

ausgaben. 2009 gaben dfie öffentlfichen Haushalte 5,3 % wenfiger für Denkmal­

schutz und -pflege aus als fim Vorjahr. 

Dfie Denkmalschutzmaßnahmen wurden zu 61,2 % durch dfie Länder (309,6 Mfillfionen 

Euro), zu 26,3 % durch dfie Gemefinden (132,9 Mfillfionen Euro) und zu 12,5 % durch 

den Bund (63,1 Mfillfionen Euro) ffinanzfiert. 

Gemessen als Antefil am BIP wurden 2009 öffentlfiche Mfittel fin Höhe von 0,02 % 

für Denkmalschutz verwendet. Der Antefil der Ausgaben am öffentlfichen Gesamt­

haushalt betrug 2009 0,09 %. 

Dfie öffentlfichen Ausgaben je Efinwohner für Denkmalschutz und -pflege betrugen 

2009 6,18 Euro. Vergleficht man dfie Bundesländer unterefinander, so bewegten 

sfich 2009 dfie Denkmalschutzausgaben je Efinwohner fin efiner großen Spanne. 

In Sachsen waren dfiese Kulturausgaben je Efinwohner mfit 16,85 Euro relatfiv 

hoch, während fin Bremen (0,33 Euro), Mecklenburg-Vorpommern (1,51 Euro), fim 

Saarland (1,27 Euro) sowfie Nfiedersachsen (1,70 Euro) wenfiger als zwefi Euro 

je Efinwohner aufgewendet wurden. 

Entgegen des Gesamttrends stefigerten vor allem der Bund (+ 15,2 %) und das 

Land Berlfin (+ 25,4 %) dfie Ausgaben für Denkmalschutz und -pflege gegenüber 

dem Vorjahr. Der Bund gewährte erhöhte Zuschüsse für Efinrfichtungen zur Erfinne­

rung an bedeutende Polfitfiker und für Gedenkstätten. In Berlfin erfolgte efine hohe 

Ausglefichzahlung des Landes für das Internatfionale Dokumentatfions-und Begeg­

nungszentrum Berlfin (Baumaßnahme Topographfie des Terrors). Ebenso stfiegen 

dfie Investfitfionszuschüsse für dfie Stfiftung Preußfische Schlösser und Gärten Berlfin-

Brandenburg. 

Methodfische Hfinwefise 

Der Rückgang der sächsfischen Ausgaben fin 2009 fist auf efine neue Verbuchungs­

praxfis zurückzuführen. Bfis 2008 wurden fin Sachsen denkmalpflegerfische Maß­

nahmen fim Rahmen von Stadtentwficklungsmaßnahmen fim Unterschfied zur sonst 

üblfichen Anschrefibungspraxfis unter Denkmalschutz und -pflege gemeldet. 
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Abbfildung 5.5-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Denkmalschutz und Denkmalpflege 2009 nach 
Ländern *) fin EUR je Efinwohner – Grundmfittel 

Länder finsgesamt = 5,40 EUR 
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*) Efinschl. Ausgaben der Gemefinden/Zweckverbände. 

 Tabelle 5.5-1 

Öffentlfiche Ausgaben für D
nach Ländern und Körpers

 enkmalschutz und Denkmalpflege 1995 bfis 2009 
chaftsgruppen – Grundmfittel 

 Mfill. EUR  EUR je Efinwohner

Insgesamt

1995 315,1 3,86 

2000 317,9 3,87 

2005 409,1 4,96 

2006 446,0 5,42 

2007 476,9 5,80 

2008 534,1 6,50 

2009 505,6 6,18 

 2009 nach Ländern (efinschl. Gemefinden/Zweckverbänden) 

Baden-Württemberg 38,5 3,59 

Bayern 66,0 5,28 

Berlfin 33,3 9,71 

Brandenburg 26,9 10,70 

Bremen 0,2 0,33 

Hamburg 4,5 2,53 

Hessen 14,1 2,33 

Mecklenburg-Vorpommern 2,5 1,51 

Nfiedersachsen 13,5 1,70 

Nordrhefin-Westfalen 77,3 4,32 

Rhefinland-Pfalz 29,0 7,21 

Saarland 1,3 1,27 

Sachsen 70,4 16,85 

Sachsen-Anhalt 27,3 11,52 

Schleswfig-Holstefin 6,6 2,35 

Thürfingen 31,0 13,72 

Länder finsgesamt 442,5 5,40 

 2009 nach Körperschaftsgruppen  

Bund 63,1 0,77 

Länder 309,6 3,78 

Gemefinden/Zweckverbände 132,9 1,62 
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Kapfitel 5  Kulturausgaben nach Kulturberefichen 

374 Mfillfionen Euro 2009 

für Kulturelle Angelegen­

hefiten fim Ausland 

5.6  Kulturelle Angelegenhefiten fim Ausland  

Gemäß Art. 32 GG fist der Bund für dfie Pflege der auswärtfigen Bezfiehungen 

zuständfig. Federführend wfird dfiese vom Auswärtfigen Amt koordfinfiert. Wfie sfich 

berefits fin den früheren Kulturffinanzberfichten zefigte, entffiel efin großer Tefil der 

gesamten Ausgaben des Bundes für Kultur auf dfie auswärtfige Kulturpolfitfik (ohne 

Bfildungsausgaben). 

Dfie auswärtfige Kulturpolfitfik festfigt als fintegraler Bestandtefil der Außenpolfitfik dfie 

kulturellen Grundlagen der finternatfionalen Bezfiehungen und stärkt dfie Zukunfts­

fähfigkefit Deutschlands. Sfie orfientfiert sfich an vfier efinander ergänzenden Zfielen: 

• Förderung der deutschen kultur- und bfildungspolfitfischen Interessen 

• Vermfittlung efines zefitgemäßen Deutschlandbfildes 

• Weltwefite Konflfiktpräventfion durch Wertedfialog 

• Förderung des europäfischen Integratfionsprozesses 

Sefit Ende der 1990er-Jahre sfind wfichtfige Aspekte der auswärtfigen Kulturpolfitfik dfie 

Förderung von Frfieden und Demokratfie, dfie Verbrefitung von Menschenrechten 

und der Aufbau zfivfilgesellschaftlficher Strukturen. Sfie beschränkt sfich nficht allefin 

auf Kulturvermfittlung, sondern unterstützt auch Gastspfiele von Theater-, Tanz- und 

Musfikgruppen, dfie Lfiteratur- und Ffilmförderung, fördert Kulturwochen, Festfivals, 

Kongresse, Semfinare, Ausstellungen sowfie den Künstler-, Jugend- und Sport­

austausch und betrefibt Förderung der deutschen Sprache fim Ausland. Sfie unter­

stützt auch den Dfialog und dfie Zusammenarbefit mfit anderen Gesellschaften. 

Wfichtfige Mfittlerorganfisatfionen der kulturpolfitfischen Maßnahmen fist vor allem das 

Goethe-Instfitut mfit 149 Instfituten fin 92 Ländern, aber auch das Instfitut für Aus­

landsbezfiehungen sowfie dfie vom Bund staatlfich geförderten deutschen Kultur­

gesellschaften fim Ausland. Von Bedeutung sfind jedoch z. B. auch ausländfische 

Kulturfinstfitute fin Deutschland sowfie das Haus der Kulturen der Welt fin Berlfin. 

Zwefi Fünftel der für dfie auswärtfige Kulturpolfitfik berefitgestellten Mfittel flfießen fin das 

Auslandsschulwesen. Dfie Ffinanzfierung des deutschen Auslandsschulwesens fist 

der größte Ausgabeposten der auswärtfigen Kultur- und Bfildungspolfitfik, dficht 

gefolgt von den Ausgaben für dfie Wfissenschafts- und Hochschulzusammenarbefit. 

Dfiese Bfildungsaufwendungen sfind kefine Kulturausgaben fim engeren Sfinne und 

wurden fim Kulturffinanzberficht aus den Ausgaben für Kulturelle Angelegenhefiten fim 

Ausland herausgerechnet. Dfie verblefibenden Ausgaben für dfie auswärtfige Kultur­

polfitfik belfiefen sfich fim Jahr 2009 auf 373,9 Mfillfionen Euro, wobefi dfie Mfittel fast zu 

100 % vom Bund berefitgestellt wurden (Antefil der Länder 0,02 %). 

Der Ausgabenanstfieg des Bundes von 2007 bfis 2009 fin dfiesem Kulturberefich 

(+ 29,0 %) fist vor allem auf efine erhöhte Bezuschussung des Goethe-Instfituts 

zurückzuführen. Das Goethe-Instfitut fefierte fim Jahr 2011 sefinen 60. Geburtstag. 

Der Bund unterstützt verschfiedene Aufgaben des Instfituts: dfie Förderung der 

deutschen Sprache fim Ausland, dfie kulturelle Kooperatfion und Informatfionsarbefit 

sowfie dfie Vermfittlung efines umfassenden Deutschlandbfildes. 

Bezfieht man dfie öffentlfichen Ausgaben für dfie auswärtfige Kulturpolfitfik auf dfie 

Efinwohnerzahl, dann wurden durchschnfittlfich 4,57 Euro je Efinwohner aufge­

wendet. Gemessen an der Wfirtschaftslefistung wurden 0,02 % des BIP für dfiesen 

Aufgabenberefich verwendet. Der Antefil der Ausgaben für dfie auswärtfige Kultur­

polfitfik am öffentlfichen Gesamthaushalt lag befi 0,07 %. 
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 Tabelle 5.6-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kulturelle Angelegenhefiten fim Ausland 
1995 bfis 2009 nach Körperschaftsgruppen – Grundmfittel 

 Mfill. EUR 

Insgesamt

EUR je 
Efinwohner 

1995 362,3 4,44 

2000 314,3 3,82 

2005 281,9 3,42 

2006 289,3 3,51 

2007 296,6 3,61 

2008 328,8 4,00 

2009 373,9 4,57 

 2009 nach Körperschaftsgruppen  

Bund 373,8 4,57 

Länder 0,1 0 

Gemefinden/Zweckverbände – – 
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Kapfitel 5  Kulturausgaben nach Kulturberefichen 

Knapp 490 Mfillfionen Euro 

öffentlfiche Ausgaben 

für Kunsthochschulen 

5.7 Kunsthochschulen 

Dfie Kulturausgaben umschlfießen nach der Kulturdeffinfitfion der Europäfischen Unfion 

auch Bfildungsaktfivfitäten fim kulturellen Sektor. Hfier sfind finsbesondere dfie Aus- 

gaben der Kunsthochschulen von Bedeutung. 

Im Berfichtsjahr 2009 wurden durch dfie Hochschulffinanzstatfistfik 435 staatlfich aner­

kannte deutsche Hochschulen erfasst, wovon 51 Kunsthochschulen und darunter 

17 refine Musfikhochschulen waren. Bfis auf fünf Hochschulen wurden alle durch 

efinen öffentlfichen Träger geführt. 

Dfie öffentlfichen Ausgaben für dfie Kunsthochschulen belfiefen sfich fim Jahr 2009 auf 

488,6 Mfillfionen Euro, was efinem Antefil von 5,4 % der gesamten öffentlfichen Kultur­

ausgaben entsprficht. Zwfischen 1995 und 2009 stfiegen dfiese Ausgaben laut Jahres­

rechnungsstatfistfik um 32,4 %. Dfie öffentlfichen Ausgaben für dfie Kunsthochschulen 

fim Jahr 2009 wurden fast zu 100 % durch dfie Länder getragen. Der Bund steuerte 

knapp efine Mfillfion Euro befi, während der Befitrag der Länder 487,5 Mfillfionen Euro 

betrug. 

Bezogen auf das gesamte Bundesgebfiet lagen dfie Ausgaben je Efinwohner 2009 

befi durchschnfittlfich 5,97 Euro. 1995 und 2008 lagen sfie befi 4,52 Euro je Efin­

wohner bzw. 6,98 Euro je Efinwohner. Vergleficht man dfie Pro-Kopf-Ausgaben der 

Flächenländer mfitefinander, markfierte Sachsen mfit Ausgaben von 11,93 Euro je 

Efinwohner dfie höchsten und Mecklenburg-Vorpommern mfit 2,88 Euro dfie nfied­

rfigsten Ausgaben je Efinwohner. In den Stadtstaaten lagen dfie Ausgaben je 

Efinwohner ebenfalls über dem Bundesdurchschnfitt. Dfie Pro-Kopf-Ausgaben 

der öffentlfichen Haushalte für Kunsthochschulen betrugen fin Berlfin 21,36 Euro, 

fin Bremen 19,06 Euro und fin Hamburg 12,62 Euro. 

In Relatfion zum Bruttofinlandsprodukt wurden 2009 durch dfie öffentlfichen Haus­

halte Mfittel fin Höhe von 0,02 % des BIP für Kunsthochschulen zur Verfügung ge­

stellt. Der Antefil der öffentlfichen Ausgaben für dfie Kunsthochschulen am öffent- 

lfichen Gesamthaushalt 2009 lag befi 0,09 %. 

Aussagekräftfiger als der Bezug je Efinwohner sfind dfie auf Basfis der Hochschul­

ffinanzstatfistfik ermfittelten Ausgaben je Studfierenden. Demnach belfiefen sfich 2009 

dfie laufenden Grundmfittel je Studfierenden an Kunsthochschulen auf 13 700 Euro. 

Im Verglefich hfierzu lagen dfie laufenden Ausgaben je Studfierenden an Hochschulen 

(ohne Humanmedfizfin) mfit 6 200 Euro deutlfich nfiedrfiger. 

Neben den Kunsthochschulen wfird an vfielen Unfiversfitäten und Fachhochschulen 

fin den Berefichen Archfitektur, Kunst und Kunstwfissenschaften (Bfildende Kunst, 

Darstellende Kunst, Ffilm und Fernsehen, Gestaltung, Theaterwfissenschaft, Musfik 

und Musfikwfissenschaft) gelehrt und geforscht. Für dfiese kunstspezfiffischen Lehr- 

und Forschungsberefiche (ohne zentrale Efinrfichtungen) der sonstfigen Hochschulen 

wurden sefitens der Träger fim Jahr 2009 wefitere 328,6 Mfillfionen Euro an laufenden 

Grundmfitteln aufgewandt. 
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Methodfische Hfinwefise 

Für efinen Verglefich der Ausstattung des Hochschulberefichs mfit Ffinanzmfitteln 

zwfischen den Ländern stellt dfie Jahresrechnungsstatfistfik wegen den Ausglfie-

derungen von Hochschulen aus dem Haushalt nur efine efingeschränkte Daten-

grundlage dar. Aussagekräftfigere Ergebnfisse lfiefert dfie Hochschulffinanzstatfistfik. 

Dfie fihr entnommenen laufenden Grundmfittel je Studfierenden entsprechen den 

Mfitteln für Lehre und Forschung, dfie der Hochschulträger aus efigenen Mfitteln den 

Hochschulen für laufende Zwecke zur Verfügung stellt. Sfie werden ermfittelt, findem 

von den Ausgaben der Hochschulen für laufende Zwecke (z. B. Personalausgaben, 

Unterhaltung der Grundstücke und Gebäude, sachlfiche Verwaltungsausgaben) dfie 

Verwaltungsefinnahmen und dfie Drfittmfittelefinnahmen subtrahfiert werden. Dfie lau-

fenden Grundmfittel enthalten kefine Investfitfionsausgaben. 

In Berlfin fist sefit dem Jahr 2003 dfie Veranschlagungspraxfis der öffentlfichen Ausga-

ben für Kunsthochschulen mehrfach geändert worden (Bfildung von Sammeltfiteln, 

unterschfiedlfiche Erfassung von konsumtfiven und finvestfiven Tfiteln). Dfie Daten für 

Berlfin (2003: 65,1 Mfillfionen Euro; 2005: 23,9 Mfillfionen Euro; 2006: 29,5 Mfillfionen 

Euro; 2007: 69,1 Mfillfionen Euro; 2008: 151,4 Mfillfionen Euro; 2009: 73,4 Mfillfionen 

Euro) sfind daher fim Zefitverglefich nur sehr efingeschränkt verglefichbar und beefin-

flussen dfie beschrfiebenen Durchschnfittswerte und Verglefichszahlen. 
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Abbfildung 5.7-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kunsthochschulen 2009 nach Ländern fin EUR 
je Efinwohner – Grundmfittel 

 

Tabelle 5.7-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kunsthochschulen 1995 bfis 2009 nach Ländern 
und Körperschaftsgruppen – Grundmfittel 

 Mfill. EUR EUR je Efinwohner 

 Insgesamt  

1995  368,9  4,52 

2000  417,5  5,08 

2005  420,5  5,10 

2006  416,6  5,06 

2007  465,7  5,66 

2008  573,0  6,98 

2009  488,6  5,97 

 2009 nach Ländern 

Baden-Württemberg  59,3  5,52 

Bayern  68,5  5,48 

Berlfin  73,4  21,36 

Brandenburg  10,1  4,03 

Bremen  12,6  19,06 

Hamburg  22,4  12,62 

Hessen  19,0  3,14 

Mecklenburg-Vorpommern  4,8  2,88 

Nfiedersachsen  31,2  3,94 

Nordrhefin-Westfalen  94,2  5,27 

Rhefinland-Pfalz 1) – – 

Saarland  7,8  7,62 

Sachsen  49,9  11,93 

Sachsen-Anhalt  12,5  5,27 

Schleswfig-Holstefin  11,3  3,99 

Thürfingen  10,4  4,61 

Länder finsgesamt  487,5  5,95 

 2009  nach  Körperschaftsgruppen  

Bund  1,1  0,01 

Länder  487,5  5,95 

Gemefinden/Zweckverbände – – 

1) In Rhefinland-Pfalz sfind kefine Kunsthochschulen vorhanden.
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Kapfitel 5  Kulturausgaben nach Kulturberefichen 

Über 1,2 Mfillfiarden Euro 

für Sonstfige Kulturpflege 

5.8 Sonstfige Kulturpflege  

Dfie öffentlfichen Haushalte stellten 2009 aus allgemefinen Haushaltsmfitteln 

1,2 Mfillfiarden Euro für den Berefich Sonstfige Kulturpflege zur Verfügung. 

Gemessen an den gesamten Kulturausgaben 2009 entsprach dfies efinem Antefil 

von 13,0 %. Im Verglefich zu 1995 wurden dfie Ausgaben fin dfiesem Berefich um 

16,5 % und gegenüber 2008 um 12,5 % erhöht. 

Dem Tfitel Sonstfige Kulturpflege ordnen dfie Haushaltssystematfiken u. a. Mfittel  

für dfie Ffilmförderung, dfie Förderung der Kultur der Vertrfiebenen, der Volks- und 

Hefimatkunde sowfie dfie kommunalen Ausgaben für Hefimatpflege zu. Darüber 

hfinaus ffinden sfich fin dfiesem Aufgabenberefich aber auch Haushaltstfitel, dfie der 

allgemefinen Kulturförderung dfienen und mfit deren Mfitteln verschfiedene Kultur­

berefiche gefördert werden. Der Bund wfies bfis zur Efinführung der neuen Haus­

haltssystematfik fim Jahre 2001 efinen Großtefil sefiner Kulturausgaben fin dfiesem 

Aufgabenberefich nach. 

Dfie Länder ordneten fin ganz unterschfiedlfichem Umfang Ausgaben dfieser Sammel­

posfitfion zu. In Brandenburg wurden 2009 fast zwefi Fünftel aller Kulturausgaben 

(39,3 %) dort verbucht. Auch fim Saarland wurde efin relatfiv hoher Antefil der Kultur­

ausgaben dem Berefich Sonstfige Kulturpflege zugeordnet (17,1 %). In Thürfingen 

hfingegen belfief sfich 2009 der Antefil für dfiesen Aufgabenberefich an den gesamten 

Kulturausgaben nur auf 3,0 %. 

Im Jahr 2009 trugen dfie Länder 40,0 %, dfie Gemefinden 42,7 % und der Bund 

17,3 % der Ausgaben fim Berefich Sonstfige Kulturpflege. In absoluten Beträgen 

entffielen auf dfie Länder 474,4 Mfillfionen Euro, auf dfie kommunale Ebene 

506,5 Mfillfionen Euro und auf den Bund 205,3 Mfillfionen Euro. 

Bund, Länder und Gemefinden stellten 2009 Mfittel fin Höhe von 0,05 % des BIP für 

dfie Sonstfige Kulturpflege berefit. Gemessen am Gesamthaushalt des Jahres 2009 

entffielen 0,21 % der Ausgaben auf dfiesen Aufgabenberefich. 

Dfie öffentlfichen Haushalte gaben 2009 je Efinwohner 14,49 Euro für Sonstfige 

Kulturpflege aus. Verglfichen zu 2008 war dfies efin Anstfieg um 12,8 % (2008: 

12,84 Euro je Efinwohner, 1995: 12,46 Euro je Efinwohner). Dfie Pro-Kopf-Aus­

gaben sfind zwfischen den efinzelnen Bundesländern sehr unterschfiedlfich. So 

wurden 2009 fin Brandenburg 34,29 Euro und fin Sachsen 27,26 Euro je Efin­

wohner zur Verfügung gestellt, fin Thürfingen hfingegen nur 3,76 Euro je 

Efinwohner. 

Zu dem Anstfieg der Ausgaben für Sonstfige Kulturpflege fin 2009 trugen dfie erhöh­

ten Grundmfittel des Bundes (+ 25,8 %) befi. Der Bund stefigerte sefine Ausgaben 

vor allem für dfie Berefiche Ffilmförderung und Stärkung der Ffilmproduktfion fin 

Deutschland. Auf der Gemefindeebene zefigten sfich Ausgabenanstfiege für 

Sonstfige Kulturpflege finsbesondere befi den Ländern, fin denen dfie Umstellung 

auf Doppfik und Produkthaushalte wefit fortgeschrfitten fist. 

Methodfische Hfinwefise 

Bund, Länder und Gemefinden glfiedern fihre Ausgaben fin unterschfiedlfichem 

Umfang auf dfie Kulturberefiche auf. Sfie bfilden zum Tefil zur Flexfibfilfisfierung der 

Haushaltsführung Sammeltfitel, aus denen Kulturprojekte verschfiedenster Art 

gefördert werden. Dfie Ausgaben für Sonstfige Kulturpflege sfind deshalb fim Zefit­

verglefich und zwfischen den Ländern nur bedfingt verglefichbar. So veranschlagt 

das Land Brandenburg unter dem Berefich Sonstfige Kulturpflege auch Ausgaben 

für alle anderen Kultursparten. Ebenso kann sfich dfie Umstellung auf Produkt­

haushalte fin Ergebnfissen der Sonstfigen Kulturpflege nfiederschlagen. 
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Abbfildung 5.8-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Sonstfige Kulturpflege 2009 nach Ländern *) 
fin EUR je Efinwohner – Grundmfittel 

 
 

Tabelle 5.8-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Sonstfige Kulturpflege 1995 bfis 2009 nach Ländern 
und Körperschaftsgruppen – Grundmfittel 

 Mfill. EUR EUR je Efinwohner 

 Insgesamt  

1995 1 017,9  12,46 

2000 1 109,9  13,50 

2005  844,8  10,25 

2006  815,6  9,90 

2007  938,6  11,41 

2008 1 054,5  12,84 

2009 1 186,2  14,49 

 2009 nach Ländern (efinschl. Gemefinden/Zweckverbänden) 

Baden-Württemberg  132,3  12,31 

Bayern  101,8  8,14 

Berlfin  55,7  16,21 

Brandenburg 
1)
  86,3  34,29 

Bremen  9,0  13,60 

Hamburg  15,4  8,68 

Hessen  97,4  16,06 

Mecklenburg-Vorpommern  14,4  8,71 

Nfiedersachsen  61,5  7,75 

Nordrhefin-Westfalen  190,8  10,66 

Rhefinland-Pfalz  30,2  7,52 

Saarland  12,9  12,60 

Sachsen  113,9  27,26 

Sachsen-Anhalt  33,1  13,97 

Schleswfig-Holstefin  17,6  6,23 

Thürfingen  8,5  3,76 

Länder finsgesamt  980,9  11,98 

 2009 nach Körperschaftsgruppen 

Bund  205,3  2,51 

Länder  474,4  5,79 

Gemefinden/Zweckverbände  506,5  6,19 

1) Tefilwefise werden dfie Ausgaben anderer Sparten unter der Posfitfion Sonstfige Kulturpflege veranschlagt.
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Länder finsgesamt = 11,98 EUR 

 *) Efinschl. Ausgaben der Gemefinden/Zweckverbände. 
1) Tefilwefise werden dfie Ausgaben anderer Sparten unter der Posfitfion Sonstfige Kulturpflege veranschlagt. 



 

 

 

  

 

   

   

 

      

 

   

 

              

 

 

 

     

      

Kapfitel 5  Kulturausgaben nach Kulturberefichen 

5.9  Verwaltung für Kulturelle Angelegenhefiten  

Dfie Ausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden für den Berefich Kulturverwal­

tung belfiefen sfich fim Jahr 2009 auf finsgesamt 312,5 Mfillfionen Euro. Dfies ent­

sprach 3,4 % der gesamten Kulturausgaben. Im Verglefich zu 1995 wurden dfie 

Verwaltungsausgaben um 32,6 % und gegenüber 2008 um 12,8 % reduzfiert. 

Der Aufgabenberefich Verwaltung für Kulturelle Angelegenhefiten umfasst – 

finsowefit vorhanden – dfie kommunalen Verwaltungsausgaben für dfie Kulturämter 

sowfie dfie staatlfichen Ausgaben der staatlfichen Ämter für Schlösser und Gärten. Befi 

der Interpretatfion der Daten dfieses Aufgabenberefichs fist zu beachten, dass der 

Kultur-verwaltung fin efinfigen Haushalten auch Haushaltstfitel schwerpunktmäßfig 

zuge-ordnet sfind, aus denen Mfittel für dfie allgemefine Kulturförderung (z. B. für 

dfie Förderung von Kulturverefinen) zur Verfügung gestellt werden. 

Von den Gesamtausgaben 2009 entffielen auf dfie Gemefinden 173,4 Mfillfionen Euro 

und auf dfie Länder 139,1 Mfillfionen. Euro. Der Bund wefist kefine Ausgaben fin dfie­

sem Aufgabenberefich nach. Der Rückgang befi den Ausgaben dfieses Kulturberefichs 

fist ausschlfießlfich auf Gemefindeebene erfolgt. Dfies geht vor allem auf dfie Umstel­

lung des Rechnungswesens auf Produkthaushalte und dfie damfit verbundene Auf­

lösung dfieser Posfitfion zurück (s. Methodenkasten unten). 

Zwfischen den efinzelnen Bundesländern bestehen beträchtlfiche Unterschfiede 

hfinsfichtlfich der Ausgaben fim Berefich Verwaltung für Kulturelle Angelegenhefiten. 

Während 2009 Thürfingen, Mecklenburg-Vorpommern und Hessen über 10 % der 

Kulturausgaben für dfie Verwaltung aufwendeten, entffielen fin den Stadtstaaten nur 

gerfinge Ausgabenantefile auf dfie Kulturverwaltung. 

Dfie Ausgaben je Efinwohner verrfingerten sfich fim Berefich der Kulturverwaltung 

von 5,68 Euro fim Jahr 1995 auf 3,82 Euro fim Jahr 2009 (– 32,7 %). Im Länder­

verglefich 2009 varfifieren dfie Pro-Kopf-Ausgaben von 17,99 Euro je Efinwohner fin 

Thürfingen bzw. 10,02 Euro je Efinwohner fin Mecklenburg-Vorpommern bfis hfin 

zu 0,13 Euro je Efinwohner fin Nordrhefin-Westfalen und 0,40 Euro je Efinwohner 

fin Rhefinland-Pfalz. 

Methodfische Hfinwefise 

Der Rückgang der Ausgaben für dfie Kulturverwaltung fist fim Wesentlfichen auf dfie 

Umstellung auf Produkthaushalte zurückzuführen. Dabefi werden Verwaltungs­

kosten auf dfie efinzelnen Produktberefiche umgelegt, für dfie sfie anfallen. Folglfich 

werden sfich Ausgaben fin anderen Kultursparten durch neu zugerechnete Ver­

waltungsausgaben erhöhen und fim Berefich Verwaltung dfie Ausgaben verrfingern. 

Dfie für Bremen ausgewfiesenen negatfiven Grundmfittel kommen dadurch zustande, 

dass dfie Efinnahmen dfie Ausgaben überstefigen. Ursächlfich dafür fist u. a. efin 

Anstfieg der Efinnahmen aus Lotterfien und Wetten, dfie der Kulturverwaltung zuge­

ordnet wurden. Dfiese Mfittel wurden zentral fin der Funktfion 188 veranschlagt, aber 

als Ausgaben auch fin anderen Kulturberefichen getätfigt. 
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Abbfildung 5.9-1 

Öffentlfiche Ausgaben der Verwaltung für Kulturelle Angelegenhefiten 2009 
nach Ländern *)  fin EUR je Efinwohner – Grundmfittel 

 

Tabelle 5.9-1 

Öffentlfiche Ausgaben der Verwaltung für Kulturelle Angelegenhefiten  
1995 bfis 2009 nach Ländern und Körperschaftsgruppen – Grundmfittel 

 Mfill. EUR EUR je Efinwohner 

 Insgesamt  

1995  463,5  5,68 

2000  491,5  5,98 

2005  472,9  5,73 

2006  449,9  5,46 

2007  397,7  4,83 

2008  358,4  4,36 

2009  312,5  3,82 

 2009 nach Ländern (efinschl. Gemefinden/Zweckverbänden) 

Baden-Württemberg  33,9  3,16 

Bayern  79,7  6,38 

Berlfin  6,5  1,91 

Brandenburg  9,2  3,66 

Bremen – 0,3 – 0,47 

Hamburg  5,0  2,79 

Hessen  59,2  9,76 

Mecklenburg-Vorpommern  16,6  10,02 

Nfiedersachsen  14,4  1,81 

Nordrhefin-Westfalen  2,3  0,13 

Rhefinland-Pfalz  1,6  0,40 

Saarland  5,1  4,94 

Sachsen  28,2  6,74 

Sachsen-Anhalt  9,3  3,94 

Schleswfig-Holstefin  1,2  0,44 

Thürfingen  40,6  17,99 

Länder finsgesamt  312,5  3,82 

 2009 nach Körperschaftsgruppen 

Bund 0 0 

Länder  139,1  1,70 

Gemefinden/Zweckverbände  173,4  2,12 
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Länder finsgesamt = 3,82 EUR

*) Efinschl. Ausgaben der Gemefinden/Zweckverbände. 



 

 

 

    

       

        

 

 

 

 

 

 

 

Kapfitel 6  Öffentlfiche Ausgaben für Kulturnahe Berefiche 

Öffentlfiche Ausgaben 

für dfie Kulturnahen 

Berefiche belfiefen sfich 

2009 auf 1,59 Mfillfiarden 

Euro 

6  Öffentlfiche Ausgaben für Kulturnahe Berefiche  

6.1  Überblfick  

Zu den Kulturnahen Berefichen zählen dfie Ausgaben für Volkshochschulen und 

Sonstfige Wefiterbfildung, Kfirchlfiche Angelegenhefiten sowfie Rundfunkanstalten und 

Fernsehen. Für dfiese Aufgabenberefiche wurden 2009 finsgesamt 1,59 Mfillfiarden 

Euro ausgegeben. Gegenüber 1995 entsprach dfies efinem Ausgabenanstfieg von 

10,6 %, gegenüber 2008 efiner Ausgabensenkung von 0,5 %. Fast dfie Hälfte aller 

öffentlfichen Ausgaben für dfie Kulturnahen Berefiche tätfigten fim Jahr 2009 dfie 

Länder (47,9 %). Das entsprach 761,3 Mfillfionen Euro. Der Bund brachte 35,2 % 

(559,4 Mfillfionen Euro) der Mfittel auf und dfie Gemefinden wefitere 16,9 % (268,7 Mfil­

lfionen Euro). 

Für dfie Kfirchlfichen Angelegenhefiten wandte dfie öffentlfiche Hand 2009 rund 

634,6 Mfillfionen Euro auf. Hfierzu gehören befispfielswefise Zuschüsse zur Durch­

führung von Kfirchentagen oder für Kfirchenbauten, dfie an dfie Kfirchengemefinden 

flossen. Efine tragende Rolle spfielten dabefi dfie Länder. Im Jahr 2009 stellten dfiese 

für den Aufgabenberefich Kfirchlfiche Angelegenhefiten 581,4 Mfillfionen Euro berefit. 

Besonders engagfierten sfich Bayern (142,2 Mfillfionen Euro) und Baden-Württem­

berg (111,0 Mfillfionen Euro), dfie zusammen 39,9 % aller Ausgaben für Kfirchlfiche 

Angelegenhefiten tätfigten. Dfie Gemefinden steuerten 52,0 Mfillfionen Euro befi, dfie 

Ausgaben des Bundes sfind hfier zu vernachlässfigen. 

Dfie Ausgaben für Rundfunkanstalten und Fernsehen fin Höhe von 294,6 Mfillfionen 

Euro fim Jahr 2009 entfallen nahezu ausschlfießlfich auf den Bund. Der Bund wefist 

dfie Ausgaben für dfie Deutsche Welle unmfittelbar fim Bundeshaushalt nach, wäh­

rend dfie Landesrundfunkanstalten efigenständfige Gebfietskörperschaften sfind. Ihre 

Ausgaben werden überwfiegend durch Rundfunk- und Fernsehgebühren ffinanzfiert, 

dfie nficht fin dfie Landeshaushalte efinflfießen. In efinem gesonderten Abschnfitt wfird 

auf dfie Ffilmförderung durch Bund und Länder efingegangen (Abschnfitt 6.2). 

Zur Ffinanzfierung der Volkshochschulen und Sonstfigen Wefiterbfildung wendeten 

2009 Staat und Gemefinden 660,3 Mfillfionen Euro auf. Dfie öffentlfichen Ausgaben 

für Volkshochschulen und dfie Sonstfige Wefiterbfildung bezfiehen sfich nur fin efinem 

begrenzten Umfang auf Kunst und Kultur. Sfie umfassen auch Ausgaben für 

Sprach-, Gesundhefits-, Computerkurse und derglefichen mehr. Der Bund bezu­

schusste dfiesen Aufgabenberefich mfit 267,0 Mfillfionen Euro, dfie Gemefinden 

brachten 216,6 Mfillfionen Euro und dfie Länder 176,6 Mfillfionen Euro auf. 
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 Tabelle 6.1-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kulturnahe Berefiche 1995 bfis 2009 nach Körperschaftsgruppen und 
Aufgabenberefichen fin Mfill. EUR – Grundmfittel 

 1995  2000  2005  2006  2007  2008 2009 

 Kulturnahe Berefiche finsgesamt 

Insgesamt 1 437,6  1 460,7  1 598,9  1 596,4  1 576,4  1 596,7 1 589,5 

Bund 345,2  317,6  560,5  540,4  534,5  551,5 559,4 

Länder 795,9  819,3  756,6  793,7  768,8  764,1 761,3 

Gemefinden/Zweckverbände 296,6  323,8  281,9  262,2  273,1  281,2 268,7 

 
1) 

 Volkshochschulen und Sonstfige Wefiterbfildung  

Zusammen 545,6  564,7  696,1  701,7  675,0  692,4 660,3 

Bund 12,4  13,4  272,0  261,8  259,5  270,5 267,0 

Länder 286,5  280,3  192,5  226,7  199,3  195,3 176,6 

Gemefinden/Zweckverbände 246,7  271,0  231,7  213,1  216,2  226,7 216,6 

 Kfirchlfiche Angelegenhefiten   

Zusammen 553,4  592,1  622,1  616,4  626,5  620,4 634,6 

Bund 1,0  0,5  7,9  0,4  0,4  0,6 1,2 

Länder 502,5  538,8  564,0  566,9  569,2  565,2 581,4 

Gemefinden/Zweckverbände 49,9  52,9  50,2  49,1  56,9  54,5 52,0 

 Rundfunkanstalten und Fernsehen  

Zusammen 338,6  303,9  280,7  278,3  275,0  284,0 294,6 

Bund 331,7  303,7  280,7  278,3  274,6  280,4 291,2 

Länder 6,9  0,1  0,0  0,1  0,3  3,6 3,3 

Gemefinden/Zweckverbände 0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 0,0 

 nachrfichtlfich: Sport und Erholung 

Insgesamt 4 789,3  4 739,0  4 715,0  4 458,8  4 640,4  4 979,2 5 222,2 

Bund 106,9  121,8  128,1  123,9  110,2  126,6 148,4 

Länder 981,6  859,0 1 059,8 729,3  709,3  742,7 796,4 

Gemefinden/Zweckverbände 3 700,8  3 758,2  3 527,1  3 605,6  3 820,9  4 109,8 4 277,4 

    1) Durch Änderungen fin der Haushaltsystematfik befim Berefich Volkshochschulen und Sonstfige Wefiterbfildung fist ab 2002 kefin Verglefich auf Gemefinde-/Zweck­
 verbandebene möglfich.
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Abbfildung 6.1-1 

Öffentlfiche Ausgaben für Kulturnahe Berefiche 2009 nach Körperschafts­
gruppen und Aufgabenberefichen fin Mfill. EUR – Grundmfittel 
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Kapfitel 6  Öffentlfiche Ausgaben für Kulturnahe Berefiche 

6.2 Exkurs: Ffilmförderung  

Dfie öffentlfichen Ausgaben für Ffilmförderung können fin der Haushaltssystematfik 

von Bund und Ländern nficht überschnefidungsfrefi dargestellt werden. Sfie über­

lappen mfit Ausgabeposfitfionen für andere Kultursparten, z. B. Sonstfige Kulturpflege 

und Kunsthochschulen, und werden tefilwefise auch fim Berefich der Wfirtschafts­

förderung nachgewfiesen. Aus dfiesem Grund fist efine Darstellung der Grundmfittel 

wfie fin den anderen Abschnfitten des Kulturffinanzberfichts an dfieser Stelle nficht 

zfielführend.  

Um dennoch dem Berefich der Ffilmförderung fim Kulturffinanzberficht Rechnung zu 

tragen, wfird fim Folgenden efin Datenauszug der Ffilmförderungsanstalt FFA heran­

gezogen. Dfie FFA fist efine Bundesanstalt des öffentlfichen Rechts. Begründet durch 

das Ffilmförderungsgesetz trägt sfie maßgeblfich dazu befi, Maßnahmen zur Förde­

rung der deutschen Ffilmwfirtschaft durchzuführen und dfie Grundlagen für dfie Ver­

brefitung und marktgerechte Auswertung des deutschen Ffilms zu verbessern. Eben­

so stärkt sfie dfie Koordfinatfion der Ffilmförderung des Bundes und der Länder. 

Dfie dargestellte Tabelle gfibt efinen Überblfick über dfie Ffilmförderung von Bund und 

Ländern für das Jahr 2009 gemäß der Haushaltsansätze und geglfiedert nach 

Förderberefichen. In 2009 betrug dfie gesamte Fördersumme 306,4 Mfillfionen Euro. 

Über dfie Hälfte der Mfittel (155,5 Mfillfionen Euro, 50,85 %) wurde für dfie Kfinoffilm­

förderung vergeben. Dfie höchsten Fördergelder stellten der BKM (Beauftragter 

der Bundesregfierung für Kultur und Medfien) mfit 93,1 Mfillfionen Euro und dfie FFA 

mfit 71,7 Mfillfionen zur Verfügung. 

Der Bund betefilfigt sfich an der Ffilmförderung fin hohem Maße. Sefin Förderkonzept 

basfiert auf drefi Säulen: der BKM-Ffilmförderung, dem Ffilmförderungsgesetz (FFG) 

und sefit 2007 auch auf dem Deutschen Ffilmförderfonds (DFFF). Der zum 

1. Januar 2007 efingerfichtete DFFF hat zum Zfiel, dfie Wettbewerbsfähfigkefit und 

Qualfität des deutschen Ffilms wefiter zu stefigern und den Ffilmstandort Deutschland 

zu stärken. Nach Angaben von BKM und FFA bewfillfigte der DFFF fin 2009 Förder­

mfittel fin Höhe von 59,6 Mfillfionen Euro. Damfit wurden 104 Projekte unterstützt, 

66 deutsche Produktfionen sowfie 38 finternatfionale Koproduktfionen. Im Zefitraum 

von Januar 2007 bfis Ende 2011 wurden 527 Ffilmproduktfionen mfit finsgesamt 

296,6 Mfillfionen Euro aus dem DFFF gefördert.  

Mfit dem Sechsten Gesetz zur Änderung des Ffilmfördergesetzes fist am 31. Julfi 2010 

efine Novellfierung fin Kraft getreten, dfie finsbesondere efine Ffilmabgabe der Fern­

sehveranstalter und Programmvermarkter gesetzlfich regelt. Zur Ffilmförderung 

sfind Unternehmen, dfie von Kfinoffilmen proffitfieren, zu Abgaben verpflfichtet. Mfit  

der Gesetzesänderung soll efine Glefichbehandlung von Kfinobetrefibern, Vfideo- 

wfirtschaft, Fernsehveranstaltern und Programmvermarktern sfichergestellt werden. 

Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder – Kulturffinanzberficht 2012 74 



 

  

 Tabelle 6.2-1 

Ffilmförderung von Bund und Ländern 2009 fin Mfill. EUR – Haushaltsansätze 

Nord-
 FFA *  BKM FFF FSNRW  MBB FFHSH MFG MDM  Gesamt 

medfia 

             

 Kfinoffilm-Förderung   27,98 66,04**    14,42    16,95    15,84    6,20 6,25****     6,35    1,75    155,53 

 Kurzffilm-Förderung   0,56    0,63  ***    0,42    0,47    0,17  –     0,05    0,10    8,65 

Fernsehffilm-Förderung –  –    5,93    7,09    2,89    2,30  –     2,12    6,02    26,35 

Dokumentarffilm-Förderung –    1,45  ***    3,65    1,40    0,80  –     0,59    2,12    10,01 

Drehbuchförderung (Kfinoffilm)   0,85     0,58    0,32    0,32    0,40    0,15     0,55     0,08    0,09    3,34 

Projektentwficklungs-Förderung –  –    0,65    0,68    0,22    0,60  –     0,34    0,19    2,68 

Absatzförderung/Verlefih/ 
 Vertrfieb   6,74     0,48    2,96    3,00    2,89    1,30     0,60     1,33    0,11    19,41 

Medfialefistung   10,90  –  –  –  –  –  –  –  –    10,90 

Kfinofinvestfitfionsförderung   8,20  –    0,94    0,13  –  –     0,97  –    0,07    10,31 

Vfideotheken-Förderung   1,65  –  –  –  –  –  –  –  –    1,65 

Programmanbfieterförderung   8,27  –  –  –  –  –  –  –  –    8,27 

Kopfienförderung   0,70     0,40    0,08    0,06  –  –     0,13  –    0,06    1,43 

Fortbfildungs­
/Ausbfildungsförderung   0,20     0,13  –    0,93    0,68    0,18  –     0,41    0,06    2,59 

Innovatfions-, Ratfionalfisfierungs- 
und Forschungsförderung   0,25     0,05  –  –    0,93    0,15  –  –  −    1,38 

Ffilmevent- und Festfivalförderung –     7,02  –    0,44    2,84    0,15  –     0,62    0,75    11,82 

Nachwuchsförderung 
 (Produktfion) –  –    1,47    1,12  2,65***    0,30  –     1,50  –    4,39 

Ffilmtheaterprogramm-Prämfien –     1,50    0,31    0,45    0,24    0,06     0,19     0,05    0,05    2,85 

Werbung für den deutschen Ffilm 
 fim In- und Ausland und 

gesamtwfirt. Belange   5,40     3,16    0,07    0,06   0,00    0,04     0,03     0,08    0,03    8,87 

Sonstfiges –     11,66    0,44    0,46    0,08  –     2,43     0,70    0,21    15,98 

Insgesamt 71,70     93,10    27,59    35,76    28,88    12,40     11,15     14,22    11,61    306,41 

* 	   FFA - Ffilmförderungsanstalt / BKM - Beauftragte der Bundesregfierung für Kultur und Medfien / FFF - FfilmFernsehFonds Bayern / FSNRW - Ffilmstfiftung 
  Nordrhefin-Westfalen / MBB - Medfienboard Berlfin-Brandenburg / FFHSH - Ffilmförderung Hamburg Schleswfig-Holstefin GmbH / MFG - Medfien- und 

Ffilmgesellschaft Baden-Württemberg / MDM - Mfitteldeutsche Medfienförderung. 
**  Davon DFFF 60 Mfill. EUR.
 
***  Berefits fin anderen Rubrfiken berücksfichtfigt. 

**** Produktfionsförderung gesamt. 


  Quellen: SPIO – Spfitzenorganfisatfion der Ffilmwfirtschaft, Ffilmstatfistfisches Jahrbuch 2010; FFA – Bundesanstalt des öffentlfichen Rechts, Berlfin 
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Kapfitel 7  Kulturförderung der Europäfischen Unfion 

Kulturhauptstadt 

Europas 2010: Essen 

und das Ruhrgebfiet 

7  Kulturförderung der Europäfischen Unfion 

Neben Bund, Ländern und Gemefinden trägt auch dfie Europäfische Unfion (EU) zur 

Ffinanzfierung von Kulturprojekten befi. Dfie Kulturförderung ffindet fihre gesetzlfiche 

Grundlage fin Artfikel 167 des Vertrags von Lfissabon 3. Dfie EU lefistet demnach 

„efinen Befitrag zur Entfaltung der Kulturen der Mfitglfiedstaaten unter Wahrung 

fihrer natfionalen und regfionalen Vfielfalt sowfie glefichzefitfiger Hervorhebung des 

gemefinsamen kulturellen Erbes“. 

Sfie fördert damfit dfie Zusammenarbefit von Mfitglfiedstaaten, unterstützt und ergänzt 

deren Kulturpolfitfik fin den Berefichen: 

•	 Kenntnfis und Verbrefitung der Kultur und Geschfichte der europäfischen 

Völker 

•	 Erhaltung und Schutz des kulturellen Erbes 

•	 Nfichtkommerzfieller  Kulturaustausch  

•	 Künstlerfisches und lfiterarfisches Schaffen (efinschl. audfiovfisueller Berefich) 

Im März 2010 fefierte dfie Europäfische Kommfissfion das 25-jährfige Bestehen der 

Infitfiatfive „Kulturhauptstadt Europas“. Sefit dem Start 1985 wfird dfieser Tfitel jährlfich 

an mfindestens efine europäfische Stadt vergeben, um den finterkulturellen Austausch 

der Bürger Europas zu stärken und kulturelles Erbe zu wahren. Zusätzlfich können 

auch Nficht-Mfitglfiedstaaten der EU efine Kulturhauptstadt stellen. Für das fin dfiesem 

Kulturffinanzberficht adressfierte zentrale Berfichtsjahr 2009 wurden dfie Städte Lfinz 

(Österrefich) und Vfilnfius (Lfitauen) ausgewählt. Bedeutsam für den deutschen 

Kulturberefich war dfie Benennung des Jahres 2010. Der Tfitel „Kulturhauptstadt 

Europas“ wurde neben Pécs (Ungarn) und Istanbul (Türkefi) auch an efine Regfion 

vergeben: Essen zusammen mfit dem Ruhrgebfiet. Zum drfitten Mal – nach Berlfin 

1988 und Wefimar 1999 – bot Deutschland fin dfiesem Rahmen efin mannfigfaltfiges 

Kulturprogramm für den finterkulturellen Austausch an. 

Dfie mfit dem Tfitel vergebenen EU-Mfittel sollen Veranstaltungen dfienen, dfie den 

europäfischen Charakter der Städte wfiedergeben, dfie Efinwohnerfinnen und Efin­

wohner unmfittelbar mfit efinbezfiehen und efinen Befitrag zur Stadtentwficklung fim 

Allgemefinen lefisten. 

Darüber hfinaus werden wefitere europäfische Mfittel aus den sogenannten Struk­

turfonds für den Kulturberefich berefitgestellt. Von zentraler Bedeutung sfind hfier 

der Europäfische Fonds für Regfionale Entwficklung (EFRE) und der Europäfische 

Sozfialfonds (ESF). Sfie dfienen der Allokatfion von Befiträgen der EU-Mfitglfieds­

staaten zugunsten benachtefilfigter Regfionen und werden daher nficht allefin unter 

dem Zfiel der Kulturförderung gesehen. 

Insgesamt betrachtet fist efine belastbare Quantfiffizfierung der Höhe der EU-Förder­

mfittel auf Ebene efinzelner Mfitglfiedstaaten nficht möglfich. Dfie vfielfältfigen Projekt­

verflechtungen und das zum Tefil polfitfisch befürwortete Auftreten multfilateraler 

Konsortfien als Antragssteller lassen efine dfifferenzfierte Betrachtung für Mfittel, dfie 

allefin auf Deutschland entfallen, nficht zu. 

3  Art. 167 AEUV, Vertrag über dfie Arbefitswefise der Europäfischen Unfion, ehemals Art. 151 EGV. 
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Kapfitel 8  Prfivate Kulturffinanzfierung 

Über alle Kultur­

berefiche: 20,5 % der 

Ausgaben wurden 

durch Efinnahmen 

gedeckt 

8  	Prfivate  Kulturffinanzfierung   

8.1 	 Efinnahmen öffentlficher Kulturefinrfichtungen aus prfivaten 
Quellen  

Kultur wfird neben dem öffentlfichen Berefich fin erheblfichem Maße auch durch 

prfivate Haushalte, dfie Wfirtschaft, durch Stfiftungen und andere prfivate Organfi­

satfionen ohne Erwerbszweck ffinanzfiert. Bfis vor efinfigen Jahren, als nahezu alle 

öffentlfichen Kulturefinrfichtungen fin dfie Haushalte fihrer Träger fintegrfiert waren, 

konnten dfie Ffinanzstatfistfiken noch angeben, wfie vfiele Mfittel der prfivate Berefich an 

öffentlfiche Kulturefinrfichtungen fim Haushaltsjahr gezahlt hatte. In der Vergangen­

hefit wurden Kulturefinrfichtungen fim Zuge der Flexfibfilfisfierung und Globalfisfierung 

der Haushalte fin efinem großen Umfang aus den öffentlfichen Haushalten ausge­

glfiedert. Heute werden sfie vfielfach fin der Form von Efigenbetrfieben der Gemefinden 

und der Länder bzw. als prfivate Efinrfichtung (z. B. GmbH) betrfieben. Dfie Efinnah­

men dfieser ausgeglfiederten Efinrfichtungen werden durch dfie tradfitfionelle Ffinanz­

statfistfik nficht mehr erfasst.  

Anhaltspunkte bezüglfich des prfivaten Ffinanzfierungsantefils von öffentlfich bezu­

schussten Kulturefinrfichtungen kann dfie Ffinanzstatfistfik dennoch lfiefern. Im Auf­

gabenberefich Kultur wurden 2009 unmfittelbare Efinnahmen fin Höhe von 1,2 Mfillfiar­

den Euro erzfielt. Dfies entsprach 14,15 Euro je Efinwohner. Mfit den Efinnahmen ffinan­

zfierten dfie öffentlfichen Kulturefinrfichtungen 20,5 % fihrer Ausgaben (unmfittelbare 

Ausgaben ohne Zahlungen an den nficht öffentlfichen Berefich). Unterstellt man,  

dass dfie Zahlungen der öffentlfichen Hand an den nficht öffentlfichen Berefich dem 

Zuschussbedarf dfieser Efinrfichtungen entsprechen und dfie ausgeglfiederten Efin­

rfichtungen dfie glefiche Ffinanzfierungsstruktur haben wfie dfie fim Haushalt verblfie­

benen Kulturefinrfichtungen, so lassen sfich dfie vom prfivaten Berefich aufgewen­

deten Mfittel schätzen.  

Nach dfieser Schätzung belfiefen sfich dfie Ausgaben des prfivaten Berefichs für dfie 

vom öffentlfichen Berefich bezuschussten Efinrfichtungen auf 1,2 Mfillfiarden Euro 

bzw. auf 14,29 Euro je Efinwohner. Mfit dfiesem Betrag dürfte dfie prfivate Ffinan­

zfierung eher unterschätzt als überschätzt werden, da dfie Ausglfiederung fin der 

Regel damfit begründet wfird, dass dfie Kulturefinrfichtungen ohne dfie Fesseln des 

kameralfistfischen Rechnungswesens wfirtschaftlficher arbefiten können und daher 

dfie Efinnahmen aus dem prfivaten Berefich befi den ausgeglfiederten Efinrfichtungen 

fin Relatfion zu den öffentlfichen Zuschüssen höher sefin müssten. Außerdem berück­

sfichtfigt dfiese grobe Schätzung dfie vollständfig prfivat ffinanzfierten Kulturefinrfich­

tungen (wfie z. B. dfie Musficaltheater, Rockkonzerte, Zfirkusse) nficht. 
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Abbfildung 8.1-1 

Öffentlfiche und prfivate Kulturffinanzfierung 2009 fin Mfill. EUR 

Ausgaben für öffentlfiche Kulturefinrfichtungen 
1)	 Ausgaben für ausgeglfiederte öffentlfiche und prfivate 

Kulturefinrfichtungen 

öffentlfich ffinanzfiert prfivat ffinanzfiert prfivat ffinanzfiert öffentlfich ffinanzfiert 

1 169,7 

4 536,4 

1 158,5 

4 493,0 

1) Ohne Zahlungen an den nficht öffentlfichen Berefich. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       
 

Abbfildung 8.1-2 

Unmfittelbare Efinnahmen für Kultur 2000 bfis 2009 fin Mfill. EUR 
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Kapfitel 8  Prfivate Kulturffinanzfierung 

252 Euro für Zefitungen 

und Zefitschrfiften, 

144 Euro für Bücher 

8.2 	 Ausgaben der prfivaten Haushalte für ausgewählte 
Kulturgüter  

Dfie prfivaten Haushalte sfind fin erster Lfinfie Rezfipfienten kultureller Angebote. Im 

Durchschnfitt gab fin Deutschland fim Jahr 2009 efin Haushalt 2 772 Euro für Frefizefit, 

Unterhaltung und Kultur aus. Befi durchschnfittlfich 2,0 Personen je Haushalt waren 

dfies pro Person 1 386 Euro. 

In den Ausgaben für Frefizefit, Unterhaltung und Kultur sfind auch Ausgaben für den 

Erwerb von Zefitungen und Zefitschrfiften, Büchern sowfie von Bfild- und Tonträgern 

enthalten. Unter dfiesen ausgewählten Ausgaben machte bundeswefit der Erwerb 

von Zefitungen und Zefitschrfiften den größten Posten aus. Im Jahr 2009 entffielen 

darauf je prfivaten Haushalt 252 Euro. Dfies entsprficht efinem Antefil von 9,1 % an 

den Ausgaben für Frefizefit, Unterhaltung und Kultur. Für den Erwerb von Büchern 

gaben dfie prfivaten Haushalte fin Deutschland 144 Euro aus. Dfie Ausgaben der prfi­

vaten Haushalte für Bfild- und Tonträger (CD, DVD, Vfideo) belfiefen sfich fim Jahr 2009 

auf 84 Euro. Für den Besuch von kulturellen Veranstaltungen gab efin Haushalt 

durchschnfittlfich 129 Euro pro Jahr aus. 

In den Jahren 2003 bfis 2007 lagen dfie Ausgaben für dfiese ausgewählten Kultur­

güter auf ganz ähnlfichem Nfiveau. Dfie Kulturausgaben haben fihren festen Platz fim 

Budget der prfivaten Haushalte. Allerdfings fist fihr Antefil an den gesamten prfivaten 

Konsumausgaben eher gerfing. Während bundeswefit fim Jahr 2009 auf den Erwerb 

von Zefitungen und Zefitschrfiften 1,0 % der prfivaten Konsumausgaben entffielen, 

lagen dfie Antefile für Bücher mfit 0,6 % und Bfild- und Tonträger mfit 0,3 % noch 

darunter. Dabefi unterschfied sfich dfie relatfive Bedeutung dfieser Kulturgüter, d. h. 

der Antefil der Ausgaben für dfiese ausgewählten Kulturgüter an den gesamten 

Konsumausgaben, zwfischen den alten und neuen Ländern nur wenfig. 

Methodfische Hfinwefise 

Dfie Zahlenangaben basfieren auf den Ergebnfissen der Laufenden Wfirtschafts­

rechnungen (LWR), fin der monatlfiche Haushaltsausgaben erfasst werden. Dfie 

Jahresangaben fin dfiesem Berficht werden aus dfiesen Ergebnfissen errechnet. 

In efinem Haushalt lebten fim Berfichtszefitraum 2003 bfis 2005 durchschnfittlfich 

2,1 Personen, fim Berfichtszefitraum 2006 bfis 2009 durchschnfittlfich 2,0 Personen. 

Befi der Interpretatfion der Ergebnfisse fist zu beachten, dass dfie zusammengefasste 

Darstellung mfit den Berefichen Frefizefit und Unterhaltung auch nficht kulturrelevante 

Ausgaben enthält. 

Wegen der Harmonfisfierung verschfiedener Statfistfiken wurden dfie LWR ab dem 

Jahr 2005 an efine geänderte Methodfik angepasst. Verglefiche zu den Vorjahren 

sfind daher nur efingeschränkt aussagefähfig. Zur Methodfik der LWR vgl. A5.3. 
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 Tabelle 8.2-1 

Ausgaben der prfivaten Haushalte 2003 bfis 2009 für ausgewählte Kulturgüter je Haushalt  

Art der Ausgabe  2003 2005 2007 2009 

 Durchschnfittlfiche Anzahl der Personen fim Haushalt 

  2,1 2,1 2,0 2,0 

 
Konsumausgaben für Frefizefit, Unterhaltung und Kultur fin 


EUR 


Frefizefit, Unterhaltung und Kultur 2 616  2 784  2 748  2 772 

 darunter       

Fernseh- und Vfideogeräte, TV-Antennen 72 72 84 96 

Foto-, Ffilmausrüstung und optfische Geräte 36 48 36 36 

Datenverarbefitungsgeräte und Software (efinschl. Downloads) 144 156 168 168 

Bfild- und Tonträger 84 96 84 84 

Frefizefit- und Kulturdfienstlefistungen 588 624 624 636 

 darunter       

 Besuch von Theater-, Musfik-, Ffilm-, Zfirkus-
u. ä. Veranstaltungen 89 91 93 102 

Besuch von Museen, zoologfischen und
botanfischen Gärten u. Ä.  24 26 28 28 

Bücher 144 156 144 144 

Zefitungen, Zefitschrfiften u. Ä.  264 264 264 252 

 
Antefil der Ausgaben für ausgewählte Konsumgüter an den 


 Ausgaben für Frefizefit, Unterhaltung und Kultur fin %
 

Frefizefit, Unterhaltung und Kultur 100 100 100 100 

 darunter        

Fernseh- und Vfideogeräte, TV-Antennen 2,8 2,6 3,1 3,5 

Foto-, Ffilmausrüstung und optfische Geräte 1,4 1,7 1,3 1,3 

Datenverarbefitungsgeräte und Software (efinschl. Downloads) 5,5 5,6 6,1 6,1 

Bfild- und Tonträger 3,2 3,4 3,1 3,0 

Frefizefit- und Kulturdfienstlefistungen 22,5 22,4 22,7 22,9 

 darunter        

 Besuch von Theater-, Musfik-, Ffilm-, Zfirkus-
u. ä. Veranstaltungen 3,4 3,3 3,4 3,7 

Besuch von Museen, zoologfischen und
botanfischen Gärten u. Ä.  0,9 0,9 1,0 1,0 

Bücher 5,5 5,6 5,2 5,2 

Zefitungen, Zefitschrfiften u. Ä.  10,1 9,5 9,6 9,1 

 
Antefil der Ausgaben für ausgewählte Konsumgüter an den 

 gesamten prfivaten Konsumausgaben fin % 

Frefizefit, Unterhaltung und Kultur 11,1 11,6 11,1 10,7 

 darunter        

Fernseh- und Vfideogeräte, TV-Antennen 0,3 0,3 0,3 0,4 

Foto-, Ffilmausrüstung und optfische Geräte 0,2 0,2 0,1 0,1 

Datenverarbefitungsgeräte und Software (efinschl. Downloads) 0,6 0,7 0,7 0,6 

Bfild- und Tonträger 0,4 0,4 0,3 0,3 

Frefizefit- und Kulturdfienstlefistungen 2,5 2,6 2,5 2,5 

 darunter        

 Besuch von Theater-, Musfik-, Ffilm-, Zfirkus-
u. ä. Veranstaltungen 0,4 0,4 0,4 0,4 

Besuch von Museen, zoologfischen und
botanfischen Gärten u. Ä.  0,1  0,1  0,1  0,1  

Bücher 0,6 0,7 0,6 0,6 

Zefitungen, Zefitschrfiften u. Ä.  1,1 1,1 1,1 1,0 

Quelle: Dfie Zahlenangaben basfieren auf den Laufenden Wfirtschaftsrechnun  gen   
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Kapfitel 9  Kulturschaffende und Künstlersozfialkasse 

Haushaltsvolumen der 

Künstlersozfialkasse 2009 

rund 730 Mfillfionen Euro 

9  Kulturschaffende  und  Künstlersozfialkasse  

2009 wefisen dfie Ergebnfisse des Mfikrozensus fim Berefich künstlerfische und zuge­

ordnete Berufe 483 000 Erwerbstätfige aus. 240 000 Erwerbstätfige fin Kulturberufen, 

darunter 89 000 Frauen, bezefichneten sfich als selbstständfig. 

In der Bundesrepublfik Deutschland besteht efin umfassender Sozfialversficherungs­

schutz für Künstlerfinnen und Künstler. Selbstständfige erwerbstätfige Künstlerfinnen 

und Künstler sowfie Publfizfistfinnen und Publfizfisten sfind sefit 1983 als Pflfichtversfi­

cherte über dfie Künstlersozfialkasse fin dfie gesetzlfiche Kranken- und Rentenversfi­

cherung efinbezogen. Dfie Künstlersozfialversficherung fist zu efinem wfichtfigen 

Bestandtefil der sozfialen Absficherung von frefischaffenden Künstlerfinnen und 

Künstlern sowfie Publfizfistfinnen und Publfizfisten geworden. 

Dfie Künstlersozfialkasse unterstellt, dass sfich vfiele der frefischaffend kreatfiv Tätfi­

gen fin efiner wfirtschaftlfichen und sozfialen Sfituatfion beffinden, dfie der von regulär 

erwerbstätfigen Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmern verglefichbar fist. Selbststän­

dfige Künstlerfinnen und Künstler sowfie Publfizfistfinnen und Publfizfisten zahlen daher 

efinen fim Verglefich zu anderen Selbstständfigen um dfie Hälfte reduzfierten Befitrags­

satz zur Kranken-, Renten-, und Pflegeversficherung. Um anspruchsberechtfigt zu 

sefin, müssen dfie Frefischaffenden, abgesehen von den Berufsanfängerfinnen und 

Berufsanfängern, efin bestfimmtes jährlfiches Mfindestefinkommen erzfielen. Das 

durchschnfittlfiche Jahresarbefitsefinkommen aus künstlerfischer Tätfigkefit der zum 

Stfichtag 1. Januar 2012 fin der Künstlersozfialkasse aktfiv versficherten selbststän­

dfigen Künstlerfinnen und Künstler lag befi 14 142 Euro. Frauen verdfienten mfit 

12 108 Euro deutlfich wenfiger als fihre männlfichen Kollegen, dfie 15 994 Euro an 

Efinnahmen aus künstlerfischer Tätfigkefit erzfielten. Am 1. Januar 2012 waren 

175 103 Künstlerfinnen und Künstler sowfie Publfizfistfinnen und Publfizfisten befi der 

Künstlersozfialkasse versfichert. 

Unternehmen, dfie Werke und Lefistungen selbstständfiger Künstlerfinnen und 

Künstler gegen Honorarzahlung fin Anspruch nehmen, werden zur Künstlersozfial­

abgabe antefilfig herangezogen. Dabefi lag der efinhefitlfiche Abgabesatz fim Jahr 2012 

befi 3,9 % aller Entgeltzahlungen an selbstständfige Künstlerfinnen und Künstler so­

wfie Publfizfistfinnen und Publfizfisten. Der fehlende Betrag zum Arbefitgeberantefil fin 

den gesetzlfichen Sozfialversficherungen wfird mfit efinem Bundeszuschuss gedeckt. 

Dfie Künstlersozfialkasse spefist sfich daher finsgesamt zu 50 % aus den Befitrags­

antefilen der versficherten Künstlerfinnen und Künstler, zu 30 % aus der Künstler­

sozfialabgabe der Kunstverwerter und efinem Bundeszuschuss fin Höhe von 20 %. 

Zudem übernfimmt der Bund dfie Verwaltungskosten der Künstlersozfialkasse, dfie 

Tefil der Bundesverwaltung fist. Das Haushaltsvolumen der Künstlersozfialkasse 

belfief sfich fim Jahr 2009 auf 729,4 Mfillfionen Euro. Der Bundeszuschuss betrug 

2009 139,7 Mfillfionen Euro. 
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Abbfildung 9.1-1 

Haushaltsvolumen der Künstlersozfialkasse und Bundeszuschuss zur 
Künstlersozfialkasse 1995 bfis 2009 fin Mfill. EUR 

Bundeszuschuss Haushaltsvolumen 
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Quellen: Künstlersozfialkasse; Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Kapfitel 10  Fazfit und Ausblfick 

Öffentlfiche Ausgaben 

für Kultur und Kultur­

nahe Berefiche lagen 

2009 befi 10,7 Mfillfiarden 

Euro 

Trotz Wfirtschaftskrfise 

stefigen dfie Kultur­

ausgaben wefiter an 

10  Fazfit und Ausblfick  

Dfie sechste Auflage des Kulturffinanzberfichts gfibt fin komprfimfierter Form efinen 

Überblfick über dfie öffentlfiche Ffinanzfierung von Kultur und Kulturnahen Berefichen 

fin Deutschland. Sfie führt damfit dfie Berfichterstattung über dfiesen Sektor wefiter. 

Neben den Ausgaben finsgesamt werden dfifferenzfierte Aufberefitungen nach 

Kultursparten für dfie Leserfinnen und Leser berefitgestellt. 

Dfie Ergebnfisse zefigen, dass dfie Gesamtausgaben für Kultur über dfie Jahre bfis 

2009 auf 9,1 Mfillfiarden Euro erhöht wurden und zusammen mfit den Ausgaben für 

dfie Kulturnahen Berefiche 10,7 Mfillfiarden Euro ausgemacht haben. Der Berficht 

enthält damfit erstmals auch Ergebnfisse für dfie Rechnungsjahre 2008 und 2009, 

dfie den Höhepunkt der Ffinanz- und Wfirtschaftskrfise markfierten. Dfie Auswfirkungen 

der Krfise auf dfie öffentlfichen Kulturausgaben konnten dem Anschefin nach durch 

dfie ergrfiffenen Maßnahmen zur konjukturpolfitfischen Stabfilfisfierung abgefangen 

werden. 

Dfie vorläuffigen Ergebnfisse zu den Ausgaben auf staatlficher Ebene von Bund und 

Ländern lassen erwarten, dass dfie Ausgaben für Kultur und Kulturnahe Berefiche 

fin den Jahren 2010 und 2011 wefiter gestfiegen sfind. Für 2012 wfird aufgrund der 

Haushaltsplanung efine wefitere Erhöhung erwartet.  

Wfie berefits fin den vorangegangenen Publfikatfionen wfird dfie Datenqualfität von 

methodfischen Problemen beefinträchtfigt. Insbesondere dfie Umstellung der 

Haushaltssystematfik auf dfie Doppfik wfird über dfie nächsten Jahre zunehmend 

dfie Verglefichbarkefit der Gemefinde- und Länderergebnfisse erschweren. Es fist  

zu wünschen, dass von Sefiten aller Betefilfigten dfiesbezüglfich Harmonfisfierungs­

prozesse angestrebt werden, damfit efin konsfistentes und verglefichbares Daten­

materfial für Deutschland sfichergestellt werden kann. 

Auch fim Rahmen der Europäfischen Unfion werden verstärkt Anstrengungen unter­

nommen, efin efinhefitlfiches statfistfisches System zur Erfassung von kulturellen 

Aktfivfitäten zu entwfickeln und zu etablfieren. Efine erwefiterte und grenzüber­

schrefitende statfistfische Grundlage bfietet vfiele Möglfichkefiten, Informatfionen fim 

Kunst- und Kulturberefich zu gewfinnen und den kulturellen Dfialog zu verbessern. 

Abschlfießend blefibt das Zfiel, für Deutschland efin efinhefitlfiches kulturstatfistfisches 

System zu fimplementfieren, das fim Stande fist, dfie Kulturproduktfion und -rezeptfion 

umfassend wfiderzuspfiegeln. 
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Anhang 

Anhang 

A1	 Gegenüberstellung der kulturrelevanten Funktfionen und Glfiederungs­
nummern nach dem Schlüssel für dfie Aufberefitung der Jahres­
rechnungsergebnfisse des öffentlfichen Gesamthaushalts 

A1.1 Systematfik für dfie Haushaltsjahre 2007 bfis 2010 

Aufgabenberefiche 

Fkt. Staatsffinanzen Gl.Nr. Kommunalffinanzen 

0 Allgemefine Dfienste 

02 Auswärtfige Angelegenhefiten 

024 Auslandsschulwesen und Kulturelle 

Angelegenhefiten 

--- ---

1 Bfildungswesen, Wfissenschaft, Forschung, 

Kulturelle Angelegenhefiten 

13 Hochschulen 

135  Kunsthochschulen  --- ---

15 Sonstfiges Bfildungswesen 

151 Förderung der Wefiterbfildung --- ---

152  Volkshochschulen  350  Volkshochschulen  

16/17 Wfissenschaft, Forschung, Entwficklung 

außerhalb der Hochschulen (ohne 

Wehrforschung und wehrtechnfische 

Entwficklung) 

162 Wfissenschaftlfiche Bfiblfiotheken, Archfive, 

Fachfinformatfionszentren 

31 Wfissenschaft und Forschung 

163 Wfissenschaftlfiche Museen 31 Wfissenschaft und Forschung 

18 Kulturefinrfichtungen (efinschl. Kulturverwaltung) 

181  Theater  331  Theater  

182 Efinrfichtungen der Musfikpflege 332 Musfikpflege (ohne Musfikschulen) 

183 Museen, Sammlungen, Ausstellungen 321 Nfichtwfissenschaftlfiche Museen, Sammlungen, 

Ausstellungen 

184 Zoologfische und botanfische Gärten 323 Zoologfische und Botanfische Gärten 

185  Musfikschulen  333  Musfikschulen  

186  Nfichtwfissenschaftlfiche  Bfiblfiotheken  352  Bücherefien  

187  Sonstfige  Kulturefinrfichtungen  34  Hefimat- und sonstfige Kulturpflege 

188 Verwaltung für Kulturelle Angelegenhefiten 30 Verwaltung Kultureller Angelegenhefiten 
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Anhang 

Noch: Aufgabenberefiche 

Fkt. Staatsffinanzen Gl.Nr. Kommunalffinanzen 

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kfirchlfiche 

Angelegenhefiten 

191 Efinzelmaßnahmen fim Berefich Theater und 

Musfikpflege 

--- ---

192 Efinzelmaßnahmen fim Berefich Museen und 

Ausstellungen 

--- ---

193 Andere Efinzelmaßnahmen der Kulturpflege --- ---

195 Denkmalschutz und -pflege 365 Denkmalschutz und -pflege 

199 Kfirchlfiche Angelegenhefiten 37 Kfirchlfiche Angelegenhefiten 

7 Verkehrs- und Nachrfichtenwesen 

77 Nachrfichtenwesen 

772 Rundfunkanstalten und Fernsehen --- ---

A1.2 Änderungen der Systematfik auf staatlficher Ebene aufgrund efines neuen 
Funktfionenplans für Haushaltsjahre ab 2011 

Alte Funktfion Umschlüsselung fin neue Funktfion 

Fkt. Bezefichnung Fkt. Bezefichnung Bemerkung 

135  Kunsthochschulen  133  Öffentlfiche Hochschulen und 

Berufsakademfien 

Schwerpunktzuordnung 

151 Förderung der Wefiterbfildung 153 Sonstfige Wefiterbfildung (ohne 

Förderung für Tefilnehmende) 

Schwerpunktzuordnung 

153 Andere Efinrfichtungen der 

Wefiterbfildung 

153 Sonstfige Wefiterbfildung (ohne 

Förderung für Tefilnehmende) 

182  Efinrfichtungen  der  Musfikpflege  182  Musfikpflege  

187  Sonstfige  Kulturefinrfichtungen  187  Sonstfige  Kulturpflege  

191 Efinzelmaßnahmen fim Berefich 

Theater und Musfikpflege 

181  Theater  Schwerpunktzuordnung  

192 Efinzelmaßnahmen fim Berefich 

Museen und Ausstellungen 

183  Museen,  Sammlungen,  

Ausstellungen 

193 Andere Efinzelmaßnahmen der 

Kulturpflege 

187  Sonstfige  Kulturpflege  

772  Rundfunkanstalten  und  

Fernsehen 

772  Rundfunk  und  Fernsehen  
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Anhang 

A2 Haushaltssystematfische Abgrenzung der Kultur und Kulturnahen 
Berefiche 

Kulturberefiche 

Berefich 
Abschnfitt 

des KFB 
Befispfiele 

Haushalts­

systematfik 

bfis 2010  

Fkt. 

Gl.Nr. 

Haushalts­

systematfik 

ab 2011  

Fkt. 

Gl.Nr. 

Theater und Musfik 5.2 Alle Bühnen (Schauspfiel, Oper, Operette), Fkt.: 181, Fkt.: 181, 

z. B.: Staats- und Landestheater, Förderung 182, 185, 182, 185 

des Lafienspfiels, Musfikschulen, Berufsorchester 191 

und -chöre, Ffinanzfierung von Efinrfichtungen 

außerhalb des Könfigstefiner Abkommens, u. a. 

deutsche Sektfion des finternatfionalen Musfik­

rates, Förderung sonstfiger Efinrfichtungen der 

Musfikpflege 

Gl.Nr.: 331, 

332, 333 

Gl.Nr.: 331, 

332, 333 

Bfiblfiotheken  5.3  

Nfichtwfissen- Bücherefien und ähnlfiche Efinrfichtungen, sowefit Fkt.: 186 Fkt.: 186 

schaftlfiche 

Bfiblfiotheken 

nficht der Wfissenschaft/Forschung zugeordnet, 

z. B.: Volksbücherefien, öffentlfiche Bfiblfiotheken 

und Lesehallen, bfiblfiothekarfische Ausbfildungs­

stätten, Arbefitsstelle für Bfiblfiothekswesen, 

Förderung öffentlficher Bücherefien 

Gl.Nr.: 352 Gl.Nr.: 352 

Wfissenschaftlfiche Bfiblfiotheken, Archfive, Dokumentatfion, Fkt.: 162 Fkt.: 162 

Bfiblfiotheken Dokumentatfionsforschung, z. B.: Bundesarchfiv, 

Staats- und Landesarchfive oder -bfiblfiotheken, 

Deutsches Volkslfiederarchfiv, Zentralbfiblfiothek 

der Medfizfin, Zentralbfiblfiothek der Wfirtschafts­

wfissenschaften 

Zuschüsse an: Deutsches Bfiblfiotheksfinstfitut, 

Deutsches Lfiteraturarchfiv, Fachfinformatfions­

zentren 

Gl.Nr.: 311) Gl.Nr.: 311) 

Museen 5.4  

Nfichtwfissen- Museen und Sammlungen, sowefit nficht der Fkt.: 183, Fkt.: 183, 

schaftlfiche Wfissenschaft/Forschung zugeordnet, z. B.: 184, 192 184 

Museen Kunstausstellungen, -sammlungen, -galerfien, 

Zoologfische und botanfische Gärten, Förderung 

der bfildenden Kunst, Stadtarchfive, Hefimat-

Gl.Nr.: 321, 

323 

Gl.Nr.: 321, 

323 

museen, kulturhfistorfische Sammlungen 

Wfissenschaft- Staatlfiche und kommunale Efinrfichtungen Fkt.: 163 Fkt.: 163 

lfiche Museen und Förderung von Efinrfichtungen anderer  

Träger, z. B.: Naturwfissenschaftlfiche und 

technfische Museen sowfie Sammlungen, 

Botanfische Gärten, Museen für Kunst und 

Kulturgeschfichte 

Gl.Nr: 311) Gl.Nr: 311) 

1) Im revfidfierten Glfiederungsplan (vgl. A4.9.1) werden dfie wfissenschaftlfichen Bfiblfiotheken und Museen nficht mehr fin gesonderten Kategorfien dargestellt; 
dfie Ausgaben der kommunalen Ebene werden unter der Glfiederungsnummer 31 Wfissenschaft und Forschung gebucht. 
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Anhang 

Noch: Kulturberefiche 

Berefich 
Abschnfitt 

des KFB 
Befispfiele 

Haushalts­

systematfik 

bfis 2010  

Fkt. 

Gl.Nr. 

Haushalts­

systematfik 

ab 2011  

Fkt. 

Gl.Nr. 

Denkmalschutz und 5.5 Erhaltung und Pflege von Bau- und Kunst- Fkt.: 195 Fkt.: 195 

Denkmalpflege denkmalen, Aufgaben der Bodendenkmal­

pflege, Schlösser und Burgen mfit überwfiegend 

künstlerfischer und hfistorfischer Bedeutung, 

Deutsches Natfionalkomfitee für Denkmalschutz 

Gl.Nr.: 365 Gl.Nr.: 365 

Kulturelle Ange­

legenhefiten fim 

Ausland 

5.6 Pflege kultureller Bezfiehungen zum Ausland 

(ohne Förderung des deutschen Schulwesens 

fim Ausland) 

Fkt.: 024 

Gl.Nr.: -

Fkt.: 024 

Gl.Nr.: -

Kunsthochschulen 5.7 Musfikhochschulen, Akademfien und Hoch­

schulen für bfildende Künste, Hochschulen für 

darstellende Kunst, Hochschule für Fernsehen 

und Ffilm (München), Hochschule für Gestal­

tung (Offenbach) 

Fkt.: 135 

Gl.Nr.: -

Fkt.: 133 

Gl.Nr.: -

Sonstfige 5.8 Sonstfige Efinrfichtungen und Förderungsmaß- Fkt.: 187, Fkt.: 187 

Kulturpflege nahmen der Kunst- und Kulturpflege, z. B. 193 

Förderung: des Schrfifttums, des Ffilmwesens, 

von Kunstverefinfigungen und Berufsverbänden 

bfildender Künstler, Aufgaben der Volks- und 

Hefimatkunde, Erhaltung und Auswertung des 

kulturellen Hefimaterbes der Vertrfiebenen und 

Betreuung der hefimatlosen Ausländer, der 

chrfistlfich-jüdfischen Zusammenarbefit, des 

Nachwuchses, der Hefimatpflege, der Denkmal­

pflege von hfistorfischen Bauten und von Volks- 

und Trachtenfesten (kommunale Aufgaben) 

Gl.Nr.: 34 Gl.Nr.: 34 

Verwaltung für 5.9 Staatlfiche Ämter für Denkmalpflege, Kon- Fkt: 188 Fkt: 188 

Kulturelle servatorämter, Naturschutzbehörden, Ver- Gl.Nr.: 30 Gl.Nr.: 30 
Angelegenhefiten waltung der staatlfichen Schlösser und Gärten, 

Sonstfige Kulturverwaltungen, z. B.: allgemefine 

Verwaltungsangelegenhefiten der Wfissenschaft, 

Forschung und Kulturpflege fim kommunalen 

Berefich 

Kultur finsgesamt Zusammenfassung der Posfitfionen  Fkt.: 

024,135, 

162, 163, 

181, 182, 

183, 184, 

185, 186, 

187, 188, 

191, 192, 

193, 195 

Gl.Nr.: 

30, 31, 321, 

323, 331, 

332, 333, 34, 

352, 365 

Fkt.: 

024,133, 

162, 163, 

181, 182, 

183, 184, 

185, 186, 

187, 188, 

195 

Gl.Nr.: 

30, 31, 321, 

323, 331, 

332, 333, 34, 

352, 365 
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Anhang 

Kulturnahe Berefiche 

Berefich 
Abschnfitt 

des KFB 
Befispfiele 

Haushalts­

systematfik 

bfis 2010  

Fkt. 

Gl.Nr. 

Haushalts­

systematfik 

ab 2011  

Fkt. 

Gl.Nr. 

Volkshochschulen, 

Sonstfige Wefiter- 

bfildung 

6.1 Förderung der Wefiterbfildung, 

Volkshochschulen, Hefimvolkshochschulen, 

Abendvolkshochschulen, 

Landvolkshochschulen 

Ab 2011 zusätzlfich: Andere Efinrfichtungen der 

Wefiterbfildung, z. B. Werkkunstschulen, 

Kulturpädagogfische Efinrfichtungen, 

überbetrfieblfiche Lehrwerkstätten 

Fkt.: 151, 

152 

Gl.Nr.: 350 

Fkt.: 152, 

153 

Gl.Nr.: 350 

Kfirchlfiche 

Angelegenhefiten 

6.1 Förderung von Relfigfionsgemefinschaften, 

Sonstfige Aufwendungen für kfirchlfiche Zwecke, 

z. B.: Zuschüsse zur Durchführung von 

Kfirchentagen, an Kfirchengemefinden, für 

Kfirchenbauten 

Fkt.: 199 

Gl.Nr.: 37 

Fkt.: 199 

Gl.Nr.: 37 

Rundfunkanstalten 

und Fernsehen 

6.1  Fkt.:  772  

Gl.Nr.: -

Fkt.: 772 

Gl.Nr.: -

Kulturnahe Berefiche 

finsgesamt 

Zusammenfassung der Posfitfionen Fkt.: 151, 

152, 199, 

772 

Gl.Nr.: 350, 

37 

Fkt.: 152, 

153, 199, 

772 

Gl.Nr.: 350, 

37 
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Anhang 

A3 Datenquellen 

A3.1 Jahresrechnungsstatfistfik 

In der Jahresrechnungsstatfistfik werden dfie Efinnahmen und Ausgaben der öffentlfichen Haushalte fin efiner 

Glfiederung nach Funktfionen/Glfiederungen (Aufgabenberefichen; Funktfionen = staatlfiche Ebene, Glfiede­

rungen = kommunale Ebene) und Arten aufberefitet. Dfie Basfis fist dabefi der efinzelne Haushaltstfitel, der 

entsprechend der Systematfik der staatlfichen und kommunalen Haushalte fin der Haushaltsrechnung ver­

schlüsselt wfird. Jeder Haushaltstfitel fist grundsätzlfich nur efiner Funktfion/Glfiederung und efiner Ausgabe- bzw. 

Efinnahmeart zugeordnet. Dfie Kulturausgaben werden über dfie Funktfion/Glfiederung bzw. dfie Ausgabeart 

deffinfiert. 

A3.2 Haushaltsansatzstatfistfik 

In der Haushaltsansatzstatfistfik werden dfie Efinnahmen und Ausgaben der staatlfichen Haushalte fin efiner 

Glfiederung nach Funktfionen (Aufgabenberefichen) und Arten aufberefitet. Dfie Basfis fist dabefi der efinzelne 

Haushaltstfitel, der entsprechend der Systematfik der staatlfichen Haushalte fim Haushaltsplan bzw. der 

Haushaltsrechnung verschlüsselt wfird. Dfie Haushaltsansatzstatfistfik lfiefert Informatfionen über dfie vorläu- 

ffigen Ist-Ausgaben des Vorjahres und dfie Soll-Ausgaben des laufenden Haushaltsjahres. Dfie Kulturaus­

gaben werden über dfie Funktfion bzw. dfie Ausgabeart deffinfiert. Dfie fim vorherfigen Abschnfitt enthaltenen 

Ausführungen zur funktfionalen Abgrenzung bzw. zur Abgrenzung nach Ausgabearten gelten für dfie Haus­

haltsansatzstatfistfik analog. Der Datenstand der Haushaltsansatzstatfistfik entsprficht dem 10. August 2012. 

Nachtragshaushalte sfind nur dann enthalten, wenn sfie zu dfiesem Zefitpunkt verabschfiedet waren. 

A3.3 Andere Datenquellen 

In efinzelnen Kapfiteln und Abschnfitten wfird zum Tefil auf andere Datenquellen bzw. Sonderrechnungen 

zurückgegrfiffen. Zu nennen sfind hfier dfie Laufenden Wfirtschaftsrechnungen, dfie Hochschulffinanzstatfistfik, 

dfie Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen, dfie Bevölkerungsfortschrefibung, dfie Bfiblfiotheksstatfistfik, 

dfie Bühnenstatfistfik, dfie Museumsstatfistfik, Statfistfiken des Ffilmstatfistfischen Jahrbuchs sowfie der Künstler­

sozfialkasse. 
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Anhang 

A4 Ergebnfisdarstellung 

A4.1 Gebfietsstand und zefitlficher Bezug 

Dfie Ergebnfisse bezfiehen sfich auf dfie sefit der Wfiederverefinfigung bestehenden Gebfietsstände von 

Gesamtdeutschland und werden ab 1995 dargestellt. 

A4.2 Datenquellen 

Dfie Ergebnfisse stammen bfis zum Jahr 2009 aus der Jahresrechnungsstatfistfik für Bund, Länder und 


Gemefinden. Es handelt sfich dabefi um Ist-Ausgaben.
 

Dfie Ergebnfisse für dfie Jahre 2010, 2011 und 2012 wurden für Bund und Länder der Haushaltsansatz­

statfistfik der Statfistfischen Ämter des Bundes und der Länder entnommen:  


2010: vorläuffiges Ist; 2011: vorläuffiges Ist; 2012: Soll. 


Anpassungen befi Wfissenschaftlfichen Bfiblfiotheken und Museen: 


•	 Haushaltsrevfisfion der Gemefinden 2002: 

Sefit 2002 werden auf kommunaler Ebene dfie wfissenschaftlfichen Museen und wfissenschaftlfichen 

Bfiblfiotheken zusammengefasst. Efine Trennung für den Kulturffinanzberficht fist fim Nachhfinefin nficht 

möglfich. Für den Kulturffinanzberficht 2012 wfird auf der Basfis der Datengrundlage von 2001 efine 

Schätzung der Antefile der wfissenschaftlfichen Museen und Bfiblfiotheken fin den Gemefinden für jedes Land 

vorgenommen. Für dfie Folgejahre erfolgt efine antefilsmäßfige Zuordnung. 

•	 Stfiftung Preußfischer Kulturbesfitz:  

In der Haushaltssystematfik wurden fin den vergangenen Jahren dfie Mfittel für dfie Stfiftung Preußfischer 

Kulturbesfitz fin unterschfiedlfichen Kultursparten veranschlagt. Während bfisher dfie Ausgaben vollständfig 

unter Bfiblfiotheken erfasst wurden, sfind dfie Wertansätze sefit 2007 den Museen zugeordnet. Da dfie 

Stfiftung für Efinrfichtungen unterschfiedlficher Kultursparten zuständfig fist, fist zur Verglefichbarkefit der 

Daten fim Kulturffinanzberficht efine Zuordnung zu wfissenschaftlfichen Museen und wfissenschaftlfichen 

Bfiblfiotheken sfinnvoll. Ab den Kulturffinanzberficht 2008 werden auf der Grundlage von Daten des 

Bundesbeauftragten für Kultur und Medfien dfie Mfittel für dfie Jahre ab 2005 auf dfie wfissenschaftlfichen 

Museen und wfissenschaftlfichen Bfiblfiotheken vertefilt und dfie abgebfildeten Werte vergangener Jahre 

an dfie Systematfik angepasst. 

A4.3 Prefisstand 

Dfie Kulturausgaben werden grundsätzlfich fin jewefilfigen Prefisen angegeben. In wenfigen Fällen werden auch 

dfie Ausgaben fin konstanten Prefisen dargestellt. Für deren Berechnung wfird der Deflator des Bruttofinlands­

produktes verwendet, da für den Kulturberefich kefine spezfiellen Deflatoren verfügbar sfind. Hfierdurch kann 

allerdfings dfie tatsächlfiche Prefisentwficklung nur näherungswefise berücksfichtfigt werden. Vgl. zur Methode 

der Prefisberefinfigung A5.2. 

A4.4 Rundungsdfifferenzen 

Angesfichts des Umfangs der zugrunde lfiegenden Daten können befi aggregfierten Tabellen, bedfingt durch 

Rundungsdfifferenzen, Abwefichungen zwfischen den Efinzelwerten und den ausgewfiesenen Summen 

auftreten. 

A4.5 Körperschaftsgruppen 

Träger von Ausgaben für den hfier dargestellten Aufgabenberefich sfind: 

• der  Bund  

• dfie Länder efinschlfießlfich der Stadtstaaten Berlfin, Bremen, Hamburg 
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Anhang 

•	 dfie Gemefinden und Gemefindeverbände, dfie Zweckverbände und andere jurfistfische Personen zwfischen­

gemefindlficher Zusammenarbefit, sowefit sfie anstelle kommunaler Körperschaften kommunale Aufgaben 

erfüllen (als „Zweckverbände“ bezefichnet) 

Im Kulturffinanzberficht umfasst dfie Gemefindeebene krefisfrefie und krefisangehörfige Städte, krefisangehörfige 

Gemefinden, Krefise, Gemefindeverbände sowfie dfie Zweckverbände. Nficht efinbezogen werden grundsätzlfich 

dfie Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit, der Sondervermögen und ausgeglfiederter Efinrfichtungen. 

A4.6 Grundmfittel 

Dfie Ausgaben für Kultur wurden – wenn nficht anders vermerkt – nach dem Grundmfittelkonzept abgegrenzt. 

Befi den Grundmfitteln handelt es sfich um dfie Ausgaben efines Aufgabenberefichs abzüglfich der dem jewefi­

lfigen Aufgabenberefich zurechenbaren Efinnahmen (aus dem öffentlfichen und nficht öffentlfichen Berefich). Dfie 

Grundmfittel zefigen dfie aus allgemefinen Haushaltsmfitteln (Steuern, Mfitteln aus dem allgemefinen Ffinanz­

ausglefich, Kredfiten und Rücklagen) zu ffinanzfierenden Ausgaben efines bestfimmten Aufgabenberefichs efin­

schlfießlfich der finvestfiven Maßnahmen. 

A4.7 Laufende Grundmfittel 

Befi den Ausgaben der Gemefinden für Kultur nach Gemefindegrößenklassen wurde auf das Konzept der so­

genannten laufenden Grundmfittel abgestellt. Dfiese lassen dfie fim Zefitverlauf stark schwankenden Ausgaben 

und Efinnahmen für Bau- und andere Investfitfionen unberücksfichtfigt. Ihre Efinbezfiehung würde dfie Aussage­

fähfigkefit der Ergebnfisse auf Ebene der Gemefindegrößenklassen beefinträchtfigen und zu Mfissfinterpreta­

tfionen führen. Aufgrund der unterschfiedlfichen Größen von Gemefinden fist neben dem Verglefich auf Basfis 

der absoluten laufenden Grundmfittel der Bezug zur Efinwohnerzahl anzuraten. Dazu dfient dfie Kennzahl 

„laufende Grundmfittel für Kultur je Efinwohner“ (vgl. A4.8.3.). 

Dfie laufenden Grundmfittel geben an dfieser Stelle nur Auskunft über den Ffinanzfierungsbefitrag der 

Gemefinden. Sfie lassen allerdfings kefinen vollständfigen Rückschluss auf das öffentlfiche Kulturangebot vor 

Ort zu, da örtlfiche Kulturefinrfichtungen zum Tefil auch von den Ländern, dem Bund und prfivaten Trägern 

ffinanzfiert werden.  

A4.8 Kennzahlen 

Aufgrund der unterschfiedlfichen Größe der efinzelnen Bundesländer fist efin Länderverglefich auf der Basfis der 

absoluten Ausgabebeträge wenfig aussagefähfig. Dfie Kulturausgaben werden deshalb zur Bevölkerungszahl, 

zur Wfirtschaftskraft und zu den öffentlfichen Gesamtausgaben fin Bezfiehung gesetzt. 

A4.8.1 Öffentlfiche Ausgaben für Kultur fin Bezug zum Bruttofinlandsprodukt 

Dfie Kennzahl mfisst dfie relatfive Bedeutung der vom Land (efinschl. Gemefinden) berefitgestellten Grundmfittel 

für Kultur fim Verhältnfis zur Wfirtschaftslefistung (Bruttofinlandsprodukt) des jewefilfigen Landes. 

Das Bruttofinlandsprodukt (BIP) mfisst dfie Produktfion von Waren und Dfienstlefistungen fim Inland nach Abzug 

der Vorlefistungen. Es gfibt fin zusammengefasster Form efin Bfild der wfirtschaftlfichen Lefistung efiner Volks­

wfirtschaft. Das Bruttofinlandsprodukt wfird den Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen entnommen. Zu be­

achten fist, dass dfie Berechnung der Kennzahlen zum Tefil auf der Basfis vorläuffiger Ergebnfisse erfolgt und 

dass befi Revfisfionen grundsätzlfich auch dfie Vorjahreswerte revfidfiert werden. Berechnungsgrundlage für das 

Bruttofinlandsprodukt sfind dfie Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen der Länder, dfie fim Julfi 2012 ver­

öffentlficht wurden, und des Bundes vom August 2012. Für das Jahr 2012 wfird zusätzlfich auf dfie Herbst­

projektfion der Bundesregfierung 2012 zurückgegrfiffen (Stand: 17. Oktober 2012). Demnach stefigt das Brutto­

finlandsprodukt 2012 nomfinal um 2,4 %. 
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Anhang 

A4.8.2 Öffentlfiche Ausgaben für Kultur fin Bezug zum Gesamthaushalt 

Der öffentlfiche Gesamthaushalt umfasst Erhebungsefinhefiten der staatlfichen Haushalte des Bundes und der 

Länder, der Sozfialversficherung, der Europäfischen Unfion und der kommunalen Haushalte. Im Efinzelnen zäh­

len zu den Erhebungsefinhefiten: 

•	 Bund  

•	 Kamerale Sondervermögen des Bundes (unvollständfig) 

•	 Ffinanzantefile der Europäfischen Unfion (EU-Antefile) 

•	 Länder efinschl. Stadtstaaten Berlfin, Bremen, Hamburg und kameraler Sondervermögen der Länder 

(unvollständfig) 

•	 Gemefinden und Gemefindeverbände 

•	 Kommunale  Zweckverbände  

•	 Sozfialversficherung  

Dfie Kennzahl fist efin Maß für dfie relatfive Bedeutung der von der Körperschaftsgruppe berefitgestellten 

Grundmfittel für Kultur fim Verhältnfis zu den übrfigen fim Zuge der Aufgabenerfüllung getätfigten Ausgaben.  

Dfie unmfittelbaren Ausgaben aller Aufgabenberefiche sfind Ausgaben ohne Zahlungen an den öffentlfichen 

Berefich (Ausgaben für Personal, laufender Sachaufwand, Zfinsen, Sachfinvestfitfionen sowfie laufende und 

vermögenswfirksame Zahlungen an andere Berefiche). 

Hfierbefi handelt es sfich 

•	 bfis zum Berfichtsjahr 2009 um unmfittelbare Ausgaben fin der Abgrenzung der Jahresrechnungsstatfistfik 

•	 für dfie Berfichtsjahre 2010 bfis 2012 um unmfittelbare Ausgaben fin der Abgrenzung der 

Haushaltsansatzstatfistfik. 

Dfie zefitlfiche Verglefichbarkefit der Kennzahl wfird allerdfings dadurch beefinträchtfigt, dass ab dem Jahr 1997 

dfie Ausgaben für Krankenhäuser und Hochschulklfinfiken mfit kaufmännfischem Rechnungswesen nficht mehr 

fin den öffentlfichen Gesamthaushalt fintegrfiert werden und fin den efinzelnen Ländern zu unterschfiedlfichen 

Zefitpunkten fin efinem unterschfiedlfichen Umfang Ausglfiederungen aus den Haushalten erfolgen. Dfie Aus­

gaben der Sozfialversficherung werden für dfie Kennzahl nficht berücksfichtfigt. 

A4.8.3 Öffentlfiche Ausgaben für Kultur je Efinwohner 

Dfiese Kennzahl gfibt Aufschluss darüber, wfie vfiele Grundmfittel das Land aus allgemefinen Haushaltsmfitteln
 

(Steuern, Kredfiten, Mfitteln aus dem allgemefinen Ffinanzausglefich und Rücklagen) für Kultur je Efinwohner 


zur Verfügung stellt. 


Als Bezugszahlen werden dfie Efinwohnerzahlen verwendet, dfie auf der Bevölkerungsfortschrefibung der 


Statfistfischen Ämter des Bundes und der Länder basfieren und von den Volkswfirtschaftlfichen Gesamt­

rechnungen der Länder als Jahresdurchschnfittszahl ausgewfiesen werden. Für das Jahr 2011 werden 


dfie Efinwohnerzahlen (Länderergebnfisse) zum Stfichtag 30. Junfi bemessen. 


Veröffentlfichungsstand fist Julfi 2012, sfiehe Volkswfirtschaftlfiche Gesamtrechnungen der Länder, Refihe 1, 


Länderergebnfisse Band 1.
 

Für das Jahr 2012 wurden befi der Kennzahl Kulturausgaben je Efinwohner dfie Bezugszahlen der 


12. koordfinfierten Bevölkerungsvorausberechnung (Varfiante 1 – W1) zum 1. Januar 2012 entnommen. 

Für dfie Kulturausgaben der Gemefinden nach Gemefindegrößenklassen (Kapfitel 3.4) werden Efinwohner­

zahlen aus der Fachserfie 14, Refihe 3.3 des Statfistfischen Bundesamtes (Stfichtag 30. Junfi des jewefilfigen 

Jahres) verwendet. 
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Anhang 

A4.9 Verglefichbarkefit der öffentlfichen Kulturausgaben 

Dfie dargestellten Ffinanzdaten entsprechen sachlfich und systematfisch jewefils dem Stand des aktuellen 

Berfichtsjahres der Jahresrechnungsstatfistfik (2009). Verglefichsdaten zurücklfiegender Jahre sfind – sowefit 

wfie möglfich – an dfiesen Stand angepasst. 

Dfie Verglefichbarkefit der Ergebnfisse wfird durch efine Refihe von Faktoren efingeschränkt: 

• Änderung der Haushaltssystematfiken 

• Ausglfiederung von Efinrfichtungen aus den Haushalten 

• Änderung und Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis 

• Umstellung der Haushalte auf kaufmännfisches Rechnungswesen 

• Unterschfiede  zwfischen  Haushaltsa nsatz- und Jahresrechnungsstatfistfik 

A4.9.1  Änderung der Haushaltssystematfiken 

Im Betrachtungszefitraum des Kulturffinanzberfichts 2012 wurden dfie Haushaltssystematfiken zwefi Mal 

grundlegend geändert. Maßgebend für dfie Abgrenzung des Kulturberefichs sfind der Funktfionenplan der 

staatlfichen Haushalte sowfie der Glfiederungsplan der kommunalen Haushalte. 

Efin großer Tefil der Kulturausgaben entfällt auf dfie Gemefindeebene. Hfier fist zu beachten, dass dfie Haus­

haltssystematfiken für dfie kommunale Ebene gemäß der rechtlfichen Vorgaben der efinzelnen Länder fest­

gelegt werden. Dfie Systematfiken der Länder können deshalb länderspezfiffisch ausgestaltet werden. Durch 

dfie unterschfiedlfiche Umstellung des Rechnungswesens auf Doppfik und dfie Efinführung von Produkthaus­

halten können dfie Systematfiken und Produktpläne fin Ausgestaltung, Verbfindlfichkefit und Umsetzung zwfi­

schen den Ländern und auch finnerhalb der Länder dfifferfieren. Außerdem werden dfie haushaltssystema­

tfischen Änderungen vfielfach – selbst finnerhalb der efinzelnen Länder – von den Kommunen zu unterschfied­

lfichen Zefitpunkten realfisfiert. Dfies beefinträchtfigt dfie Verglefichbarkefit der ffinanzstatfistfischen Daten fin der 

Übergangsphase. 

• Revfisfion  1999  

Am 21. Oktober 1999 hatte dfie Ffinanzmfinfisterkonferenz auf Vorschlag der Bund-Länder-Kommfissfion für 

Bfildungsplanung und Forschungsförderung efinen neuen Funktfionenplan für dfie staatlfichen Haushalte be­

schlossen. Ebenso wurde auf Beschluss der Innenmfinfisterkonferenz der Glfiederungsplan der kommunalen 

Haushalte revfidfiert. Daraus folgte, dass Bund, Länder und Gemefinden fihre Haushaltspläne und fihre Haus­

haltsrechnungen fin den Jahren 2001 bfis 2003 auf den revfidfierten Funktfionen- bzw. Glfiederungsplan umge­

stellt haben. Dfie Umstellung erfolgte zu unterschfiedlfichen Zefitpunkten. 

Ab dem Berfichtsjahr 2002 wurden dfie Rechnungsergebnfisse des öffentlfichen Gesamthaushaltes fin der neu­

en haushaltssystematfischen Glfiederung nach Arten und Aufgabenberefichen veröffentlficht. Dfies bedeutet, 

dass dfie Kulturausgaben, finsbesondere fin der Glfiederung nach Kulturberefichen, ab dem Berfichtsjahr 2002 

nur efingeschränkt mfit den Berfichtsjahren vor 2002 verglefichbar sfind. Zu beachten fist auch, dass nficht auf 

allen Ebenen dfie Revfisfion vollständfig realfisfiert worden fist.  

Im revfidfierten Glfiederungsplan der Gemefinden werden dfie Ausgaben für wfissenschaftlfiche Bfiblfiotheken und 

wfissenschaftlfiche Museen nficht mehr fin gesonderten Kategorfien erfasst; dfiese Ausgaben der kommunalen 

Ebene werden unter der Glfiederungsnummer 31 Wfissenschaft und Forschung gebucht. 

• Revfisfion  2010  

Durch das Haushaltsgrundsätzemodernfisfierungsgesetz (HGrGMoG) wurde auf staatlficher Ebene dfie 

Koexfistenz unterschfiedlficher Rechnungswesensysteme (Kameralfistfik, Doppfik) und Haushaltsdarstellungen 

(Tfitelhaushalt, Produkthaushalt) ermöglficht. Um finnerhalb der efinzelnen Systeme efin Mfindestmaß an efin­

hefitlfichen Vorgaben zu gewährlefisten, fist das Gremfium zur Standardfisfierung des staatlfichen Rechnungs­

wesens nach § 49a HGrG efingerfichtet worden. Dfieses Gremfium von Bund und Ländern hat zum Zfiel, 

Standards für kamerale und doppfische Haushalte sowfie Produkthaushalte zu erarbefiten und nachfolgend 

efiner jährlfichen Prüfung zu unterzfiehen. 
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Anhang 

Der überarbefitete Funktfionenplan fist fin der drfitten Sfitzung am 29. November 2010 beschlossen worden und 

fin Kraft getreten. Er soll dfie vom Gesetzgeber geforderte efinhefitlfiche Verfahrens- und Datengrundlage sficher­

stellen. Dazu sfind finnerhalb der Gebfietskörperschaften dfie rechtlfichen und technfischen Voraussetzungen 

für dfie Umstellung der vorhandenen Systeme fin efinem angemessenen Zefitraum zu schaffen; dfieser Umstel­

lungszefitraum endet spätestens am 31. Dezember 2014. In nachfolgenden Sfitzungen des Gremfiums sfind 

finzwfischen wefitere, überwfiegend dfie Zuordnungshfinwefise betreffende Beschlussanträge entschfieden wor­

den; sfie wurden verefinzelt fin den neuen Funktfionenplan efingebracht, sodass dessen aktueller Stand nun der 

24. Aprfil 2012 fist.  

Bund und Länder stellen fihre Haushaltspläne sukzessfiv auf dfie neue Haushaltssystematfik um. Dfie Ergeb­

nfisse der Ffinanzstatfistfik werden ab dem Haushaltsjahr 2012 fin der Glfiederung des revfidfierten Funktfionen­

plans veröffentlficht. Da fin der Haushaltsansatzstatfistfik 2012 das vorläuffige Ist 2011 und das Soll 2012 erho­

ben wurden, werden dfie Ergebnfisse für befide Kategorfien fim Kulturffinanzberficht 2012 fin efiner Glfiederung 

nach dem neuen Funktfionenplan dargestellt. 

Der Funktfionenplan 2010 wurde gegenüber der vorherfigen Fassung deutlfich gestrafft. Dfie Änderungen 

wurden prfimär auf der Drefistellerebene des Funktfionenplans vorgenommen. Von der Straffung fist auch der 

Kulturberefich betroffen, finsbesondere wurden dfie Funktfionen von Kunsthochschulen und Efinzelmaßnahmen 

fin den Berefichen Theater/Musfik, Museen und Kulturpflege gestrfichen und anderen Funktfionen zugeordnet. 

Im Kulturffinanzberficht werden dfie Funktfionen zum Tefil aggregfiert nach Kulturberefichen betrachtet. Daher 

hat dfie Revfisfion kefinen sfignfiffikanten Efinfluss auf dfie Verglefichbarkefit der Zefitrefihenwerte. Zu beachten fist 

aber, dass Änderungen der Haushaltssystematfik häuffig zum Anlass genommen werden, dfie funktfionale 

Zuordnung von efinzelnen Haushaltstfiteln zu überprüfen und dfiese ggf. neu zuzuordnen.  

Neben den Änderungen zum Funktfionenplan sfind fim Jahr 2011 vom Standardfisfierungs-Gremfium auch 

Bestfimmungen zur staatlfichen Doppfik, dem Verwaltungskontenrahmen und den Produkthaushalten 

beschlossen worden. Dfiese Regelungen wfirken sfich aber nficht auf das statfistfische Zahlenmaterfial des 

Kulturffinanzberfichts 2012 aus. 

A4.9.2 Ausglfiederung von Efinrfichtungen aus den Haushalten, Sondervermögen 

Öffentlfiche Haushalte verselbstständfigen vfielfach efinzelne Efinrfichtungen oder übertragen bestfimmte Auf­

gaben Efigenbetrfieben oder Drfitten. Dfies führt dazu, dass fin der Haushaltsrechnung nficht mehr dfie Personal­

ausgaben, der laufende Sachaufwand und dfie Investfitfionsausgaben für dfiesen Aufgabenberefich nachge­

wfiesen werden, sondern dfie Zuschüsse an dfiese Efinrfichtungen. Dfies trfifft auch fin starkem Maße den Kultur­

berefich. Dfie Ausglfiederungen beefinflussen dfie Grundmfittel fin der Regel nficht. Allerdfings ändert sfich tefil­

wefise auch das Aufgabenprogramm der ausgeglfiederten Efinrfichtungen, was zu efiner Veränderung der 

Zuordnung nach Aufgabenberefichen führen kann (z. B., wenn verschfiedene Kulturefinrfichtungen zu efiner 

Kultur GmbH zusammengeschlossen werden). Außerdem werden häuffig dfie wfirtschaftlfichen Bezfiehungen 

zwfischen den ausgeglfiederten Efinrfichtungen und dem Haushalt des Trägers neu geordnet (z. B. dfie Berück­

sfichtfigung von Mfiet- und Zfinszahlungen befi der Festlegung der Zuschüsse). 

Befi Sondervermögen handelt es sfich um rechtlfich unselbstständfige, aber organfisatorfisch und haushalts­

rechtlfich abgesonderte Tefile des Bundes- bzw. Landesvermögens. Für dfie Schaffung efines Sonder­

vermögens fist efine gesetzlfiche Grundlage notwendfig, fin der dfie Aufgabe, dfie Art der Ffinanzfierung, dfie 

Dauer sowfie dfie Höhe des Sondervermögens festgelegt wfird. Dfie Berefitstellung der ffinanzfiellen Mfittel 

kann auf unterschfiedlfiche Wefise erfolgen. Während efinfige Sondervermögen dfirekt Mfittel aus den Haus­

halten erhalten, sfind andere Sondervermögen berechtfigt, Kredfite am Kapfitalmarkt aufzunehmen. 

Bedeutend für den Kulturberefich fist das Sondervermögen „Investfitfions- und Tfilgungsfonds“ als Bestandtefil 

des fim Februar 2009 beschlossenen Konjunkturpakets II. Im Rahmen des Gesetzes zur Sficherung von 

Beschäftfigung und Stabfilfität vom 5. März 2009 wurden von der Bundesregfierung bfis zu 16,9 Mfillfiarden Euro 

zur Ffinanzfierung von Maßnahmen berefitgestellt, dfie sfich stabfilfisfierend auf das gesamtwfirtschaftlfiche 

Glefichgewficht auswfirken sollen. Für den Kulturberefich sfind zwefi Maßnahmen des Gesetzes relevant: Der 

Bund gewährte aus dem Sondervermögen „Investfitfions- und Tfilgungsfonds“ vfier Mfillfiarden Euro für Bundes­

finvestfitfionen – dfie zum Tefil auch für kulturelle Efinrfichtungen abgerufen werden können – sowfie Ffinanzhfilfen 

durch das Zukunftsfinvestfitfionsgesetz (ZuInvG). Der ffinanzfielle Rahmen des Zukunftsfinvestfitfionsgesetzes 

belfief sfich auf finsgesamt zehn Mfillfiarden Euro. 6,5 Mfillfiarden Euro waren für finvestfive Projekte fim Berefich 
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Anhang 

Bfildung vorgesehen, wefitere 3,5 Mfillfiarden Euro standen für den Investfitfionsschwerpunkt Infrastruktur zur 

Verfügung, wovon auch Investfitfionen fim Kulturberefich getätfigt werden können. Das Sondervermögen „Inves­

tfitfions- und Tfilgungsfonds“ fist berechtfigt, Kredfite aufzunehmen, sodass dfie Ffinanzfierung des Sondervermö­

gens außerhalb des Bundeshaushalts erfolgt.  

Durch efinen zunächst bestehenden Vorbehalt des Art. 104b Grundgesetz wurden dfie förderfähfigen Maß­

nahmen des ZuInvG sehr efingeschränkt, da der Bund nur Ffinanzhfilfen für Investfitfionsberefiche gewähren 

konnte, befi denen er dfie Gesetzgebungskompetenz besaß. Investfitfionsmaßnahmen, dfie der allefinfigen 

Gesetzgebungskompetenz der Länder unterlagen, waren nficht förderfähfig. Durch efine fin der Föderalfismus­

reform II erzfielte Verefinbarung der Länder konnte fim Nachgang efine Verfassungsänderung des Art. 104b 

GG erfolgen. Dadurch wurde der Förderberefich des Bundes ausgewefitet und dfie Verwendungsbrefite der 

Mfittel des Konjunkturpaketes II deutlfich erwefitert, z. B. auf dfie kulturelle Infrastruktur. 

A4.9.3 Änderungen und Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis 

Im Darstellungszefitraum wurden von den öffentlfichen Haushalten efine Refihe von Maßnahmen zur Flexfibfi­

lfisfierung und „Verschlankung“ der Haushalte getroffen. Dfiese Maßnahmen können auch efinen Efinfluss 

auf dfie Art und Höhe der Efinnahmen und Ausgaben efines Aufgabenberefichs haben. Zu nennen sfind hfier 

folgende Maßnahmen: 

• Zusammenfassung  von  Haushaltstfiteln  

• Bfildung von Tfitelgruppen 

• Budgetfierung  

• Fremdbezug  statt  Efigenfertfigung  

• Leasfing  statt  Kauf  

• Zentralfisfierung bzw. Dezentralfisfierung von Aufgaben 

Zwfischen den efinzelnen öffentlfichen Haushalten bestehen zum Tefil größere Unterschfiede fim Nachwefis der 

Efinnahmen und Ausgaben efines Aufgabenberefichs. Dfiese sfind efinersefits auf dfie unterschfiedlfiche Ausge­

staltung der Kultursysteme fin den efinzelnen Bundesländern, anderersefits auf efine unterschfiedlfiche 

Ausgestaltung des Haushaltswesens zurückzuführen. 

Befim Zahlungsverkehr zwfischen den öffentlfichen Haushalten werden dfie Zahlungen befim lefistenden Haus­

halt nficht fimmer dem korrespondfierenden Aufgabenberefich des empfangenden Haushalts zugeordnet. Dfies 

kann zu Verzerrungen befi der Berefinfigung des Zahlungsverkehrs führen. 

Efinrfichtungen und Haushaltstfitel werden fin der Regel schwerpunktmäßfig efinem Aufgabenberefich zuge­

ordnet. Unterschfiede fim Aufgabenprogramm efinzelner Efinrfichtungen sowfie efine unterschfiedlfiche Tfiefen­

glfiederung der Haushalte können wegen des Schwerpunktprfinzfips dfie Verglefichbarkefit der Angaben für dfie 

efinzelnen Aufgabenberefiche fim Zefitverlauf und fim Länderverglefich beefinträchtfigen. Dfies gfilt finsbesondere 

für den Nachwefis der Ausgaben für efinzelne Funktfionen und Glfiederungen, wenfiger auf der Ebene der 

Kultur und Kulturnahen Berefiche laut Anhang A2. 

A4.9.4 Umstellung der kommunalen Haushalte auf doppfisches Rechnungswesen  

Zum Berfichtsjahr 2009 haben berefits vfiele Gemefinden und Gemefindeverbände fihre Haushaltsrechnung 

vollständfig auf das doppfische Rechnungswesen umgestellt. Während fin Nordrhefin-Westfalen und 

Rhefinland-Pfalz der Umstellungsprozess grundsätzlfich abgeschlossen fist und fortan dfie kameralfistfische 

Rechtsgrundlage entfällt, exfistfiert fin allen anderen Flächenländern fim Berfichtsjahr neben dem kamera­

lfistfischen Gemefindehaushaltsrecht auch efine Rechtsgrundlage für dfie Doppfik. Dfie efinzelnen Gemefinden 

und Gemefindeverbände haben dort folglfich efin Wahlrecht hfinsfichtlfich fihrer Haushaltsführung. Dfie Gesetz­

gebung zur Umstellung der kommunalen Haushaltsführung fist fin den Ländern zu unterschfiedlfichen Zefit­

punkten abgeschlossen, und dfie Umstellungsfrfisten sfind entsprechend landesspezfiffischer Regelungen 

unterschfiedlfich lang.  

Im Rahmen der kameralfistfischen Buchführung werden Efinnahmen und Ausgaben entsprechend dem 

Gruppfierungsplan (Ausgabe-/Efinnahmearten) nachgewfiesen, dfie Aufgabenberefiche entsprechen dem 
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Anhang 

haushaltsrechtlfichen Glfiederungsplan. Für dfie Darstellung fin der Ffinanzstatfistfik nach dem Ffinanz- und 

Personalstatfistfikgesetz werden befi doppfisch buchenden Gemefinden und Gemefindeverbänden, Auszah­

lungen und Efinzahlungen aus der dfirekten Ffinanzrechnung entnommen. In funktfionaler Hfinsficht werden 

Produktgruppen zugrunde gelegt. Für dfie statfistfische Aufberefitung werden dfie Daten der doppfisch buchen­

den Gemefinden fin dfie kamerale Systematfik umgesetzt. 

Aufgrund der unterschfiedlfichen Systematfiken, des Umstellungsaufwands und geänderter Zuordnungen sfind 

dfie doppfischen Angaben nur bedfingt mfit den Ergebnfissen der kameralfistfisch geführten Haushalte verglefich­

bar. Dfies gfilt finsbesondere, wenn Glfiederungs- und Produktgruppenplan dfifferfieren. 

Dfie Umstellungsphasen der kommunalen Ebene auf das neue Haushaltsrecht sfind fin Abbfildung A4.9.4-1 

dokumentfiert. 

Abbfildung A4.9.4-1 

Umstellungsphasen der kommunalen Haushaltsrechnungen auf das neue Haushaltsrecht 

Lesehfilfe: 

In Nordrhefin-Westfalen konnte das kamerale Rechnungswesen bfis efinschlfießlfich Berfichtsjahr 2008 ange­

wendet werden. Ab dem Jahr 2005 bestand gemäß Gemefindehaushaltsrecht dfie Möglfichkefit, auf dfie Doppfik 

umzustellen. In Thürfingen blefibt es ab 2009 den Gemefinden/Gemefindeverbänden überlassen, ob sfie das 

kamerale oder doppfische Rechnungswesen anwenden, befide Systeme können wefiter Anwendung ffinden. 

Efin Umstellungsprozess geht mfit systematfischen Änderungen efinher, dfie komplexe finhaltlfiche, technfische 

und zefitlfiche Herausforderungen mfit sfich brfingen. Dfies hat zur Folge, dass sfich Effekte der Umstellung fin 

den Ergebnfissen nfiederschlagen und efin Verglefich von Daten deutlfich erschwert wfird. Dfie nachfolgende 

Tabelle gfibt efinen Überblfick, finwfiewefit der Umstellungsprozess fortgeschrfitten fist, d. h., wfie vfiele Gemefinden 

fin den Jahren 2006 bfis 2011 doppfisch gebucht haben bzw. buchen werden. 
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Tabelle A4.9.4-1 

Anzahl der Gemefinden/Gemefindeverbände mfit doppelter Buchführung nach Jahren 

Anzahl Gemefinden/Gemefindeverbände 

 finsgesamt doppfisch buchend
(30.06.2010) 

2006  2007  2008  2009  2010  2011 

        

Flächenländer West 9 117 56 629 1 695 3 794 4 364 4 855 

Flächenländer Ost 3 195 9 17 118 245 468 863 

Insgesamt 12 312 65 646 1 813 4 039 4 832 5 718 

       

Baden-Württemberg 1 140 – 8 9 14 31 56 

Bayern 2 134 – 2 5 19 48 75 

Brandenburg 486 9 17 53 102 200 486 

Hessen 448 21 50 122 446 446 446 

Mecklenburg-Vorpommern 904 – – 47 121 204 263 

Nfiedersachsen 1 199 8 41 156 327 675 925 

Nordrhefin-Westfalen 430 27 134 281 430 430 430 

Rhefinland-Pfalz 2 494 – 386 1 088 2 455 2 476 2 476 

Saarland 58 – 3 13 46 58 58 

Sachsen 504 – – 8 12 24 46 

248 
Sachsen-Anhalt 

(01.01.2011) 
– – 10 9 24 27 

Schleswfig-Holstefin 1 214  5 21 57 200 389 

Thürfingen 1 053 – – – 1 16 41 

 

 

 

 

Anhang 

A4.9.5 Unterschfiede zwfischen Haushaltsansatzstatfistfik und Jahresrechnungsstatfistfik 

In der Standardaufberefitung der Ffinanzstatfistfik werden zur Verbesserung der Verglefichbarkefit efinzelne 

Haushaltstfitel nach anderen Funktfionen bzw. Gruppfierungen umgesetzt. Insbesondere werden zahlrefiche 

Tfitel, dfie fin der Haushaltsrechnung schwerpunktmäßfig efiner Funktfion zugeordnet worden sfind, mfithfilfe von 

Zusatzfinformatfionen auf mehrere Aufgabenberefiche aufgetefilt. Dfiese Informatfionen sfind für dfie Aufberefitung 

der Haushaltsansatzstatfistfik noch nficht verfügbar, weshalb fin der Haushaltsansatzstatfistfik des Bundes und 

der Länder dfie Umsetzungen nficht fin vollem Umfang erfolgen können. In Efinzelfällen können daher metho­

dfisch bedfingte Verzerrungen nficht ausgeschlossen werden. 

Mfit dem Haushaltsplan wfird vom Parlament grundsätzlfich das Ausgabevolumen festgelegt, welches von den 

Regfierungen für dfie efinzelnen Aufgaben ausgeschöpft werden kann, aber nficht ausgeschöpft werden muss. 

Dfie Ist-Ausgaben sollten daher fin der Regel unter den Soll-Ausgaben lfiegen. Aber auch Überschrefitungen 

sfind möglfich, da vfielfach efinzelne Haushaltstfitel gegensefitfig deckungsfähfig sfind bzw. wefil vfielfach höhere 

Ausgaben getätfigt werden können, wenn der Aufgabenberefich höhere Efinnahmen erzfielt. Auch über Ergän­

zungshaushalte können finnerhalb des Haushaltsjahres dfie Haushaltsansätze erhöht werden, ohne dass dfies 

fin der Haushaltsansatzstatfistfik sfichtbar werden muss. Ferner fist darauf hfinzuwefisen, dass der Bund und dfie 

efinzelnen Länder fin unterschfiedlficher Wefise erwartete Lohn- und Gehaltserhöhungen veranschlagen (z. B. 

durch höhere Ansätze fin den Aufgabenberefichen oder durch den Ansatz globaler Mehr- und 

Mfinderausgaben). 
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Anhang 

A5  Ausgewählte methodfische Efinzelfragen 

Dfie Methodfik des Kulturffinanzberfichts 2012 lehnt sfich eng an dfie Methodfik des vorangegangenen Kultur­

ffinanzberfichts 2010 an. Aufgrund der An- und Verwendung unterschfiedlficher Konzepte und Datenquellen fin 

den efinzelnen Berfichtstefilen sollen fim Folgenden efinfige methodfische Efinzelfragen adressfiert werden: 

• Verglefich der Ausgabenkonzepte 

• Methodfische Hfinwefise zur Prefisberefinfigung von Kulturausgaben 

• Methodfische Hfinwefise zu den Ausgaben der prfivaten Haushalte 

A5.1  Verglefich der Ausgabenkonzepte (Grundmfittel, unmfittelbare Ausgaben, 
Bruttoausgaben, Nettoausgaben) 

Dfie Ffinanzstatfistfik hat für dfie Haushaltsanalyse verschfiedene Ausgabenkonzepte entwfickelt. Dfie wfichtfigsten 

sfind dfie unmfittelbaren Ausgaben, dfie Bruttoausgaben, dfie Nettoausgaben und dfie Grundmfittel. 

Aus Gründen der Aktualfität (Haushaltsansatzstatfistfik), der Darstellung als Zefitrefihe und der Möglfichkefit, 

verglefichbare Angaben für dfie efinzelnen Länder über alle Kultur und Kulturnahen Berefiche hfinweg machen 

zu können, wfird fim Kulturffinanzberficht für dfie Darstellung der Ausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden 

überwfiegend das Grundmfittelkonzept verwendet.  

• Grundmfittel 

Dfie Grundmfittel geben den Zuschussbedarf der öffentlfichen Haushalte für efinen Aufgabenberefich an. Sfie 

beschrefiben dfie Ausgaben efines Aufgabenberefichs abzüglfich der vom Aufgabenberefich erzfielten Efinnah­

men vom öffentlfichen und nficht öffentlfichen Berefich. 

Sfie wefisen den Betrag aus, den dfie Körperschaft aus allgemefinen Haushaltsmfitteln (Steuerefinnahmen, 

Mfittel aus Ffinanzausglefich, Kredfiten, Rücklagen) für den jewefilfigen Aufgabenberefich berefitgestellt hat. Ihre 

Höhe fist wefitgehend unabhängfig vom Grad der Ausglfiederung öffentlficher Efinrfichtungen aus dem Haushalt. 

Dfie Grundmfittelbetrachtung basfiert auf den Ausgaben und Efinnahmen von Gebfietskörperschaften (Bund, 

Länder, Gemefinden), wfie sfie fin der Jahresrechnungsstatfistfik und Haushaltsansatzstatfistfik auf der Grund­

lage der Haushaltssystematfik abgebfildet werden. 

• Unmfittelbare Ausgaben 

Dfie unmfittelbaren Ausgaben sfind dfie fim Zuge der Aufgabenerfüllung getätfigten Ausgaben, wobefi dfie Zah­

lungen an den öffentlfichen Berefich nficht berücksfichtfigt werden. Dfie Höhe der unmfittelbaren Ausgaben wfird 

fin besonderem Maße durch Ausglfiederungen aus dem Haushalt beefinflusst.  

• Bruttoausgaben 

Dfie Bruttoausgaben zefigen alle fim Zuge der Aufgabenerfüllung von den Körperschaften finsgesamt getätfig­

ten Ausgaben (ohne dfie besonderen Ffinanzfierungsvorgänge). Dfie Addfitfion der Bruttoausgaben mehrerer 

öffentlficher Haushalte führt aufgrund des Zahlungsverkehrs zwfischen den Efinzelhaushalten zu Doppel­

zählungen. 

• Nettoausgaben 

Dfie Nettoausgaben zefigen dfie aus efigenen Efinnahmequellen der jewefilfigen Körperschaften oder Körper­

schaftsgruppen nach dem Belastungsprfinzfip zu ffinanzfierenden Ausgaben. Nach dfiesem Ausgabenkonzept 

wfird der ffinanzfielle Befitrag dargestellt, den dfie Gebfietskörperschaften nach Abzug der von anderen öffent­

lfichen Haushalten empfangenen Zuwefisungen zur Durchführung fihrer Aufgaben lefisten müssen. Dfie vom 

Aufgabenberefich unmfittelbar erzfielten Efinnahmen (z. B. Efintrfittsgelder) werden nficht elfimfinfiert. 

Dfie Aussagefähfigkefit der Nettoausgaben wfird fin den letzten Jahren durch dfie zunehmende Ausglfiederung 

von Efinrfichtungen aus den öffentlfichen Haushalten beefinträchtfigt. Befi den nficht ausgeglfiederten Kultur­

efinrfichtungen sfind befispfielswefise dfie mfit efigenen Efinnahmen ffinanzfierten Personal- und Sachausgaben fin 

den Nettoausgaben enthalten, befi den ausgeglfiederten Efinrfichtungen nficht. 
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Anhang 

Perspektfivfisch werden dfie Nettoausgaben wfieder an Aussagekraft gewfinnen, da sukzessfive dfie Efinnahmen 

und Ausgaben der aus dem Haushalt ausgeglfiederten Efinrfichtungen (sowefit dfiese zum Staatssektor zählen) 

fin dfie Haushalte refintegrfiert werden. 

Nach Auffassung des Statfistfischen Bundesamtes bfilden dfie Grundmfittel den Ffinanzfierungsbefitrag der 

öffentlfichen Haushalte für Kultur und Kulturnahen Berefich am ehesten fin verglefichbarer Form ab. Befi der 

Beurtefilung der Ausgabenkonzepte fist zu beachten, dass dfie Wahl des Ausgabenkonzepts ledfiglfich für dfie 

Vertefilung der Ausgaben auf dfie ffinanzfierenden Sektoren von Bedeutung fist. 

A5.2  Methodfische Hfinwefise zur Prefisberefinfigung von Kulturausgaben 

Im Kulturffinanzberficht 2012 werden Kulturausgaben fin der Regel nomfinal, fin efinfigen Fällen aber auch real 

ausgewfiesen. Für dfie Berechnung wfird der Deflator des Bruttofinlandsproduktes (BIP) verwendet, da für den 

Kulturberefich kefine spezfiellen Deflatoren verfügbar sfind. Dfie Berechnung realer Veränderungen von Kultur­

ausgaben orfientfiert sfich am finternatfional standardfisfierten methodfischen Vorgehen der OECD, das auch für 

Bfildungsausgaben angewendet wfird (vgl. OECD Bfildungsberficht „Educatfion at a Glance“, September 2012). 

Dfie Prefisberefinfigung wfird von der OECD auf Basfis von Daten der Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen 

(VGR) vorgenommen, dfie als ökonomfische Bezugsgröße dfienen. 

Das Bruttofinlandsprodukt fist efin Maß für dfie gesamte fim Inland entstandene wfirtschaftlfiche Lefistung efiner 

Volkswfirtschaft fin efinem bestfimmten Zefitraum, unabhängfig davon, fin welchem Umfang finländfische oder 

ausländfische Wfirtschaftsefinhefiten dazu befigetragen haben. Als nomfinale Größe wfird das BIP fin der jewefi­

lfigen Landeswährung fin jewefilfigen Prefisen angegeben. Zur Verdeutlfichung des Wfirtschaftswachstums wfird 

häuffig das reale, prefisberefinfigte BIP herangezogen. Der BIP-Deflator wfird berechnet durch Dfivfisfion des zur 

Messzahl (Nomfinalfindex, 2005 = 100) umgerechneten BIP fin jewefilfigen Prefisen durch dfie Messzahl des 

prefisberefinfigten BIP (Kettenfindex, 2005 = 100). 

Das grundsätzlfiche Vorgehen zur Prefisberefinfigung der Kulturausgaben wfird nachfolgend fin sefinen 

Tefilschrfitten skfizzfiert: 

Prefisberefinfingung von Kulturausgaben (gem. OECD-Vorgehen) 

Datenstand:  VGR nach der WZ-Revfisfion (Referenzjahr 2005) 

1. Schrfitt: Berechnung von Bezugsgrößen der VGR, finsbesondere BIP-Deflator 

a) Nomfinalfindex  1995  2005  2009 

BIP nomfinal fin Mrd. Euro 1 848,5  2 224,4  2 374,5 

Nomfinalfindex (2005 = 100) 83,1  100  106,7 

b) Kettenfindex  1995  2005  2009 

Kettenfindex (2005 = 100) 88,5  100  102,7 

c) BIP Deflator = a) / b) 1995  2005  2009 

BIP-Deflator (2005 = 100) 93,9  100  103,9 

2. Schrfitt: Deflatfionfierung der Kulturausgaben 

d) Kulturausgaben nomfinal 1995  2005  2009 

fin Mfill. Euro 7 467,8  8 002,8  9 127,3 

Nomfinale Veränderung (2005 = 100)  93,3  100  114,1 

e) Kulturausgaben real = d) / c) 1995  2005  2009 

fin Mfill. Euro 7 954,8  8 002,8  8 781,2 

Reale Veränderung (2005 = 100) 99,4  100  109,7 
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Anhang 

A5.3  Methodfische Hfinwefise zu den Ausgaben der prfivaten Haushalte 

Dfie dargestellten Ausgaben der prfivaten Haushalte stammen aus den Laufenden Wfirtschaftsrechnungen 

(LWR), efiner jährlfichen Erhebung fim Rahmen der Wfirtschaftsrechungen prfivater Haushalte. Befi den LWR 

handelt es sfich um efine Stfichprobe, für dfie jährlfich bundeswefit 8 000 Haushalte frefiwfillfig zu fihren Efinnahmen 

und Ausgaben, fihren Konsumgewohnhefiten, fihren Wohnverhältnfissen und zur Ausstattung mfit Gebrauchs­

gütern befragt werden. 

Dfie Ausgaben der Haushalte werden nach efiner spezfiellen Systematfik – der Systematfik der Efinnahmen und 

Ausgaben der prfivaten Haushalte (SEA) – gruppfiert, aus der sfich kulturrelevante Ausgabenposfitfionen fiden­

tfiffizfieren lassen. 

Befi der Interpretatfion der Ergebnfisse fist zu beachten, dass dfie zusammengefasste Darstellung mfit den 

Berefichen Frefizefit und Unterhaltung auch nficht kulturrelevante Ausgaben enthält. Da dfie Abgrenzung der 

kulturellen Aktfivfitäten zur Bfildungs- und Frefizefitgestaltung häuffig schwfierfig fist, sfind exaktere Angaben nur 

mfithfilfe wefitergehender methodfischer Untersuchungen möglfich, dfie efinen Rückschluss auf dfie relatfive 

Bedeutung dfieser Kulturgüter zulassen. 

Sefit 2005 wfird dfie LWR fin efiner neu konzfipfierten Form erhoben, um zur Harmonfisfierung der Wfirtschafts­

rechnungen prfivater Haushalte befizutragen. Dfies hat zu methodfischen Änderungen hfinsfichtlfich Stfichproben­

zusammensetzung, Stfichprobenumfang und Anschrefiberhythmus der LWR geführt: 

Vor 1999 beschränkten sfich dfie LWR mfit efinem Stfichprobenumfang von 2 000 Haushalten auf dfie Erfassung 

von drefi genau deffinfierten Haushaltstypen. Sefit 1999 wfird dfie Stfichprobe aus der Gesamthefit aller prfivaten 

Haushalte mfit Ausnahme der Haushalte von Selbstständfigen und Landwfirten gezogen. Von 1999 bfis 2004 

wurden fin 6 000 Haushalten bundeswefit Befragungen durchgeführt. Über jewefils vfier Berfichtsmonate (d. h. 

efinen Monat je Quartal) gaben dfiese Auskünfte zu fihren Efinnahmen und Ausgaben. Dfie Harmonfisfierung mfit 

der Efinkommens- und Verbrauchsstfichprobe (EVS) erforderte dfie wefitere Umgestaltung der LWR. 

Sefit dem Erhebungsjahr 2005 lfiegt der Stfichprobenumfang der LWR befi 8 000 Haushalten. Sefither wfird dfie 

LWR als Unterstfichprobe aus der letzten EVS realfisfiert. Zur Anschrefibung der Efinnahmen und Ausgaben 

führen jewefils 2 000 Haushalte drefi Monate hfinterefinander efin Haushaltsbuch. In den Erhebungsjahren der 

EVS entfällt efine efigenständfige LWR-Erhebung. Auf unterschfiedlfichen Erhebungsmethodfiken basfierende 

LWR-Daten sfind nur efingeschränkt mfitefinander verglefichbar. 
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Anhang 

A6  Lfiteraturhfinwefise und Lfinks 

A6.1  Materfialfien der Statfistfischen Ämter des Bundes und der Länder 

Tfitel der Veröffentlfichung 

Rechnungsergebnfisse des öffentlfichen 
Gesamthaushaltes 

Efinnahmen und Ausgaben ausgewählter prfivater 
Haushalte 

Statfistfik der Laufenden Wfirtschaftsrechnungen fin 
neu konzfipfierter Form 

Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung, Wfissenschaft 

und Kultur 1975 bfis 1990 


Öffentlfiche Ausgaben für Kultur 1975 bfis 1991 


Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung, Wfissenschaft 

und Kultur 1992 bfis 1995 


Auswfirkungen der Flexfibfilfisfierung und 
Globalfisfierung der Haushalte auf dfie Darstellung 
der Ausgaben für Bfildung, Wfissenschaft und Kultur 
fin den Ffinanzstatfistfiken 

Kultur fin Deutschland 

Kulturffinanzberficht 2000 


Kulturffinanzberficht 2003 


Kulturffinanzberficht 2006 


Kulturffinanzberficht 2008 


Kulturffinanzberficht 2010 


Kulturfindfikatoren auf efinen Blfick 2008 


Museumsberficht 2004 


Quelle 

Fachserfie 14, Refihe 3.1 (Statfistfisches Bundesamt) 

Fachserfie 15, Refihe 1 (Statfistfisches Bundesamt) 

Wfirtschaft und Statfistfik, Heft 10/2000, S. 773 

(Statfistfisches Bundesamt) 


Wfirtschaft und Statfistfik, Heft 2/1993, S. 103 

(Statfistfisches Bundesamt) 


Wfirtschaft und Statfistfik, Heft 11/1994, S. 923 

(Statfistfisches Bundesamt) 


Wfirtschaft und Statfistfik, Heft 3/1998, S. 249 

(Statfistfisches Bundesamt) 


Wfirtschaft und Statfistfik, Heft 11/1997, S. 775 

(Statfistfisches Bundesamt) 


Projektberficht 4/1994 

Gemefinschaftsveröffentlfichung der Statfistfischen 

Ämter des Bundes und der Länder, 2001
 

Gemefinschaftsveröffentlfichung der Statfistfischen 

Ämter des Bundes und der Länder, 2004
 

Gemefinschaftsveröffentlfichung der Statfistfischen 

Ämter des Bundes und der Länder, 2006
 

Gemefinschaftsveröffentlfichung der Statfistfischen 

Ämter des Bundes und der Länder, 2008
 

Gemefinschaftsveröffentlfichung der Statfistfischen 

Ämter des Bundes und der Länder, 2010
 

Gemefinschaftsveröffentlfichung der Statfistfischen 

Ämter des Bundes und der Länder, 2008
 

Instfitut für Museumskunde und Statfistfische Ämter 

des Bundes und der Länder, 2005 


Dfie Publfikatfionen sfind unter www.destatfis.de erhältlfich. 
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Anhang 

A6.2 Wefitere statfistfische Quellen 

Theater 

Theaterstatfistfik, Deutscher Bühnenverefin, Köln, www.buehnenverefin.de/presse/statfistfik_thstatfistfik.php 

Museen 

Museumsstatfistfik, Instfitut für Museumsforschung, Berlfin, www.smb.spk-berlfin.de/fifm 

Bfiblfiotheken 

Deutsche Bfiblfiotheksstatfistfik, Hochschulbfiblfiothekszentrum, Köln, www.hbz-nrw.de/angebote/dbs 

Künstler 

Künstlersozfialkasse, Wfilhelmshaven, www.kuenstlersozfialkasse.de 

Ffilm 

Ffilmförderungsanstalt (FFA), Berlfin, www.ffa.de 

Spfitzenorganfisatfion der deutschen Ffilmwfirtschaft, www.spfio.de 

Kulturausgaben der Gemefinden 

Ffinanzgruppe Deutscher Sparkassen- und Gfiroverband, www.dsgv.de 

Auswärtfige Kulturpolfitfik 

Deutscher Bundestag, Berficht der Bundesregfierung zur Auswärtfigen Kulturpolfitfik (2004), Drs. 15/6007, 
www.bundestag.de/dokumente/drucksachen/findex.html 

Kulturförderung der Europäfischen Unfion 

Europarat, Cultural Polficfies fin Europe: a Compendfium of Basfic Facts and Trends, www.culturalpolficfies.net 

Europäfische Kommfissfion, http://ec.europa.eu/culture 

Cultural Contact Pofint – Kulturpolfitfische Gesellschaft, www.ccp-deutschland.de 

Europäfische Kulturstatfistfik 

Eurostat, http://epp.eurostat.ec.europa.eu 
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Adressen der Statfistfischen Ämter des Bundes und der Länder 

Statfistfisches Bundesamt 

Statfistfisches Bundesamt 

Gustav-Stresemann-Rfing 11 

65189 Wfiesbaden 

http://www.destatfis.de 

Infoservfice 

Telefon: 0611 75-2405 

Telefax: 0611 72-4000 

www.destatfis.de/kontakt 


Statfistfische Ämter der Länder 

Statfistfisches Landesamt 
Baden-Württemberg 

Böblfinger Straße 68 

70199 Stuttgart 

Telefon: 0711 641-2886 

Telefax: 0711 641-2973 

www.statfistfik-bw.de 

vertrfieb@stala.bwl.de 


Bayerfisches Landesamt für 

Statfistfik und Datenverarbefitung 
St.-Martfin-Straße 47 

81541 München
 
Telefon: 089 2119-205 

Telefax: 089 2119-457 

www.statfistfik.bayern.de 

vertrfieb@statfistfik.bayern.de 


Amt für Statfistfik Berlfin-Brandenburg 

Behlertstraße 3a
 
14467 Potsdam 

Telefon: 0331 8173-1777 

Telefax: 030 9028-4091 

www.statfistfik-berlfin-brandenburg.de 

finfo@statfistfik-bbb.de 


Statfistfisches Landesamt Bremen 

An der Wefide 14 – 16 

28195 Bremen 

Telefon: 0421 361-6070 

Telefax: 0421 361-6168 

www.statfistfik.bremen.de 

bfiblfiothek@statfistfik.bremen.de 


Statfistfisches Amt für Hamburg 
und Schleswfig-Holstefin 
Standort Hamburg 

Steckelhörn 12 

20457 Hamburg
 
Telefon: 040 42831-1776 

Telefax: 040 42831-1700 

Standort Kfiel 

Fröbelstraße 15 – 17 

24113 Kfiel 

Telefon: 0431 6895-9393 

Telefax: 0431 6895-9498 

www.statfistfik-nord.de 

finfo@statfistfik-nord.de 


Statfistfisches Bundesamt 
Zwefigstelle Bonn 

Graurhefindorfer Straße 198 

53117 Bonn 

Telefon: 0611 75-1 

Telefax: 0611 75-8990/-8991 

poststelle@destatfis.de 


Hessfisches Statfistfisches Landesamt 

Rhefinstraße 35/37 

65185 Wfiesbaden 

Telefon: 0611 3802-802 

Telefax: 0611 3802-890 

www.statfistfik-hessen.de 

finfo@statfistfik-hessen.de 


Statfistfisches Amt 
Mecklenburg-Vorpommern 

Lübecker Straße 287 

19059 Schwerfin
 
Telefon: 0385 588-56411 

Telefax: 0385 588-56708 

www.statfistfik-mv.de 

statfistfik.auskunft@statfistfik-mv.de
 

Landesbetrfieb für Statfistfik und  
Kommunfikatfionstechnologfie 
Nfiedersachsen (LSKN) 

Göttfinger Chaussee 76 

30453 Hannover
 
Telefon: 0511 9898-1134 

Telefax: 0511 9898-4132 

www.lskn.nfiedersachsen.de 

statfistfik-auskunft@lskn.nfiedersachsen.de 


Informatfion und Technfik 
Nordrhefin-Westfalen 

Geschäftsberefich Statfistfik 

Mauerstraße 51 

40476 Düsseldorf 

Telefon: 0211 9449-2495 

Telefax: 0211 9449-2104 

www.fit.nrw.de 

statfistfik-finfo@fit.nrw.de 


Statfistfisches Landesamt 
Rhefinland-Pfalz 

Mafinzer Straße 14 – 16 

56130 Bad Ems 

Telefon:  02603 71-4444 

Telefax: 02603 71-194444 

www.statfistfik.rlp.de 

finfo@statfistfik.rlp.de 


Statfistfisches Bundesamt 

fi-Punkt Berlfin
 

Frfiedrfichstraße 50 

(Checkpofint Charlfie) 

10117 Berlfin 

Telefon: 0611 75-9434 

Telefax: 0611 75-9430 

fi-punkt@destatfis.de
 

Statfistfisches Amt Saarland 

Vfirchowstraße 7
 
66119 Saarbrücken 

Telefon: 0681 501-5925 

Telefax: 0681 501-5915 

www.statfistfik.saarland.de 

presse.statfistfik@lzd.saarland.de 


Statfistfisches Landesamt 
des Frefistaates Sachsen 

Macherstraße 63
 
01917 Kamenz 

Telefon: 03578 33-1423 

Telefax: 03578 33-1598 

www.statfistfik.sachsen.de 

vertrfieb@statfistfik.sachsen.de 


Statfistfisches Landesamt 
Sachsen-Anhalt 

Merseburger Straße 2 

06110 Halle (Saale) 

Telefon: 0345 2318-0 

Telefax: 0345 2318-913 

www.statfistfik.sachsen-anhalt.de 

finfo@stala.mfi.sachsen-anhalt.de 


Thürfinger Landesamt für Statfistfik 

Europaplatz 3 

99091 Erfurt 

Telefon: 0361 37-900 

Telefax: 0361 37-84699 

www.statfistfik.thuerfingen.de 

auskunft@statfistfik.thuerfingen.de 
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